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Ausgewirtſchaftet! 


Ungarns kommuniſtiſche Regiernng hat 
abgedanft. 


Dentichlands innere Kämpfe, 


(Sehelert von der „Anmicerten Breffe* und den „United Breb Alfortoitons”.) 

Amiterdam, 22. April. (Meber London.) Die ungarijcde fommunt- | 
ftifche Regierung, an deren Epise Bela Ann jtand, hat unter Drud ruma- 
nilher Truppen (die mit den Tidhchoilsiwaten zuiammenwirften) abge» 
danfit: So wird durch Luftpoſt aus Budapeſt nach Wien gemeldet! Wilder 
Wirrwarr ſoll in der ungariſchen Hanptſtadt herrſchen. Bi 

Cs heift, dak die Bildung einer jozialiftiich-demofratiihen Regie⸗ 
rung für Ungarn im Gange ſei, nuter Führnng von Sigmnnd Kunif, 
dem Erziehnngskommiſſär in der kommuniſtiſchen Regiernng. 

Zwei der Urſachen für den Sturz der letzteren waren: der Abfal 
von 30,000 Mann Szeklertruppen, welche zu den Rumänen übergingen, | 
und nene nngarfeindliche Beverungen der Tſchechoſſowaken und Süd— 
jlawen. 

Unter den in Richt verhafteten Ungarn tit Eduard Reiner, ein | 
Offizier der Roten Garde. An feinem Hotelzimmer fand die Bolizei 
mehr als 1,000,000 Sironen, forwie riefige Mengen Frauenihmucdfaden 
und Ringe, auch 55 goldene Zigarettenetuis. Schmudfacdhen und Geld | 
folfen von dent von der Roten Garde in Yudapeit beihlagnahmten md | 
„nationaliſierten Eigenlum“ ſtammen. | 

Gs wird behaudtet, die ölterreichiiche Regierung habe die ungarilche | 
eriudht, ihren Geiandien zurüczuzichen. Der ungariide Auslandminiiter | 
Pela Kan Stellte in einem Telegramm am die Wiener Regierung in Mb 
rede, dab; cr den Aufruhr in Wien angetiftet habe. 

In aus Budapeit eingetroffenen Depeichen wird angedeutet, dab 
dic Kommumnisitenregierung dafelbit enttäuscht tt über das Ergebnis der 
Bolfserhebung. Desaleihen Ht fie beiorgt über das Vordrineen fran- 
zöltiher und rumäaniiher Trubpen i 


uboen in Siebenbürgen. 
Die öſterreichiſche Regiernung 


hat ſich mit einem Appell an die 
Kommuniſten gewandt, von ihrer Propaganda abzulaſſen; denn der 
Kommunismus habe nur den Rin des Landes im Gefolge und werde 
nur dazu führen, daß die Nahrnungsmittelzufuhr abgeſchnitten werde; 
überdies würden die Alliierten die Stadt beſeen. Die Kommuniſten 
entgegneten, für das Proletariat ſei ſtets hinreichend Brot vorhanden 
geweſen, und ob die Meichen verhnnnerten oder nicht, jei ncheniadlid) 
für Sic, 

Die riiis der gegenwärtigen Lage fommt in der Yrage zum Aus 
druck, ob die Volfiwehr der Regierung treu bleiben wird, Die Volf2- 
mehr itbt Kontrolle über die öffentlihen Gebäude, einihlichlicdh de 
Rarlamentögebäudes aus. 

Die Kommuntiten hielten i 
ie von mur wenigen beiuct. 
ben ilt dasselbe inie chedent. 
Kirchen die 


13 Wien eine Neriantiniuna ab, doch wurde 
{les verlict rubia. Das 
Wie in früheren Nahren 

Eine Kommuniſtenv 
VPrater wurde von der Volizei nicht beläöſtigt. 

Budapeſt, 20. April. In einer Verſammlung des F 
ſchuſſes der Soldaten, Arbeiter und Bauern wurde eine Reſolution des 
Inhalts gefaßt, die Hälfte aller Arbeiter zu bewaffnen, um die Proleta— 
riererregierung gegen die Jugoſlawen und Rumänen zu verteidigen. 

Unter lautem Jubel wurde die Reſolution einſtimmig gutgeheißen. 

(Diefe Meldung tt anihheinend durch inatere Ereigniiie überholt, 
ebenio wie noch mehrere andere.) 

Berlin, (über Yondon), 20. Mpril. einem Zuſammenſtoß zwi 
ſchen kommuniſtiſchen Roten Garden und Regierungstruppen bei Dachau, 
10 Meilen von München, unterlagen die letzteren, weil die Kommuniſten 
den zur Durchlaſſung von Nahrungsmitteln vereinbarten Waffenſtill- 
ſtand brachen, die Truppen überwältigten und Dachau beſetzten. 

Die Bauern verteidigten ſich mit Seugabeln, wurden aber über 
wältigt. ie Bauern erſchoſſen aber den Kommuniſtenanführer, worauf 
mehrere von ihnen in eine Reihe geſtellt und erſchöoſſen wurden. Dann 
plünderten die Kommuniſten die Häuſer. 

(Nach einer ſpüteren Angabe haben 
Dachau wiedergenommen.) 

Der Sowietvollzugsausſchuß in München hat verordnet, daß ſich 
jeder, der es wünſcht, in den Beſin der maſſenhaft vorhandenen ſchönen 
Behauſungen wohlhabender Leute ſetzen könne. 

Zeitungen gibt es nicht mehr, da ſie für unnötig gehalten werden. 
Wer etwas erfahren wolle, ſoll ſich an die im Wittelsbachergarten ver— 
ſammelten Kommnuniſten wenden. Die Schließnung aller Hochſchulen in 
Bayern iſt angeordnet und die Studenten anfgefordert worden, ſich bei 
der „Volksmiliz“ anwerben zu laſſen. 

London, 22. April. In München ſelbſt ſcheint es mit der Sowiet— 
regierung ein Ende zu haben. ie „Daily Mail“ läßt ſich aus München 
melden, daß die Garniſon, welde den Kern der „Roten Armee“ Bilden | 
tollte, den jelbgemadhten Tiltator verwarft, und dak am Sonntag vor | 
mittag die Hoftmann’iche Regierung mwieder die Kontrolle über die | 
Hauptitadt übernahm, unter Berfündung de3 Velagerungszuitandes, | 

Gine Broflamation folgenden Nnpalts wırrde Sonntag frith in ı 
München angeſchlagen: | 

„ir die arbeitende 2 kerung und die 

Die ganze Garniſon von München erklärt im Verein mit denjenigen 
ihrer Zivilkameraden, welche auf Erhaliung der Wohlfahrt aller aus | 
iind, den Zentral-Somiet für cbacichafft. Die Arbeiter: und Soldaten: | 
räte werden zuiammenireten, um ji über ihre Saltung gegenüber der | 
alten jezialiifiihen Regierung Ihlüfitg zu werden. 

Gewiſſe aufgeblajene Naitatoren, Fremde in unierm Sande, hbabaı | 
ihre jelbjttihen Zmede gefördert, indem fie vorgaben, die Einigung des 
Proletariat3 zu betreiben. Sarlen wie Lipp und Madicher ift Eiter Ge- | 
Ihik und Ener Gut vertraut worden. eute it Minden vollitändig | 
vom ganzen Sande abgejamiiten und jteht allchr. 

Banern, unteritügt die mefehliche Regierung! 
werden Arbeit und Brot bringen. 
Stadt für Mitndien bereit. 
hr die joziali 
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Ordnung und Ruhe 
Nahrungszüge ftehen außerhalb der 
Schütt Eich jelbit gegen Reaktion, indem: | 
tie Regierung unteritiigt!“ 
22, April. ie militäriiche Lage in Bayern hat ji ge 
veiiert, Taut Meldung des Soffmanniden Mimiiteriums, Die Spar: 
iafer, weldye die 10 Meilen nordmweitlih von Münden aelegene Stadt 
Dahan, trog des Warfenitillitandes genommen hatten, find von Regie: | 
rungstruppen wieder vertricben worden. Seit Ichtem Sonntag fit die) 
Soifmann-Regierung, nachdem die Somwict3 abgeickt worden waren, in | 
Müncen ehr tätig aemweien, und zu ihrer Unterjtüßung werden weitere | 
topale Truppen bald erwartet. Abgeordnete zur bayrischen National: | 
verfammlung treffen taglid ein, und man glaubt, dal; fie bald eröffnet | 
werden Tann, Ruiliihe Gefangene, die entlafien worden waren, tun | 
jogt MWachdienit auf dem Saupteifenbabnbof, Kommuniftiiche Mühler | 
versuchen gegemvärtig, die Bevölferung im ſüdlichen Bayern für ſich zu 
gapinnen.  Ernit Toller, der Bräfident der Somiet-Regierung Mint: | 
chens, hat die Stadt verlafien, aber die yührer der unabhängigen Sozia- | 
Iiten, der ruffiiche Soztaliit, der bei der Errichtung der Somwict:Regie- | 
rung behilflich war, und aud einige Somietführer find in München ge- 
blieben. Si vielen Städten Bayerns fanden Münderungen ftatt, die ! 
such zu heftigen Kämpien zwiichen den Kommmmijten und den Bourgeois | 
führten. In Roienberg wurden zehn als Geifeln gehaltene Perjönlic- 
eiten erihollen nd der Stadt wurden 85,000 Mark Strafe auferlegt, 
weil der Kommmaunismms nicht gründlich durchgeführt worden. In Augs- 
burg. Äheinen Die Naditalen wieder chnas an Boden zu gaviinen, md 
die Stadt mag vieilsid;: wieder eine Sowietregierung erhalten. 
9 x — — 
a ‚ 


* 
% 
m 


ug 
An 


ur. 


Abe 


| eingelanfene Nadhriditen. 


Beſitzer des König- und des Laura-Bergwerkes 


Rechtfertigung ihrer Haltung. 


ſein würden. 


bewilligen: 
gewähren. dann kann Deutſchland wieder auf ſeine Füße kommen. 
müſſen für das, was wir einführen, mit Gold bezahlen, aber wir dürfen 
nicht alles Gold weageben, fonft muf die Mark auf nicht3 herunterfinfen, 
ı Sie iteht jegt auf 30 Wiennige, aibt e$ einen vernünftigen Frieden, dann 
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'gierung an, und leßtere berief cine % 
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April 1919. — & 5 Uhr Ausgabe 
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Chicago, Dienstag, den 
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Sogar die Türkei ſoll jetzt eine Sowiet-R 
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Truppeninſpekltion. 


! 
Bern, 22, April. Nad) einer Furzen Belagerung durch bayriſche 
und wiürttembergiihe Truppen wurden die Kommuniften in Yindaz 
am Bodenice vollitändig geidhianen, melden von der bayrifden Grenze 
Die fnmmuniitiiche Regierung wurde ge- 
jtürzt, morüber fi die Bauern in der Imgegend der Stadt jehr freuen. 


Stellen fih auf die Binterbeine. 
Berlin, 22. April. Ans Schlefien fommt die Meldung, dah die 
fih weigerten, Den | 
Direftor abznfesen, wie e3 die Arbeiter „anf Grund eines nenen Ab-| 
fommens” verlannt hatten. Sie veröffentlichten eine Erklärung zur: 
Darin ingen jie, dah Streifs nnd Lohn: | 
forderungen bereit3 alle Benfite in Verfnite verwandelt hätten. 


Mas Reichsbanfpräjident Sagt. 


Berlin, 21. April. (Geliefert von der „United Brei”) Der Brü- 
jident der deutichen Reichsbanf, Havenitein, der als eine der bedeutend- 
iten Yinanzantoritäten Deutichlands anerkannt wird, fprad) fi geſtern 


! 


| 
| 
t 
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einen Vertreter der „United Pre“ gegenüber bezüglih Deutichlands 
Rage und Zukunft wie folgt aus: 
halten Deutichlands Zufunft tm ihren Händen; fie müffen Deutichland 
'tredit gewähren, mit feiner Arbeitöfraft als einzige Sicherheit, 
‚dand fan einen vernünftigen, aber feinen übertriebenen Schadenerſatz 


Die Alliierten, beſonders Amerika, 
Deutſch⸗ 
leiſten. Frankreich hat keinen deutſchen Militarismus zu befürchten, 4 
ſich die Regierung kaum gegen Streiks ſchützen kann. Deutſche Arbeiter 
ſind geradezu verrückt, ſie wollen mur arbeiten, wenn die Not groß wird. 
Deutſchland muß den Sozialismus aufgeben, und nur ein baldiger 
stiede nnd Amerilas Dilfe kann cS vor dent Bollbewisums bewahren. ! 
Deutichland Fonne wohl eine bedeutende auswärtigeSchuldenlait ertragsı, 
aber fie dürfe nicht ibermähjig Fein, md das, was Frankreich fordert, 
lönnen wir feinesiwegs zahlcır, erilärte der Bankprafident des Weiteren, 


us 


Rn 


‚und wir fönnen namöglic den Raub der Saar-Minen ertragen, nachdem 


uns Eljaß-Lothringen genommen wurde, weil wir dann ohne Material 
Bon den lateiniichen Nationen fönnen wir nicht viel er- 
warten, jie find nicht weitiichtia. Deutichland hat feinen Militarismus, 
nd der Schadeneriaß, den c8 zu zahlen bat, muß gering jein. Muf die 


Frage, ob die deutiche Finanzwelt einen beitimmten Wlan habe, um die 


Arbeiter zu veranlaficıt, wieder an die Arbeit zu achen, da doch die Ban- 
len als Stützvunkte der Indwitrte angeichen werden, antwortete Saven 


as 
tet: 


Die BYanfen mühlen der Induftrie nicht al3 je behilflich fein, aber 


Nie haben Feten befonderen Blait, um die Arbeiter zu beruhigen; jie ver» 


langen zu viel. Ste Alliierten mitlien uns einen schnellen quten Frieden 
je munen uns Material und Lebensmittel fenden und Stredit 


Wir 


wird fie auf 50 Piennige itetgen, und auf 60 .Biennige, wenn Amerika 
uns Kredit gewährt. 


Drotejte Wejtpreußens und Tirols! 
Danzig, 17. April. (VBeripaiet, über Yondon!) Der dentiche Volks» | 
tat von Wejtpreniien hat an die Neihöregiernng die Erklärung gefandt, | 


daß die Dentſchen Weſtpreußens die Ansführung der berichteten Pläne 
der Entente, die untere 


We 


Weichſel zu internationaliſieren, aus Danzig und 
Umgegend einen Freiſtaat zu machen oder es unter polniſche Herrſchaft 
zu ſtellen, unter keinen Umſtänden zulaſſen werden. Weſtprenßen mit 
Danzig müſſe ein untrennbarer Teil des dentſchen Reiches bleiben. 
Paris, 22. April. Walter Lutzel und Dr. Otto Gugenberg haben 
als Vertreter von Tirol von der Schweiz aus,'wo der tiroler Volksrat 
ſich verſammelt Int, an Präſident Wilſon einen Vroteſt gegen die Ein- 
verleibung der ganz deutſchen Teile Südtirols in Jtalien nefandt. | 


„Wenn dieje rein dentichen Yandesteile mit ihren Ferndentichen Bervoh- 
nern von Stalien verjchludt werden,” heiit e& in dem Brotejt, „io wird | 


damit cin zweites Gliah-Kothringen neichaffen.” 
Bela Kuns Derfönlichkeit. 
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9, April. 
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Korreipondenz der „Alloztierten PBreiie“.) Bela! 


(Rum, der fommmmiltiiche Führer, defien Sturz either berichtet wurde, 


erregte zuerjt an den Tagen Mufmerfiamfeit, als in Wien die deutic- 
öfterreihiiche Republit erklärt wurde. Er madhte den Eindrud, etwa 


25 Nahre alt zu jetin, id er gab zu, ein ausgefprochener Führer Lenines 


und des Bolihewismus zu fein. Gr trug eine Art Aniform mit Strei- 
fen auf den Mermeln, um anzudeuicn, dat; er Student gaveien var, und 
er fuhr täglich in einem offenen Automobil durch die Stroken Miens,. 


ET 


| Dabei führte er immer eine große rote Fahne mit ih und veriuchte eine 


Rote Garde zu bilden, um mit ihr die neue republifanifche Regierung 


| gu jtürzen, und eS gelang ibin das aud) bis zu einem geawifien Grade. 


m 
nn 


ine Sardiiten bemädtigten jich mehrere großer Zeitungen, unter ihnen 
die „Neue Freie Breije”, mittels deren Bela Sum die Mailen zu gewinnen 
hoffte. Inzwiſchen ſchloß ic jedoch die Wiener Polizei der neuen Re: 
erlfammlung im Reichtagsgebäude, 
in der alle Barteien die deuiich-öiterreihtiche Republif anerfannter. Bela 


stm machte den Berfud, die VBerfammlung zu fprengen, und da er dabei 


den Kürzeren zog, begab er fih nad Ungarn, mo er mehr Erfolg hatte, 
500,000 Rufien heimzufshicen. 

Koblenz, 22. April. Mit der Nüdfendung von 500,000 ruifiichen 
Gefangenen, die Fi im zwanzig Gefangenenlagern Deutichlands befan- 
den, it bereits begonnen worden. Die Lager jtanden jeit geraumer 
Zeit unter der Oberaufiicht amerifaniiher Merzte und von Beannten, 
die darauf zu achten hatten, da die janitären Verhältnifie und die Ver: 
pflegung möglichjt gut geregelt wurden. Lebensmiltelfendungen für die 
Gefangenen trafen während der Ietten Woden in Koblenz ein, und fie 
wurden von den hieligen Zweigen der amerifaniihen Gejellihaft vom 
Roten Kreuz gehandhabt; man- glaubt jet aber, dah; nad) Verlauf von 
wer Monaten alle amerifaniichen Kommtiffionen und Soldaten, die ein 
derartiges Hilfswerk ausgeübt haben, aus-deutichhen Gebiet zurückgezogen 
ſein werden. Um zu vermeiden, daß ſich dieſe 500,000 Gefangenen den 
Bolſchewili anſchließen, ſollen ſie in kleineren Abteilungen zurückgeſchickt 
und möglichſt gleich nach ihrem Heimatsort befördert werden 
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Heißt alles gut! 





Das Wetter. 
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Auch Türken haben jest Sowiet! 


22 


Raris, 22. April. Cine Revolntion ift in der Türfei ansgebroden 
und eine Solwietregierung ilt proffamiert worden, and in Konitantinopel 
wirtichaftet jebt ein rebolntionärer Ansihnh: So meldet ein Tele 
aramm, das ans Kietv hier eintraf und Mitteilungen eines Boljchewifi- 
vertreters in Odeſſa wiedergibt, wonach der türkische Koninl in Odeſſa 


amtliche Nachricht über den Regierungswechſel erhalten hat. 


Siegesanleihe marſchiert ſtramm! 
Waſhington, D. C., 22. April. Es ſind noch nicht viele Ziffern 
aus den einzelnen Oertlichkeiten über die Zeichnungen auf die neue Sie— 
gesfreiheitsanleihe bekannt, — aber im allgemeinen ſind die Anzeichen 
ſehr ermutigend, und es hat den Anſchein, daß ſchon lange vor Ablauf der 
feſtgeſetzten Friſt der gewünſchte Betrag voll aufgebracht ſein wird! 
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Sieges-Fteiheits-Anleihe. 
eutſche Vereine von Chicago! 
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April, Sonntag nachmittags, findet ein großer Jeit 
sug der Fremdſprachenabteilung der Sieges-Freiheits-Anleihe— 
Organiſation ſtatt. Er wird aus Schauwagen beſtehen und ſich 
vom „Municipal Pier“, die Michigan Ave. entlang, nach dem im 
Grant Park errichteten, offenen Siegestheater bewegen. Dort fin— 
det dann eine Maſſenverſammlung ſtatt, bei der jeder Nationalität 
eine weiße ſeidene Flagge mit einem goldenen Stern überreicht wer— 
den wird, mit der die amerikaniſche Regierung ihr den Dank für 
die im Kriege gebrachten patriotiſchen Opfer ausſpricht. 

Die Angehörigen der verſchiedenen Nationalitäten marſchieren 
nicht im Feſtzug, ſondern nehmen längs ſeines Weges auf der für 
ſie reſervierten Seite Aufſtellung. 

Die Fahnenträger aller Vereine aller Nationalitäten verſam— 
meln ſich um 2 Uhr vor dem „Art Inſtitute“ gegenüber von Adams 
Str. an Michigan Ave., um dann unmittelbar im Anſchlußhan die 
seltwagen in geichloffener Gruppe in das Siegestheater einzi> | 
stehen. 

Zum eriten mal wird eine derartige Kundgebung bon den 
Sremdjpradjigen unabhangig von allen anderen Gruppen veran- 
italtet. Das Motto it „Americans AM”. Innerhalb der Gruppe 
der Fremdipradjigen den Dentjchen den ihnen gebührenden eriten 
Mat nad auben fihhtbar zu geben, hängt von Euch ab. Wenn Ihr 
bei diefer Kundgebung vollzählig mit Euren Bannern erficheint 
wird Chicago fehen, da feine Nationalität fo Stark und fo wert- 
voll bier vertreten ijt, wie die deutiche. 

Seder unter Euch hat willig fein Opfer an Geld acbradıt. 
Tanjende von Amerifanern deutihen Stammes haben für das Land 
geblutet, Taufende haben den Seldentod erlitten. Ahr ehrt fie und 
Euch, wem ihr vollzählig an dieler all-amerifaniichen Kundgebung 
teilnehmt. 

Der Nufitellungsplag der deutichen Vereine an der Michigan 
Moe., durd eine amertfanijche und eine jchtwarz-rot-goldene Fahne 
bezeichnet, wird dirrch die Zeitungen befannt gegeben werden. 
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Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
Regenſchauer; keine weſentliche Aende- 
rung in der Luftwärme. —* 
Oſtwind, morgen veränderlicher Win — 2 ö 
Illinois: Unbeltändig beute abend und | t | d h w P 8 h f 
— im nördlichen and weltlichen Zeil Den ſch a in I, ic ati me c ’ 
Aenderung in der Luftwärme. Bu: zk ßh di 
Wisconfin: Im gemei tla m weit , 
a —— — Friedeuskongreßbedingungen an. 
| fentlihe Nenderumg * der Euftiwärme, a ee ri ' 
Indiana: Gowitterfhauer beute .achmittag | en a * ie 
vd bend, im mordöftliden Zeil wärner, . 
Ku " Mäiierte gegen Bollsabitimmung? 
Nieder Michigan: Zeilweile bewöllt 
abend, im äuperfien füpoftlien Teil wahr: | ce 
Te —— a |«&olteferi von der „Aifociierten Breife* und den „United Breß Willoctations“.) 
Zonnenanipeng, margen: DOT. | 
Mondanfgang* "Norgen früh F:oo. | | 
. Urabſtimmung des deutſchen Bulfes über die friedensbedingungen, jtatt- 
Nachitehend der Temperaturitand nad | ö 0 au ie ri u. * 
| sen anttlichen Angaben des Wetteramtes | findet. Die Abjtimmungsmaschinerie fann für ganz Dentihland in 48 
Ipon geitern nadmittag 3 Uhr au: 
3 Uhr nachm —334 2 Uhr —— + 221 
5 Ude mad 2| 4 Ubr — Berlin, Sonntag, den 20. April. Aus Quellen, welche der dent⸗ 
Ihr aben es Ichen Negierung nahejtehen, wird mitgeteilt: 
Uhr eben F 7 Ubr morgens... 47| 
9 Une zbendb......50, 5 be morgene.. AG) i Sa —⸗ 
he morgens nas| Wählerliften und Wahlbeamte, ijt vollkommen bereit für eine ſofortige 
ee ransı..as, Folfsabftimmung über die Friedensbedingungen, nnd binnen 48 Etun- 
|Borbereitungen waren jchon feit mehreren Tagen heimlich; betrieben wor-. 
den, Menn eines Morgens die Friedensbedingungen veröffentlicht wer- 
den, jo Fann die Mrabftimmung am näditen Tage ftattfinden, nnd bie 
alanbt, eine zuitimmende Antwort würde von den Stimmgebern nur 
dann vieleicht erteilt werden, wenn man fid) verpflichtet, die Berhamd- 
Iung der Bedingungen im einzelnen zu geftatten. 
nicht hoffen, das ganz wegzuftreiten; dad mun es ihm erlaubt merden, 
ER * — ſo ſagt man weiter — Sachverſtändige zu ſenden, um Mittel und 
T 4 s ] > j % y Er ! ° . 
Die foziale Umwälung in Ensland. —— — 
Führer und Friedensfreund, erklärte hier auf dem Kongreß der unab- fen werden, ohne daß dieſes auf die ſchlimmen Folgen Rückſicht nimmt! 
Ri ’ 9% 4 tn} Ir ’ pt & + + 3 n J gl u . nr . - . 
hängigen — —— daß die Friedensbedingungen, welche Deutſch | Baris, 22. April. (Depeche der Havas-Agentur.) Das „Ehe ke 
fand unterbreitet wirrden, Feine Friedensbedingungen feieg und den Baris“ fagt, die Grörternng der Friedensbedingungen durd; den Rongrek 
der PR aeg En die zn alter Völker id) | jyerde nicht über den 15. Mai hinaus hingezogen werden. Die Dent- 
gegen — — een — —— en — — ſchen würden erſucht werden, die Bedingungen zu unterzeichnen, nud 
Lande wie England ſei eine friedliche Umwälzung zur Erreichung des 98 eg — J 
dieie follten nr der Gntheiinng feitens ihrer eigenen Negierung 
wenn die Gegner Miderjtand Teilteteten. 
Arıbem, Holland, 22. Mpril. „Der Völferbund it eine Karrifatur | mung des dentichen Volfes willigen! 
und Die einde der Entente werden einfady wirtichaftlich vernichtet“, | Baris, 22. April. Zu fpäter Stunde geitern abend wurde amtlich 
Die Entente habe, führte er 
weiter aus, durch die Entiheidungen der Sriedensfenferenz die Mus» | Bedingungen bezüglich des Verjniller riedensfongrefies annehme. 
ich f Revolution in Weſteuropa erhöl Fin krzft — en au 2 
licht auf Nevolutton mm Welteuropa erhöht. „Ein kräftiger Proteſt muß Die deutſche Delegation zum Kongreß in Verſailles wird aus 
„Ihr Frieden der Gewalt iſt ſchlimmer als ein Sieg Deutſchlands ge— 
weſen wäre. Eine ſtarke Bewegung muß gegen ſie einſetzen, ſoll der Brockdorff-Rantzau an der Spitze beſtehen. 
Friede auf ſozialiſtiſcher Grundlage zu Stande kommen“. Der Redner u = — * 
— 22 2 Dieje Nachricht erhielt Maihall Fo jpät abends. Die Delegaten 
Niederlanden zu einer Revolution, fo mühte te ohne Eoldaten- md |Fünnen nicht vor dem 28, April in Verfailles eintreffen, 
Mrbeiterräte kommen. 
Delegaten ohne wirkliche Vollmacht empfangen werden, wurde in Kon— 
ferenzkreiſen mit der äußerſten Spannung erwartet, da die ganze Frie- 
densfrage davon abhing. 
Deutſchlands, eine kleine Delegation zur Empfangnahme der Bedin— 
gungen zu ſenden, überraſcht war, iſt dieſer Plan in Wirklichkeit ein 
alter, da aus den Berliner und Weimarer Depeſchen der Aſſoziierten 
ten keine Vollmacht zum Unterzeichnen des Vertrags erhalten wür— 
den. Auch wurde angekündigt, daß den Deutſchen nicht geſtattet würde, 
über die Bedingungen zu debattieren, ſondern ſie der Regierung und 
ten Zeitpunkt zur Beſprechung zurückkehren. 

Unter dieſen Umſtänden war es eigentlich ſelbſtverſtändlich, daß 
die dentſche Regierung nicht eine Delegation von 100 oder mehr Perſo- 
| 
IPfang zır nehmen. 

Inzwiſchen mußtte der Viererrat jeine Plane ändern, weil er es 
unmöglid; fand, den Rertrag bis zum 25. April fertig zn ftellen, and, ca 
anderzuſetzen. 
| Die Anfindigung, dat die deutihe Delegation Verjailles nicht vor 
‚dem 28. April erreichen fan, mag den Alliierten jehr gelegen Fommen, 
Ineben, bis dahin den Vertran, der annähernd 100,000 Worte enthält, 
zn vollenden. 

Waihington, 22. April. Der volle Wortlaut des durchgeſehenen Böl- 


| heute abend nd morgen, wahrſcheinlich 
Mäßig ſtarker 
vabrſcheinlich Regenſchauer. eeine weſentliche 
| Ihauer beute abend oder morgen. Keine we⸗ 
| Wtorgen wahrtkeinlic Tlar. — 
Sonnenunterang, heute: 
Berlin, 21. April. (Neber London.) Es iſt beinahe gewiß, daß eine 
Temperaturſtand. | 
>» 
a Stunden in Bewegung gejebt jein. 
4 Uhr nadın 8 Uber sorgen. 
; Uhr 3 47 
6 Uhr niorgen®....46| i er ö r 
Das nanze Zubehör für eine Volksabjtimmung, wie Stimmbnden, 
19 Uhr abemdd......d moraend....47 
.48 
\den fan eine jolhe im ganzen Lande vollitändig jein. Diesbezügliche 
Antwort Fann 48 Stunden fpäter an die Alliiertenmädte aehen. Man 
| Wird z.B. eine Entichädigung feitnefett, fo fann Dentihland zwar 
Suddersficld, 22. April. Philip Snomwden, der frühere Tiberale | Es könnte jedoch auch fein, dak die Bedingungen vom Rolte periunr- 
Krieg nicht zu Ende bringen würden. Der neue Krieg werde ein Krieg |; Rerfailles, nachdem die deutihen Delenaten hereingernfen worden, 
Sieles möglid; eine gawaltjame Ummälzung werde aber nur BRNO — 2 > , ö ‘ 
noch nntertvorfen fein, — die Alliierten würden infeine Urabſtim- 
agte der Holländiſche Sozialiſtenführer Troelitra bier geftern vor demerkünet Veutichland habe die Alliierten benachrichtigt, dak e3 nlIe 
ı r u * — * 
gegen die Verſchlagenheit der Ententemächte erſchallen“, erklärte er., 2 LE 2 0 ä is a 
jecd 8 Kochitehenden Perfönlichfeiten mit dem Auslandminifter Graf v, 
verwarf den Gedanken des Volfhewismus in Holland; fomme e$ in den 
Die deutiche Antwort auf das WM ltimatum des Viererrats, dab feine 
Obgleich die Friedensfonferen; von der angefündigten Abjicht 
Nrefie icon vor einem Monat zu erfehen war, daß die deutihen Delega« 
der Nationalverfammlung zur unterbreiten und nad einem bereinbar- 
nen nad Werjailles jenden wollte, an einfach nur den Vertrag in Em- 
fi) darum handelte, den Bevollmächtigten die Iimriije desielben ansein- 
d ent 
da ihmen die dadurch gewonnenen drei Tage vielleicht die Möglichkeit 
im  Staatsdeparte- 


R) 
77 


kerbundvertrages traf heute mit Kabel aus Paris 
j ment ein. 

Stellvertretender Staatsiefretär Rolf erjuchte den Präfidenben: um 
Reitungen bezüglich der Beröffentlihung. Zur Stunde hat: er. folde 
ı Weifung noch nicht erhalten; die Veröffentlihung dürfte aber erfolgen, 


wenn der Nertrag den Dentichen eingehändigt worden sit. 
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Sonnino hat Angſt vor Bolſchewismus. 


4— Paris, 22. April. (Geliefert von der „United Preß“.) Der italie- 
* | iiche Miniiterpräfident Orlando blieb der heutigen Sikung: des-Bierer- 
# ats der Friedensfonferenz fern. Da er aud geiiern und ebenfo der 
italieniiche Minifter des Auswärtigen den Beratungen nit beigewohnt 
hatten, wird angenommen, da fi die Italiener zeitweilig aanz bon 
der Sonferenz zuriidgezogen haben. Ganz beitimmtes über die Tetten ' 
“| Forderungen it nicht befannt, aber es iſt wahriheinlid, dab vorläufig 
andere Probleme beraten werden jollen. Sapans Forderung der An- 
| erfennung der Bejegung von Kian Chan und der Halbinfel. Shantnug 
* | hat eine ähnliche Lane geichaffen, wie die durch Stalien verurfadte.. && 
Heißt, daß Graf Chinda vor dem Viererrat treten teird, um Sabans: or- 


* 


derungen zu unterbreiten, ſolange Orlando den Sitzungen nicht beiwohnt. 
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| Die japanischen Bertreter berieten mit den inefiichen iiber eine freund» 
ı Ihaftliche Regelung von Gedietäteilen, die Sapan in einem Sonder. 
| vertrag verfprodien worden waren. Inzwiſchen bat man in Paris Mit« 
|teilungen erhalten, wenn audy nicht amtliche, daß ſowohl Orlando wie 
' Sonnino zu ihrem Auftreten großenteil3 durch die innere Lage in ihrer 
Heimat veranlaßt worden find, Die Berhältniiie follen dort derartige 
fein, daß eine Revolution — bolihewijtiich oder republitaniidh — zu ee = 


warten fteht, und zwar meil die Verteilung von allerlei VBedarfsmittehit 
Sozialistische 


.%: 


Sieges-Freiheits-Anleihe-Organiſation, 
Fremdſprachenabteilung. 
Henry G. Zander, 

Obmann der deutſchen Abteilung. 
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* 
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ſchlecht, und die Verſorgung mit Kohlen viel zu gering iſt. 

Kundgebungen, die hier und da in angrchiſtiſche ausarten, werden 

| faer, und find immer: ichiverer zu unterdrüden. Deshalb glauben biel 

dak die geaempärtige Regierung nur beitehen fanır, ment bie Sri 
fonferenz Italien Srume ımd Dalmatien zufidhert. 


— 


8, 


Felir J Streyckman 
Federal Reſerve Director. 
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Abendpojt, Chienge, Dienstag, den 22. April 1919. 
Danı, da fie fih dem ae 
des Tiergartens näherten, verabſchie⸗ nme 
| u —* Me „Denn bie | Las 
Menfhen im Allgemeinen und meine n ” 2 * —— een 
geliebten Kolleginnen im Belons hi MRATIHERHIHTIN lebe NY 2 
; deren haben böfe Zungen,“ fagte fie PE ’ * 
lachend. —— 
„Sie würden Ihre Freundlichkeit, 
mii einem Model ſich zu unterhal⸗ \> | 1 u g w 
‚ten, nicht billigen?” jagte man aa uk ndſnimumu 
Janowitſch ein wenig traurig. 2* J— 
Sanna ſchoß ihm einen ſchel⸗ > & e =; 
ı mifchen Blid zu. 2.5 
„Ein Modell, das die ftolze Elifa- 
betb Heifelb zur Freundin Hat, 
' Scheint fo ungefährlich nicht zu fein.” 
Er bewegte ablehnend den Kopf. 
FIräulein Heifeld iſt nicht meine 
Freundin, ſie war nur gütig gegen 
mich.“ 
Sanna ſah erſtaunt zu ihm auf. 
„Sie ſind wahrhaftig ein Kava— 


Umzieh⸗Tag ee ER Das alfoholfreie Getränk für das ganze Jahr. 
u | aa BE Re SE EP IE Für Gejchäftslente, Brofeffioniften, Sportleute 
Trefft jest Anftalten für Telephon- — Te ee = — .. Golf, Kegeln, Tennis, Schiegen, Reiten. 
Dienft in Eurer nenen Adrefie. a Dessen Für Jedermann, überall, das ganze Jahr lang. 
30 Tage vorher —— ih Morte Made Bellen Ber Bern it ein befümmliches Erfriſchungsmittel 
a Sn u für gejunden Durft-- ein ftärfendes alfoholfreies 
Geftränk. Jdeal für den Athleten oder den Mann, 
der fich förperlich oder geiftig trainiert gut zum 


ı . mas . | verit d jeb ie ei {= 
iſt Anzeige nöftg bei Teleuhon Bla baum — —— 

trainieren und ſiegen. Geſund u. appetitreizend. 
ANHEUSER-BUSCH , STLOWIS 
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Berlegungen, die zwiſchen dem | | atte bie ehe fi) Sei Dame Chef 


in aller Harmlofigteit erfundigt, mo- 


— u “on R 
r pr u. < ‘ber fie die Prunfgefäße zu ihrem 
15. April und 15. Mai  Siten genommen, - fo tert 
—— — fende Aehnlichkeit mit ben len 
nemadi werden ſollen. Be De hoelde beb 


| Profeffors Speifezimmer zierten 


Buft anf Official 100-- und nebenbei bemerkt, daß ber Plüfch 
00- -koftenfrei |der Dede auf dem Bilde verblüffend 


a . — ſtumpf gemalt ſei, und es war un—⸗ 
dns Heut Adreßbuth ſcließt 1b. Hai ah. entgehen geblieben, ob das Lachen 
z der Genoffinnen und der ori ber 

Gebt uns ſchnell Euren Auftrag. Getroffenen der Wunde galt, welche 

| die perfünliche, ober der, meldhe die 

* tünſtleriſche Wüirde der Dame em— 
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| ‚Am folimmfien fam, iie immer, | 
‚ Die ungefchidte Dummheit iır diefem 
| Wetterennen bes Wihes fort. „Dord;: 


en era 


— — — 


BE ka 


ww we. 


Be et. Mr PR 


läudhting” ftanden dide Tränen in 
| ben wafferblauen Augen, al Sannas 
— r Fette einen wahren Reigen um ihr 
nn nn — — on * > an das in ettoa8 untlarer 
Inteder, und fie hob das blonde Köpf-| AILZ er die blonde Sfei näch⸗ —————⏑ beriäedennrliger ib» 
| den zu ihm empor; deir Ausbrud der ten Morgen zur felben nee tpoldgtiher Moriürfe u Dal- 
— u ı Düse fonnte Jivan natürlich nicht| derfelden Stelle unter denfelben Um: — — = zn — 
Novelle vom Adelheid Weber. ſehen, aber di s ſtänden wi i Tape gefeſſelte Andromeda auf Den ; " er 
i ee |eridjien ihm en äh | fie) an de anb — — | En von Correggios upiter in ber 009909600090090009990999900% ’ * ⸗ 
(5 &arti dann fuhr er ordentlich zufammen.|jähe er ei s u ‚0 2 1Molfe harten Tieg. Als ſie ſich des | . en 
‘5, Rortiebuna. 3 ſähe er einem WVogelpärchen zu, das | Eur : c 
— Dr : 3) „per Herr hatte mit feinem freien | fi im Mat fhnäbelt m Een Speiteß: gar nit mehr ermwehren Aus deut] en rei ren. % (e l el l nen 
: » Borkiufig var bon biejer „.Jdee | Arm das blonde Fräulein umf&hluns | Anblid ihm felbft Hoffnungen ober tonnie, |pielte fie in ber Berzmeif- | R 
; noch — * zu erkennen, als ein, eine | gen, und basjelbe fträubte fid) augen- | Erinnerungen aufftienen, (ung ihre Tele Ratte aus. Gejellige Abende. — Wünfcen feine Aenderung. — Glänzende i 7 
} —* Saar — dunlel⸗ ſcheinlich gar nicht, ſondern ließ fich Cr wartete diesmal auch nur, bis „Der Hexr Pfarrer ſelbſt hat mir Feier. — Rene Präfidenten in Gelang- nnd Turtbereinen Wenn Ihr ein leeres Grunditüd habt, verbeffert 
Plüfhloftim, ein Reims | willig auf einen beritedteren Seiten-! die Beiden, bi ins bie Gefchichte von der Andromeba Brno ' | . " e8 durch eine Cottage oder ein Flatgebänd 
' beäubiful über einem nur in dere meg Ins hüflere Grün sieben, ve melo outer —* He J on als * — Goldene Hochzeit. | n i g atge e. 
3 ⸗ uten betra h⸗ * 0 i 
’ en re en rauen " da& junge Paar verfhwand. |teren Grün —— un. fieß [ ——— nicht anders 4 EI HH I ——— 
* inkle tino ‘van Janomwitfch war ob des un= | fi dann auf eine Bant ı ie und fah triumphierend im Seile ' ilfsmi Tau 
+ an Arm mit einer fehiefhängenden | erwarteten Anblids blutrot ——— erden en ing umher, ben fie endgiltig gefchlagen] Milmwautee, Wis. Der Mil-|bonna DMime, Marg. Ober-Arndt und Unjere Hilfsmittel beitragen über ar „ONE, - 
„Mage, bon ber ein golbiger Dunfi | ben, jeufzte beflommen auf und lä-|getreiiem Gdart, der da3 Glücd Un; |3U haben meinte, 1 rn rag an ge ae ea A i 
; ia: — * auf den chelle dann vor fich Hit, wobei ſein derer bewacht statt grämlich en Ein einziges jubelndes Gelächter | gehenden Saifon eine Reihe gefelliger | fing mitwirfen. | zDie werden End Dud Weib Teipen. 
J * örper warf. er andere ebrliches Gefiht fo jung und gut|zu marnen. | war bie Antwort. Nur Sanna biieh |Ldende veranſtaltet. deren außerot⸗ Der Schauſpieler-Unterſtützungs— Wir machen eine Spezialitãt aus Ban · Darlehen zu den niebrigſten 
; Arm, ber, auf einen Stuhl geitüßt, | ausfah, dat ihn felbft eim fhönes) grre © anz ernithaft ‚dentlich guter Befud einen Beweiß |fonds Hatte bis Mitte ver vergange- iekigen Raten 
+ eiiwaß zu alten fohien, war nur ans | Mädchen hätte lieben können, wenn | y - aber nach einer halben Stunbe 9 Erählt Ahnen der Herr Pfarrer | für bie Bopularität derartiger Ver- Inen Moche eine Höße von etiong über Legt 6 ä J ſchlẽ 
; gedeutet. Das ganze Atelier war in |es id die Mühe genommen, ihn or= | ferne Hi Pärhen aus bem Grün... m tHologifche su efchicht „‚anftaltungen brachte, Humariftifche | $3300 erreicht. Legt Enre Pläne vor and hört unſere Vorſchläge. 
eugieriger Etwartung auf Sannas dentuch anzuichauen Be ‚beraus, für alle Zeile uneriwartet, En * Sr hen?“ E * fie und mufitalifce Vorträge, darunter) Dem Appell des Nerzte-Komites — Die große Bank an der Ecke 
‚ neueften Schelmenftreich, den erjt det) In Ffeinem Zarigefühl aber ſchlu ‚plöplich bor bie verftedte Bant trat, | [ ns s' auch folhe der Gefangsfektion des | au Gunsten bes Äh ne rad 4 
Sonnabend in Szene jegen follte, | +, Si — . 2 oder TOT darauf Yivan faß, tat ihm freilich fehr harmlos und entjelfelte mit der ereing —— 3 . unfien be — früher Deutfchen, — P ] 
$ und das unzuverläffige Modell er=| Seitenmea vechtg et en  Sannad Schred leid, der felbit ihre Stage neued Gelächter. 1... |tung boten abmwechälunggreiche Unter: Ih: — Xenor —e — iſt — — a x‘ eop es Stock Yards 
* zölele und erblafte, fobalb bon bem |auf hie Tante Ceite, hatte babe di einen Ohren purpurrot färbte, und „Der Herr Pfarrer bat freilich haltung. ei der Iehten derartigen ich —* vom Pfälzer Voltäfejtver- ||| Rap au, MER 
55 Sehe wor, bon beifen | @ i —* edaber die er ging der Kleinen raſch nach, noch immer die Güte, mich zu be- (ti . Merein! Bi t a fon ern aud) vom Arion und den 5 . St 
— — Du, u zum Tmateflot, in beifert | weiche nach furzem und fehr fürm: | lehren,“ mehrte fih Sannas Opfer. un: — un Vereinigten Sängern al3 Verbänden, —— ate an 
nung fein Glüd oder beifen Bernich- | — * -_ — ‚ir, | fie Abfchied von ihrem Begleiter —* Sie ſind ihm natürlich ſehr * En — — ns => ee Anzahl = Gröhte Staaidbanf außerhalb der „„Loop’‘. 
—— DR en enem furchtsvoll su grüßen, und überholte a. beeiteren Baungang ent- Pr nn — BIER + verein durch feine Präfidentin dem —— freudig dur Beitritt | 47. Strasse und Ashland Avenue. 
bie bee zu ihrem Gemälde don den | inf Minuten fpäter mit feinen) Fräulein gnädiges Fräulein u as u Sahne eine große ameritanifche zur Mitglicbfchaft entjproden mor- —— — —F — 7 
m In SPERRUNG \ Ilanaen, eiligen Schritien eine jung= 7.3 De en RN 1 anne. den u | Zn — u, 
a umen gefallen ſein ſollte, war Ren 5 ee ‚jaate er bittend hinter ihr. J ſterpoß a } 1 Kuss = u | N; Ir m 4 | 
nen Janowoitid in ein Binder | 108 ** — en Sie ſah ſich ſchnell um und ſchaute geb — — Di et Dit Eenfine Hopp, bie im Alter) Die Deusire Schriftfeper-iinion, Eee 
Ihe Verhältnis zu der Keinen... —— —— Ebolt er⸗ |ihn mit bitterböfen Yugen an. „Önäz)% bemenn: „D, id fage Dir, mein! pon jiber 90 Jahren ftarb, ift eine | die foeben unter Leitung ihres Präfi- : 
sin geiteten. Gr wor tage | Kanu, zB Dame feinen) pineg Sräulein,“ Fern 5 Kite — a uni älteften Anfieblerinnen, bie — Wm. Roſe ihr goldenes Jubi⸗ aufſchlagen möchten. Ueber die in= | St. Lufashofpital befördert. Er mar 
öflihen Gruß aber nur mit ganz ‚\ed gibt! Dir, jeß 10) 10/64 Jahren aus Deutjchland hierher |läum gefeiert hat, wurde von 30 Mit- | nere Ginrihtung und einen notwen= | niedergefchlagen und erflärte, daß er 


Saubor bon feinem Hotel aus die fur 4 i s ur aber in feiner ganzen Ireuberzigkeit, | prina r ; : 

— ze em Niden und einem en, arası . : er ganzen 2 erzigkeit, dringend Geld gebraucht — da hai er 2 : i 3 

'Bellepue-Strahe hinunter zum Tier! 3 einem böfen, ara ih bin ein ungeldidter Menfc, ne Gehe ) RE ER | Fam, aus dem Leben geichieben. gliedern gegründet und hat als erjte digen Umbau find indes noch feine | fein Ende nahen fühle. Samätag 
ı ’ 7] 2 


“garien gewandelt durch die —S— nun be aber Sehr harmlos, und ich habe eine 2 Eleveland, DO. Dr. HDttoj Lane bereits im „jahre 1892 die | Yeftimmungen getroffen. Das zu/madhte er fein Teitament. Geflern 
“alle, welche ihn ber Zufall das erfte nem auien en an Geheimnis, große Freude an ber Schönhei un — Müller, einer der angefehenften Aerz- dierzigſtündige Arbeitswoche einges |erwerbent: Haus hat die Nummer abend hatte er Fieber. Die Kran- 
Mal Kinabgeführt Hatte, und die er| * — — Rheumatismus te der Stadt, der einen Teil ſeiner führt. der ſie den guten Geſundheits⸗ 453 W. 438. Str. kenpflegerin verließ das Zimmer, um 
in ſeiner topographiſchen Unwijſen⸗ — rn aber DIE) Sie audte aufammen und tolle! ärztlichen Kenntniffe fich bei einem zuſtand ihrer Mitglieder zuſchreibt. Si. Lous, Mo. Der St. Louis einen Ärzt zu holen. Kaum hatte 
beit umb Zalenilofigteit für die ge⸗ Jautteeeaepieiem EN ihm, wie einem Zubringficien eriviz |Ansgszeichnele Häusliche Behandlung, längeren Studienaufen watt in Wien Die Subildumsfeier fand in Der | Furnverein hat als Nachfolger von bie Tür fic hinter ihr gefchloifen, 
 zabe Straße zu feinem ‘Ziel nah. | Done in Gern er — —— nern, Aber als fie in fein treu: | wmeggeneben von einem, ber if hatte, erwarb, wurde von einem offenbar | Frootyn Sängerbundhaile jtatt. |Guftan Mofer als erften Sprecher | alö ber Krante, ein riefenftarker, 
“So; war er auf diejem teipeftablen | on * vr — — * * ome herziges Geficht und feine unſchuldi⸗GEr wünſeht jedem Leidenden zu gemütskranken Manne febensgefähr-| Der im 73. Lebensjahr jtehende | Aidert von Hoffmann per Atklama= etwa 250 Pfund fchwerer Mann, aus 
Umioege tieber an den Rand des a... : = 2. ei * —— Xugen fah, mupte fie unwillfür- | — lich verwundet. Hermann Scheidt, der bis zum Jahre tion erwählt. dem Bett ſprang. Seine Frau, die 
Varles und zu jenem ſchönen Salbe | nme bie Ki het — eat note] 06 tüheln. | 2 | Der foziale Turnverein entjchien 1901 Jahrzehnte Iang eine Väderei| Die frühere Lehrerin Matiide jan feinem Lager weilte, verſuchte ihn 
rund gelommen, bor deſſen ernſtem erg nr u auch — „Sie ſind ein ſonderbarer Hei— Schictt lein Geld. — Nar Eure Adreſſe. durch die Wahl ſeiner Direktoren, daß betrieb und noch aktiv zum Direk⸗ | Heinz, die in Belleville in den öffent= ! zurüdzubalten, Er warf fie zu Bo: 
rn Der nn — OR a itinnent Dorlär on DER | Giger,“ fagte fie. „Uebrigeng wäre es Jat — — er die beutfehe Sprache als DWereins- |torentat des Norböftlichen Sänger: |Tichen Schulen angeftellt war, einige | den, tiß das Fenſtet auf und ſtürzt⸗ 
‚ iegreich über Dem Serngeläunmel Ihzo- Ve "neben ibr atı ger nett don Ihnen, wenn...“ Tie if | Biden Wann &tart a nente |fprache auch in Zukunft beizubehal- |bundes gehört, auch anderen beulfchen | Jahre vor dem Krieg nach Deutich- | fi) aus der Höhe des 2. Stod3 auf 
nender Gott daſteht. Nun wollte er er ang fich auf die Lippen und ſchwieg. | fen, Matt, gelehrt weis Mehtoezer Weird |ten münfche. Direltoren, die eine Aen— Vereinigungen als Mitglied angehört | Tand zur Pflege eines Vertmandten den gepflaiterten Vorhof Hinunter. 


: .y — — ebenfalls korpulenier und ebenfalls —* —— 
— — | mittelaltriger — berben Püs| „Ich bin nicht ſchwathaft,“ er⸗ baben lm Mitgefühl eimgeltäßt für, aite tm |berung in, ber Sprade wünſchten, und fic) eines großen Bekanntenkreis | reifte und fogar ald Spionin erfchofz | —* * ihn auflas. war er bewußi⸗ 
einer b — —— Iaen, vem fie mit fehr rotem Gerimt iderte er ihre unausgeſprochene a bat a hemas erhielten einfach bei der Abftimmung ſes erfreut, feierte mit feiner Gattin | fen fein follte, ift foeben wohlbehalz | — Er hatte jich das Rüdgrat ge- 
mi einer ber siteen hinter Dem) he a: cn FETT Vitte, | erfäbtt, note ev geheilt murde, Kelet, was er| feine Unterftühung. | die goldene Hochzeit. |ten hierher zurücgefehrt. brochen und ſonſtige ſchwere Ver 
Denkmal ein lichtblaues Kleid und andächtig zuhörte. | fast: Solumbus, D. Die Konpen|, Durd) eine Anzahlun, von $4000 | DNB letzungen erlitten. Nach Verlauf 
darüber aöldblonde Lödchen vorbei:] Swan Nanomwitih mahte wieder iz; 5 en En _ 2 — ———— | Re einer Stun Töfte ı ! 
S |, San 3 ic zu ihm auf und lachte. tion bes deutſch römiſch-katholiſchen er Sfunbe erlöfte ihn der Zob don 


I 
| 
onde RR ne u „mied EEG ER EEE hat fish der Heinebund unler Leitung | 2 a 
he Ideen⸗ S r e⸗ a * — Be ss Vorlauſig unterſagt. 
Cie ment — Se am ste Betenter Denen — | 
Fräulein und * müs fpäten daß hie Kinler Im babe „auch“, das ihr entichlüpfen| Be ee und 9. Juni abgehalten werben. INchmibt fo gut mie endgiltig für ben | Ter geplante Verkauf von Graf Aber: | Sei Sinben.guaäint 
Ta esſtunde ufammenbradte: tenn | Dame Eboli wahrfcheinlich denteik |mollie, hatte fie noch rechtzeitig ver-| Ü —— — | Philadelphia, Pa Wale: | Ankauf eines eigenen Heimes ent- ſtadts Schoenhofen-Alktien. | ” 8 , 
g zuſ sd Fe du may uch denſeben ſchluckt. „Sie wärteten auf Je⸗ (4 | Imar Alfredo, der frühere. Komiter , Ihieben, mas unter Sängerfreifen | Durh Einhaltsbefehl an Francis | Hauchen ihr junges Leben unter Rädern 


Wieder errtete fie. Dann — 
feinen Leiden. 


‘er hatte feine Ubr noch immer nicht | Anblid hatte mie er; er fürchtete,!, gu n er 
nach ber Berliner Zeit geitellt. So|bah fie in ihrer mähden! fen | nD —— ae PUR der Heutichen Bühne in Gincinnati, | per Stadt nur Genugtuung hervor⸗ P. Garen, den Kuftos feindlichen | von Kraftlaitwagen aus. 
z Se 9 ur 5 . x | „oO nein,“ jagte er traurig. ber : ; «rufen kann, die gerne dort ihr Heim | Eigentums, unterfagte gejtern Bun-| i A. L. S 715 
brach er denn ſeine Andacht kurz ab Strenge dergleichen im Grunde ganz daun kam ihm der Gedanfe e di ies! MV RR re) \, | ae hat im der vergangenen Saifon im — — EE— En ge gel Saae b 1 SEE 1. x. Sell, Re. 715 
und eilte dem blonden Kräulein mit |getvik unfchuldige Beneanungen mike |kinmne smit „vebanie, Dieie — IL EN früheren veutichen Theater außeror: | | besrichter Landis auf neun Zage den; Schor Str., gehörigen und von Geo. 
u : zw —— sun —* ge B° | Hlonde Mädchen fünne mohl bon ER — — — — Vertauf von Alktien Det Schoen- Schuck tr. 7073 ; 
feinen Teifen Schritten nad, mobei|berfiehen könnie, und er ſchickte ein Elifabeth wiien und ihm helfen. fie. BIN? DR a | dentlih erfolgreiche Gonntagspor- -. Tel, Lineoin 359 — _ 5 — ae rath, Mr. 7073 ©, Peoria 
“er Ti aber immer in bejcheidener | Stoßgebet zum Himmel, daß mertige |... — a 2 De fen pl — a | stellungen gegeben. Operetten, Poſſen, .: J hofenſchen re i im Merte „bon | Str. ‚gelentten Kraftlaftwagen wur: 
Ontfernung von ihr bielt. Als er ſie ſtens die hübſche, kleine Sanna ihr 95 Don 2 i : a n I —* ı IA — Schwänke und Luſtſpiele kamen zur A Schie sin er 81 ‚000,000. Die Aktien gehören de geſtern abend vor dem Hauſe Nr, 
immer Heinere Schritte machen undlenimweber einjam oder gar nicht iin m Er en ——— — — J Aufführung. Am kommenden Mitt— Graf Oskar B. Oberſtadt und ſeiner 1889 S. Loomis Sir. die vierjährige 
—* RE L —ñ GO ) war, mußte fie auch gut fein und er ii ; 19 ER | Oaltin Elifabeth, einer Tocht = | 3 . 
‘ab und zu jogar ftilftehen und einen den Weg laufen möchte. lonnte ihr vertraue ie fie ihm. | ——— woch wird „Fuhrmann Menſchel“ 44 MRVTEIAVE. BSaltin Eliſabeth, En En —32 Mazgza, Nr. 1845 S. Loo⸗ 
Zweig mit anſcheinender Aufmert- | m wurde Grhörung; holt! So fraate er fie be wie Nie TOM. | „gap pntte femende Schmerzen, dle wie Buige| zur Aufführung kommen. I] Stien auenos 6:8 9. Sumntaps 61a @’ünn || ter Schoenhofens. Die Gräfin hielt mis Gtr., überfahren und auf der 
famfeit betrachten oder träumerif | mußte eineı i 9, 7003,50 fragte er Jie bemm, ob fie Eltja- bar meine Gelente imetien.“ y | s z1 ſich in Iehter Zeit mit ihren Kindern| Stelle getötet. Der Unfall ereignete 
er meriſch mußte einen anderen Meg genommen |beth und ihren Aufenthalt kenne, und | Im Srübiabe 1963 wurde i . NemYork, N. 9. Am 4 Matif Brilon alonolas| in zürie ; iz auf ih ala ind di — 
ins Weite ſchauen ſah, trieb ihn fo= | haben, fie erfchien nicht mehr dad | da ie eichit b an —— ten Yınd Wusfel-Yideumatismus befallen. wird die fatholiſche Gemeinde „gun | hr Zürich in der Schweiz auf, der| fi ala das Kind die Straße über- 
sar Zarigefühl und Cchüchternheit | Torpufente Paar trennte fid auc und er geſchickt 3 fragen verſtand, 3 lin über doeh Sabre, wie nur bie willen, | afferheiligften Erlöfer“ das biaman- — aut | Graf, der bei Ausbruch des Krieges ſchreiten wollte. Schudrath wurde 
in einen Seitengang, von dem aus|hald mit langem Hänbebrud, und! heit mr * — ne ‚einen Yrat nad dem anderen. aber Hehe tene Jubiläum der Grundfteinlegung Pr Abzahlung in dondon war, wurde interniert. Nlin Haft genommen. 
er jeboch bie Jieruche Geſialt, die ihm Iwan konme ji erleichtert aus fet- | Wertrauen in die Güte Mr  elhveilig. Cattehlih fand 10 cin mann |threr erften Kirche feiern, bei welchen || We MM ute Dis ven den. Der Anwalt des Paares, Freberid| Der bierjähtige Walter Gmes 
j ge 1 e 11h erleichtert aus Tel= | Vertrauen in bie Güte Anderer | d6E mim voliftändig Detite und er Teens i ⸗ ur "u GE u. IM. Broion, fagte dem Richter, daß! Iemäti, Nr. 3310 Mof ne 
als Wegweiſer diente, immer im nem Verſteck erheben und an der klei⸗ hatte fo hatte fie in d nächft — — a es Korg nie befonders ein glänzendes muſitali⸗ — RR a 4 . STD ‚ 109 e - ichter, ewsti. Nr. 3310 Moßypratt Avpe., 
Auge behielt. Eine kleine Zeit darauf nen „Dorchläuchting“ vorbei ſeine Stunde die Geiciichte fei = Y Kein. | bar ait Köenmatismus iitien und fogar bar fches Progranım zur Ausführung ae- | {a EN vcuticie. nnarliche | Teine Klienien vor Ablauf ber neunz| geriet vor feiner elterlichen Wohnung 
lief der Baumgang, in melden | Straße fhreiten. Sie ermiderte feiz' dung — Stifab 6 = Mieles a | Hägerio anno m igeren. und es bewirite Ur} Yanaen folt, ben ber Drganift ber Ge | RR ; Re ame iur: | fügigen Friſt hier ſein und Oberſtadt unter die Räder eines ber Conſum⸗ 
Sanna luſtwandelte, mit einem an⸗ nen Gruß ehrbar, aber zerſireut, das zu erfahren no = fich Felder I — — — meinde, Alphons Weiß, ift einer ber ME ancr. denen ı gegen ben beabfichtigten Verkauf der/ ers’ Company achörigen SKraftlait: 
x — u 5 ea rege ‚mas et | l aum einert Form Rheumatismus leidet, n “Br ’ ? he Be —J r ien V il | nn , Sf + 
bern en Be a en 1 enee Saale Grübchengeficht mit | geftand, fer wunderbaren Heilfraft eine Mrobe macı | perborragenbften Kircienmufiter bes IRB. 2.7 ARE 2. neue — Fe Bet a We ZA en De fa ei 
junger, jhlanter, fehr eleganter Herr dem Ausbrud bingebender Dumme | TRIER * | * — Armes 


SEchickt leinen Cent ein. füllt einfach den un. > * m | J viite, 
i a a - Al Entaelt empfin: m | tenftegenben Kouvon aud und ic Landes, dem zum Feſttag das Me— TBB; ſtbeſtellunge 4 al , N: ’ 
in den fhonen Morgen bineinfchlen= | heit fhien in Fromm bealüctes Sin- Nachricht —* a ne La bamit, Sr es verfuht Nachdem Nr ee | tropolitan Drchefter unter Zeitung | Mean? mE oh (nei und oe RE * Walter ſtarb wenige Minuten nach 
63 e 1 ' D U 7 * | gebraud J n 1 als das langer⸗ EI u vonkelta nd! AD rtlar abe, urger er 
derte. Er mußte wohl ein Befannter | en verloren. Viel fpäter erit, ala | din fehr wohl ferne, 7 8 J 3 — 352 I I —J in . irg 
— z x 


bes Fräuleins fein; Denn ala ihre! eünte Wiitfel, dad Euren Aeumatismus he | bon Direltor Robert Fuchs, fomie | ‚dem Unfalt. 
; & 
ists ee i Im Tode vereint. 


en a da fie zer | Kor amt be. ei e a — —— 
re JIwan ſchon längſt in ſeiner Modell-⸗ Winter lang in demſ Mrofier | grwielen bat, fünnt br ühen as ein Chor von hundert Sängern und p* —— 
Bene Til trafen, 30 er ehrerhietig | ftelung pofierte, erfchien die blonde! mit ihr at puemielben Atelier | Inläe Gier Geth niat, wenn Nor mit Dei | bier Eoiflen nn Ruf zur Berfügung| j Keic Ütoracienn | 
ben Gut, und fie ermiberte ben Gruß | Sana: bie h Apiker ya ende 8 alt, Daß aber bis jebt | Händie damit einverftanden feid, e8 au fchie| z IF 850; Tas ti der Tag bed Herm: Terf| Sprang aus de enfie | 2 : 
a N TE | e |Sanna; bie ohen, ſpitzen Abſätze Eliſabeth mweber dort erfchienen fei,| den It bas nicht anfländig? Warum nog | ftehen. Yinbenbaum, Gporgelang, Bor; Tas || ang aus dem ’ | Am 8. April ereignete fi, mie 
mit zierlihem Kopfneigen. Dann) tfapperten fo Iuftig auf dem kahlen mod Sarna iraend Gtivag ook wire ee glma| Der Männerchor Eichent tl ee a ee DEE Pati et. Sufashoiyi berichtet, eine Gafolinerpfofion i 
fihritt er, bie Zigarre und das Stöd= | Kuhboden —— — irgen was von ieienggel ongeboten wird? Ciebt eh mit | Ar ännerchor Eichenkranz ha meniptame, Aatser || Eationt des St. Lukashoſpitals hat den berichtet, eine Gaſolinerplioſion im 
g = Fußboden, die blonden Härchen ihrem Verbleib lauf, fchreiht heute. Gerr Inadfon ift berants| (& s i monusfinp; Heut’ if fa mod neu’ Weiang || 38 Une 
sorhen in- ber Hand, neben ihr und fie |alänzten fo golden, bie blauen Augen | trö erbleib wiſſe. Indeſſen, ſo ia Koige Singapen tab wahr ue Emil Greiner zum Präfidenten für |] Sc, AnnagelritenWiarim, Yelangı Karnı | erfehnten Tod gefunden. ‚Haufe Nr. 1550 W. Chicago Xpe. 
e7-, infich bie fonzls zten }o golden, bie blauen Nugen | tröftete fie den fehmer Enttäufchten, das goldene Jubiläumsjahr ermwählt, || ner vIerer Marta, She; D Eireöbura em D ;fornier Troderich Dei diefer Gelegenheit erlitten Frau 
wechfelten wahrſcheinlich die kon⸗ ſtrahlten in feuchte En : * er : Miorneurst. E10 © —* er reiche Kalifornier Frederich 
h n feuchtem Schimmer und ſei es ſehr wahrſcheinlich d El «| j Ip I Reiter bes neurss, $1.00: Tonaumeiien Water || ‘ M Kar d ihr Gatt ſch — 
onellen Phraſen der guten Ge⸗ dazu tlang die heie Sa über- | ), dab Elifa: | Breier Trabe-Roupon. en früheren Iangjährigen Leiter des || "ver'sz Mkacı, Mntey 81.28: aner mi: || Drei, Vertreter der International | Na) Rarg un atte ſchwere 
e y : 15u e Stimme fo über- | beth die zehn oder zwölf Tage jeit || Mar? 9. Sadlon, 06 E Gurnch Bing Eichenfranz, mährend der Arion ald | em „Zaente. Diäbhen": pin Watır 5 “ra Brandivunden. Der Maım farb 
ic. Iwan Janomitfh ging mütig froh, als fie trällerte: „Sei) ihrer vermutlichen Ankunft in Berlin | Evracufe, R. D.: Nachfolger Hugo Nitterbufhs & A Bene, nüeh Tann; Ber || Datüefler Combann, male Tirz Eh, ſchon am nächſten Tage. Geflern itt 
> & immer in uiulbiger Jabiteion ig glei, Saite || Sad einkkumig zum Bräter: | Ans" 9 ie Bra durd) be Sb don 
—— — i * 3 3 . F ö N z fr ä i * 2* > 
ee ee —— in Ga as — ten wählte. Rei ber bensrfehenven || Kiberty-Bonds werden-||hitae "ie iradtir er In Gon, een Leiden erüöt merben, 
Br — * z 2 · ⸗ 2 2 f ; "u * SR ‚ 2 er. R — —* ie ee — 
er iunge Herr ueigie ſich zu Sanna ſtahl. — Br AN. We — ten Unterhatkung be& Tept> || IN — bee "Site an Lungenentzündung. z die „ in 
5 — genannten Bereind wich bie Prima- Freitag wiirde er nad dem Kefet die „Kom oft 
b g — BR ei Ex S Z 25 » 
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Kleine Kriegsdepeſchen. 


Finniſcher Miniſterwekſel. 
Waſhington, 22. April. Regent 


4 


von drei oder vier Wochen zu erwar⸗ 
Iten. Der Koroner gab auch jofort | 
nach Beendigung der Autopfie die am 
| Samstag von ihm zwed3 Vornahme 
I|der amtlihen Unterfuhung ver— 


“ 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 22. April 1919. 


Gänzlid; haltlos. | 


Fra: Anna Schirmer nicht infolge 
faliher Behandlung geitorben. 


— — — 


Keine Spur von Bergiftung. 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Frau jtarb, wie die amtliche Obduf: 
tic.. der Leiche ergab, an einer ganzen |: 
Reihe von Leiden. — Auch Fran Conrt- 
ney ftarb feines gewaltiamen — 
| 
Dr. Alfred Schirmer, ift auf natür- 
| fiche Urfahen zurüdzuführen und 
init, wie Dr. Schirmer Tochter | 
Eliſabeth und fein Schwiegerſohn 
Dr. Charles E. M. Fiſcher behaupte— 
ten, auf Vergiftung infolge falſcher, 
unſachgemäßer Behandlung. Dieſe 
| Tatjache ergab, mie bereit3 geſtern 
|furz berichtet, die durch den So | 
Ironersarzt Dr. Hatton vorgenom- | 
Imene Leichenöffnung über jeden 
| Smeifel erhaben, und Koroner Hoff: | 
I mann gab jofort der Prefje eine ent= | 
ſprechende Erklärung ab. Immer— 


hin wurden gewiſſe Organe, Teile 
des Herzens, der Leber, des Gehirns, 


Gebrauch 
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Bit cr A a een de) 
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Der Tod von Frau Anna 
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eingehenden mikroskopiſchen und 
chemiſchen Unterſuchung unterzogen 
zu werden. Der vollſtändige Bericht 
des Chemikers iſt kaum vor Ablauf 


—— 


echt Erlaubnis zur Einäfcherung | 
|der Leiche. | 

Tau Yırna Schirmer, die zur Zeit | 
EEE ihres Ablebens kaum noch 80 Pfund | 
‚mog, war jeit Jahren Fränflich nııd | 
‚beldepefche, „wurden auf den Straßen | feit den Iekten elf Monaten ans Bett 
|der Stadt 192 Tote aufgelejen, das |gefeffelt. Wie Dr. Hatton feftitellte, 
jift weit unter dem Durchfchnitt. In) hatte fie nicht nur ein chronifches 
Echmiadzin wohnte ich einem Bes | Herzleiden, eine chroniiche Leberent- 
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Sur Anfertigung diejer geitridten 
Manfcetten und Kragen empfiehlt 
fi} mweif, und grün ſeidenes Shet— 
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Mannerheim von Finland hat Pre- gräbnis von Flüchtlingen bei; ſieben 
Inginan und die Miniſter Leichen wurden in eine quadratför— 
Telenhenn und Brandell, laut Nach- mige Grube geworfen und mit Erde 
richt aus Helſingfors, durch andere bedeckt. Die Arbeiter ſagten, 20 an— 
erſeßt. dere würden folgen. Die Flüchtlinge 
Das Bäckerdußend Wallonen. wiſſen nicht mehr, wohin ſie ſich 

P 22. April. Die Wallonen wenden ſollen. Türlen, Kurden und 
in Preußen, an der belgiſchenGrenze, Lartaren haben iht Land mit Waf— 
haben Premier Clemeüceau gebeten, fengewalt beſetzt. Zu jenen Unglück— 
für zu ſorgen, daß ſie durch Ab— lichen kommen die ebenfalls in größ⸗ 
timmung über ihre künftige Landes- ter Not befindlichen Einmchner. An: 
geſichts ſolcher Kataſtrophe ſollte un— 


mier 


aris, 


1 


* 
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zündung und Nierenentzündung ſo— 
wie einen großen Kropf, ſondern der 
Arzt fand außerdem eine akute Herz— 
klappenentzündung infolge In— 
fluenza und Lungenentzündung und 
beginnende Gelbſucht, welche auf 
einen Verſchluß des allgemeinen 
Gallenganges zurückzuführen war. 
Ferner zeigten ſich Spuren des mo— 
dernſten aller Leiden, der ſogenann— 
ſten „Schlafkrankheit“ (encephalitis). 
| Behandlung durchaus ſachgemäß. 





Für Verfehr mit Mittelmädhten. 

Ne) York, 22, Apri‘. Vertreter der 
amerikanischen Pelzinduftrie haben 
Cinladiingen zu einem Stongreß der 
Pelzinduftrie in den Ländern ber 
Allierten in London zwed3 Erlan- 
gung eines Hohjchußzolles aegen die ! 
Mittelmächte abgelehnt, da vie Frage | 
der Worzug3zölle mit den verjchiebes i 


nen internationalen Problemen ver= | 


woben fei, welche jeht der Friedens— 
ioi’erenz borlägen. 

Ter große Wettilng übers Meer. 

New Mork, 22. April. 36 Bes 
pöochter, Mechaniker und Auzbelferer 
find auf dem 
ſtool“ von Seefliegerftation 
Kodaman nah Neufundland abge: 
fahren, um die Vorbereitungen für 
dei Flug übers Meer feitens ameri- 
kaniſcher Flieger zu treffen. 54 Zer— 
ſtörer werden über die Ylugftreden 
verteilt werden. 


ber 


Varis, 22. April. Jules Vebrines, | 


berühmter franzöſiſcher Flieger, der 
im der Chicagoer Flugwoche 1912 
den erſten Preis erhielt, ſtürzte auf 


Minenleger „Aroo: | 


ſere Regierung alle politifgen Erwäs | Dr. Albert E. Luckhardt gab einem 
|gungen vergejfen und helfen. | Berichterftatter der „Abendpofi“ fol- 
— gende Erklärung ab: „sh bin von 
ı Bom Grundeigeniumsmarft. |Dr. Guitan Schirmer, den id) als 
ana — — einen gewiſſenhaften Arzt kenne. am 
Kraftwagenremiſe ſtatt —— 129. März bei feiner Schwägerin 
benwerte an W. 12. Str. Frau Anna Schirmer zur Konful: 

Der öftlihe Teil der Schmidtichen ‚tation zugezogen worden. Des Wei: 
Brauerei, 157 Yrontfuß am Grant | teren habe ich die Patientin am 5 
Place, nabe N. Elart Str., ift pon und am 15. April befucht und in Ge- 
der United Etates Brewing Co. auf | meinfhaft mit Dr. Guftan Schirmer 
Ilange Zeit zu insgefamt $82,000 an und Dr. Alfred Schirmer, dem Gat- 
9. ©. Nurgenfen verpachtet worden, ;ten der Krahien, jedesmal gründlich 
der das Gebäude abbrechen und eine \unterfucht. Ih kann nur mieber 
\große Kraftiwagenremife bauen will, \und immer tmiebder betonen, mie ic) 
Das Regierungsamt für Flug⸗ bereits dem Koroner auf Befrogen 
zeugbau hat das moderne dreiſtöckige erklärte, daß bie Behandlung ber 
Gebäude an der Siübdoftede der 48, | STal in jeber ‚Beziehung eine jach- 
Straße und Maplewood Ave., Grund | Inne und in jeber Weiſe ein— 
100 bei 150 Fuß, an ben Sübarn |Wartböfteie war, tub ba alles auf- 
des Fluffes und an die Chicago &| geboten morden ilt, ba3 Leben ber 
Indiana Harbor-Gürtelbahn gren- 


Kranten zu verlängern, doch mar 
end, auf unbeitimmte Zeit zu $9600 jede Hoffnung tatfächlich bereits fett 
das Xahr von der fylett Paper Stod 


Monaten ausgefloffen. Bezüglich) 
| Co. gepaditet der bon Fräulein Schirmer eriwähn= 
| Eng Hong, ein hinefiiher Kauf- 


ten Benußung bon dem unter dent 
mann, Hat von Marta, John und | mittel fann ich nur fagen, dal die 


l 





| 


Namen Urotrophin befannten Heil- 


land Garn und Nr. 5 M. M. Na: 
dein. Man jIchlage 61 Mafchen an, 
itride 30 Rippen. Stride 19 Mafchen 
ab, Stride die Seiten in geiwünidh- 
ter Länge und ftride ad. Man nehme 
die Mafchen unten am Kragen mit 
grün auf. Eine recht3, eine lint3, eine 
recht3 herüher und umaelehrt bei ber 
Reihe zurüd — 14 Reiben. Man 
nehme die Mafchen entlang der En— 
ben auf umd ftride edenfo. Man neh» 


| 
| 


allgemein tie früher angewendet 
wird, doch durchaus einimandfrei,“ 
Dr. Filcher erklärte nach Beenbi- 
gung der Autopfie, daß der vollitän- 
dige Bericht von Dr. Hatton die 
Richtigkeit der von Eliſabeth Schir— 
mer erhobenen Befchuldigungeir be: 
weiſen werde. Dr. Alfred Schirmer 
wiederholte nur feine bereit3 vorher 
abgegebene Erklärung, daß es Ti 
um einen Racheakt ſeines Schwieger— 
ſohnes handle, dem es leider gelun— 
gen ſei, ſeine Tochter Eliſabeth den 
Eltern zu entfremden und ſie gänz— 
lich unter ſeinen Einfluß zu bringen. 
Starb natürlichen Todes. 


Auf dem St. Bonifatius-Kirchhof 


wurde geſtern nachmittag in Gegen— 
wart des Koroners die Leiche von 
Frau Thomas Couriney ausgegra— 
ben, deren Gatte bekanntlich beſchul— 
digt iſt, die Gattin ſeines Stief— 
ſohnes Charles Weiskopf und ihr 
kleines Kind ermordet zu haben und 
fih zur Zeit in Unterfuchung?haft 
befindet. Fir die Annahme, daß 
Courtney auch feine Gattin uimges 
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Ime die Majchen entlang der Seiten 
| der ungeraden Zahl auf, ftride ebenfo 
und jtride ab. 

Für die Manjchetten jchlage man 
weiß 33 Mafchen an und jtride 17 
Rippen alatt. Mit grün eine rechts, 
eine linfs, eine recht3 herüber umb 
umgefehrt bei der Reihe zurüct — 10 
Reiben. Stride ab. Man nehme bie 
Mafhen an jedem Ende mit grün auf 
und ftricte 10 Reihen ebenfo. Stride 
Ioje ab und nähe, wenn man wünfct, 
zufammen. Fir Frühjahrsblufen fehr 
empfehlenswert. 


angrengende Jagdzimmer ſind ty— 
piſch deutſch in ihrer Behaglichkeit 
und ihrer Ausſtattung. 
| Geftern war das Jagdzimmer um 
die Mittagsjtunde der Schauplak 
eines Empfanges, den die Gebrüder 
Eitel. ihren regelmäßigen Gäjten 
gaben. Sie bewirteten Jie mit einem 
Frühftüd, das in feiner Mannig- 
faltigfeit und ber Erlefenheit feiner 
Genüffe dem Rufe des Haufes volle 
Ehre machte. Die Stimmung ber 
Ivielen Freunde des Haufes mar da= 
| ber eine jehr gehobene, und da aud) 
die Mufif fpielte, war e& eine wirk— 
liche Feſtſtimmung, die ſich das im 
Empfangsraum kätige Damenkomite 
zunutze machte, um eifrig Sieges— 
Freiheitsanleihe zu verkaufen. 

Am Abend war in den unteren 
Räumen jedes Plätzchen beſetzt. Die 
übliche Table d'Hote war zu einem 


ausgibigen Feſtmahl erweitert, und 


die beſten Kräfte des Marigold Gar— 
den, der ja auch den Gebrüdern Eitel 


gehört, waren zur Unterhaltung ber |” 


Bi3 dann um bie 
Momichines Geige 


| Säfte geiommen, 


| Zeit 


Magnetiſche Bargains, um Sie nach Wieboldt's zu ziehen! 


Zwei bequemgelegene Läden, Milmanfee Ave. ‚bei Pauline und Lincoln, Schon! und Afhland 


Yardftoffe, u. j. w. 
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| Kleider für „Korpulente 


Die korpu⸗ 
lente Dame, 
welche auf ihr 
Ausſehen ganz 
beſonderenWert 
legt, ſollte ihre 
Kleidungsſtücke 
mit der äußer— 
ſten Sorgfalt 
auswählen. 

Hier iſt eine Grup · 

de von Nieivern. 

nach ſpez. Linien 

zuneichnitt um 

ſchlank erſcheinen 
zu laſſen. 


Aus Crepe de Chines, 
Taffetas und Serges ge— 
gemacht, gute Stoffe, Ar⸗ 
beit und Faſſons, Tunie—⸗ 
Modelle, Beaded und be⸗ 
ſtikte Effelte einige Veſtees 
und Knopfbefak, Werte bis 
37.50, zu nur 


25.00. 
Mittwoch: Kurzwarentag Waſſereimer 


12 op. 14 Dt. 
R. & 3. Waift Supporters, für In ah t loje Wat- 
Knaben oder Mädchen, in allen \jeretmer, blau, 
gewänicdhten Gröhen, von 2 bis weis gefüttert, 
14, die 75e Sorte — 50 1 an 1 Kunden, 
genau wie Bild, zu .... c 1.25 59e 
Sicherheitöundeln, nidelplattiert; | 3 
alle guten Größen, 1 Duß. 2 
33c Krüge 


auf Karte, de Sorte, Karte, 
— — O 
Garment Snap Faſteners, ſchwarz 1 Ip oder 
.. * 2 
oder weiß, alle beliebten Grö— M. Co⸗ 
hen, 1D Karte, Kart C \Rabmfrug. 
ben, 1 Duß. auf Starte, Harte... fonial Hentel, 
Merc. runde Schubichnüre, f. Män- | Optic Seiten — 
ner oder Damen, berjchied. Fyarben und Areg. 209, 1 an 1 
Yangen, 15c Werte, jpeziell das 5 Kunden, Te 
Paar zu nur c U...» 
I. D. King's Mafhinensiwirn, | Weit eleftr. Hanrkräusfer, 5 — — 
fhwarz oder weiß, alle Etaplc: | auf Karte, 25c Corte, Karte su 
Nummern, ‚Sc Sorte, fpez. 177 2 auf Karte, 10c Flaſchen 
8 Spulen für 7 Karte zu Rootbeer⸗Fla⸗ 
te Menſchenhaar 
haarnetje, oder ihen, Ratent 


Drek Delting, fhwarg nber 
meiß, berfhiedene Breiten — | Nets mit Elaftic,; alle veliehten 

Schattterungen ‚ausgenoms» 0 Gummiſtöpſel, 1 

C \xt. Gr. 696, 1 


wert bis 15c, fpeatell 
die Nard zu men grau, 3 für 
Perlknöpfe, verſchied. Gri Faff. u. per 5 
Si. 19C 


Maſchinenöl, flegentos, Aebt 
J oder gummiert nicht — Formen, 5—12 auf Karte, et: 
nige bi8 19e wert, Karte zu 5c 


runder 


ie 
gveralis 1, Mü 


oder x) 


alle 


für 


10c wert, Flafıhe zu 


Hohlgeſäumte nahtlofe Bettlafen, 81 
bei W Boll, aus ihwerem Sheeting — 
wajhen fi vorzüglid — 
aut $2.00 wert, 
Ungebleichter Bettudjitoif, 
40 Zoll Breit, 


nen, wert 20c, 
'v Yard... 
Bettdecken, 
fäusnt oder Fefranit — | lies jür KomfortersXier) 
bolle Größe, alle neue 
Mufter, 
Werte, da3 
Etüd ... 
Merceriiierte Boy. t 
lin, 27 Boll breit — 
fehr fe ideähnlicher 
Finiſh, 


Das Unterzeng 


Geſtrickte Kinder-Unter— 
waiſts, ſehr gut verftärkt — 
Bin Tubes — 35c 
wert, jpeziell zu 

Balbriggan Unterhemden 
und -Hoſen für Knaben — 
gut gemacht, Ecru farbig, 


Glas 41 wert, 
Extra Größe Leibchen 


Swiß gerippt, Run mit 
Zape, reguläre 39c Werte — 
jotweit fie reichen, zur 


einem Dauerflug nach Rom bei dem | Elizabeth Oriwin das dreiftödige Ge= | Anwendung mit meiner Einmili- 
Ort St. Rambert=d’Alon ‚an der bäude an der Südweſtecke der Weſt | gung geſchah zu dem Zwecke, Forma— 
Rhone ab und wurde zerſchmettert. Madiſon und Paulina Str. auf zehn | fin zu entwideln uud eine anti- 
Ruſſinnen als Gemeingut. Jahre zu insgeſamt 850,000 gepach⸗ | jeptiiche Wirkung auszuüben. Mit 
Sonden, 15. April, Brief ber ‚tet. \dem Gebrauch wurde, wie das üblich 
Mil. Preife. Das Gejek, monad) | 


Das Grundftüd 3546-52 Weit |iit, fofort aufgehört, als fich bie) 


bracht habe, ergab die von Dr. Ed- |geiwohnte Zeit Me 
ward Hatton vorgenommene Leichen: | um Zange rief. E3 war ein fröh⸗ 
Öffnung teinerlei Anhaltspunkte, liches Heft, mit dem biefer 25. Ge- 
I mie ber Koroner erklärte, - | burtötag gefeiert wurde. Leider find 
5 die alten Menu: und en 

Ri : i Imehr erhalten, an die jich viele ber 
Funfundzwauzig Jahre, Zeſiern Anwefenden noch erinnern. 


DR. HIRSCH 


EA 

ee 

fagt: 

Schen Sie die Leute an, die Brillen tragen; fehen 


16. Jahr bei Wieboldt's, 


Cie ihre Augen an, ivenn Sie irgen 
leiden baben. 


ſchwachen Augen und Augen-Ueberanftrengung. Die 
Preife find mäßig. $1.95, $2.95 bis $4.95. 
Linfen frei ausgewechielt im eriten Iahre. 


Zuverläflige 
Zahnarbe 


22-karatige Goldkronen, zu nur .... 


Gute Brillen bewirken Wunder bei 


Porch Swing 
33.25 Bord) 
Swing, Hart 
Maple Finiſh — 
vo Mitändig mit 
Ketten u. Halten, 
feine Rojts oder 
Phone = Xeitels 


$2.1 


Unſer N. 10 
Fidor öl, gelbe 
Farbe, macht d. 
alten Fußboden 
wie neu ausſe⸗ 


dwelche Augen—⸗ frůhe 


it 
36.00 


Platten, fo niedrig wie. .......... 


Füllungen ‚io niedrig wie ( 
Ga3 angewendet. — Leichte 


DR. CcOLDSTEIIN 
bei Wieboldt'’ 


Gegen die Prohibition. 

New Borfer Neitaurateıre eines Sin: 
ned. — Der „Erink” für die Wirt- 
ſchaft! 

New York, 22, April. Tauſend 

Mitglieder des Verbandes der Re- 

ftaurateure von Neiv York haben fich 


AT PAULINA 


Screen Enamel, 
Abzahlungen. ſchwarz, fein, — 
ſpez. Mittw., 


8. 


“LINCOLN, SCHO 
AND ASHLAND 


ST. STORES 


[De 


zum Anpajjen von 


die Büchſe 


Swiits Premium geräu⸗ 
cherte 


9 
Wieboidts Cold Spring 
Butterine, 
macht, das 
Plund ...... 
Wiebolbt? Nonay Br. | 
jrifch neröfteter Kafs | 
ice, 


J 


81.35 


Eher Amssleng E 
weißer EhalenSlanell‘ 
36 Boll breit; Timer! 
nappeb an beiden Ce, 


ten,. bie - 223c 


CSual., 9»... 
Bannıiosilene Chat⸗ 


zu 


ſchwerer, 
Faden, Fabrilklän—⸗ 


133c 


gesadt, ge 


‚zug, Vlumen« oder pers; 
fifhe Mufter, 10 Pbs.! 
an einen Kuns 
den, Yard 


Shantuna Seide ' 
fmwere Eualıtät, pal- 
fend fir Commer-Siei- 
der, regırl, $1.00 Wert‘ 
biele bon | — die Yard 
bellen und dunklen | ÖlR mersonuncenne 
Farben, Yahril: | Wolle Gergeß, 40:5. 
längen, wert 530c, | breit, seine „twilled“ 
fveziell Mitirnceh), | Corte, biele in nabt-- 
die Pard au blau, mittelfcöiwer, te 
— $1.39 Mert— 
ı Ipes., 
19e 


regul. 83.75⸗ 


$2.35 


mn ne me nn mn — 


By hr bein 


DE en ee 


—2* u 


2lc 


— 


Größen, 65c 
zu 


480 


Damen, ſehr feiner 


Union Suits für Damen, enges Knie 


oder Umbrella Zaljon, mit zarten Spits 
zen eingefaßt, fpezielle Werte, 
zu nur 


450 


Gerippte Union Suits für Männer, 
fehr elajtiich, furze oder Iange Aermel, 
in Eerufarbig vorhanden — reguläre 


$1.50 Werte — jpeziell zu 
zu nr .. I8c 


. rer 


Nahrungsmittel-Martet 


Savan, dad Cier-Subititnt, ı 
regul. 2öc; fpesiell, | 
das Balct all... .. 
Diehl, Campbell High La⸗ 
tent, macht perfeltes Drot, | 

4 Bl. 

gen ätt 

Big Chief Brand feine 


Zuder, feiner. gra- 
nulierter, 10 Bid, an 1 
Kunden, mit $1 Gros 
cery»Beitellung,' Eeife, 
Mehl od. Dairk-Artifel 
| nicht eingeflof- 


| fen, ®fund 
leicht flie⸗ 


10c | 


: nz 
bendes Salz — 
Juni » Erbfen —| SR 

| 


123c 


: —— — GB» 
umbia Brege 
pre ee 1 „15€ 
Schinken, Te —— Kettle reiner 
| Tafel-Sprup, | 
3 3c Flaſche ————— 
|  Bloffon Br, Bohnen F 
und .Sped in 14 
Sauce, Büchfe, c 
Amerilorn, die Fruh⸗ 
ſtücksſpeiſe der 15 
Nation, Vaket. F— 
Kirts Slate weit 
| BWäfdefeife — ; 
| 10 Stüde für... 1 
eriitd Was Bade⸗ 


feite, das Etüd 5ie 


u 
" Rumfordd rein. Bho2- 
bhate Badpulber,. die 


—— 270 


— 
Vhiskey 
Monn 8 z am 

Wihiskeh, volle 
Quartflaſchen —¶ # 


nur einer an1 
Kunden, zu 


s219 


friſch ge⸗ 


380 


Pfund 

zu Sc 
Bin Chief Br. rote 
reife Tomateit — 


Rüde | 
u 12BC 
meine Midinan | 
Nabh » Bohren — 


das Pfund Se | 
l 


DE cn.» 


nr 


x Dienft von Fachleuten 


Zn Telepbon Monroe 2697 


| Apparaten für Mipgeitaltungen, 


frauen Gemeingut feien, ift in einer | 


norböftliden Provinz Rußlands, 
laut Nachrichten aus Stodholm, auf: 


gehoben worden, und der Volkskom- 
einen | 
Hrauenausihuß mit jchleuniger Uns 
nachdem zimei | 


milfär von Vladimir 


bat 


teriuhung betraut, 
Männer in Krasnaya fi die Töchter 


eines angelehenen Mannes zu eigen | 


gewählt und mit Zujtimmung der 


örtlidyenSomiet fortaeichleppt hatten. | 


Seither find zahlreiche ähnliche Fälle 


befannt, alle Mädchen in vielen Dör: | 


tern fortgeholt worden, und die Fol: 
gen waren zahlreiche Selbjtmorde 
und Morde. m Dorf Koprov mel- 
deten fi im Amt für Nationalifie- 
rung der Frauen nur zwei alte Jung= 
fern. Da& Gele foll jegt aufgehoben 
werden, 

(Dieje Boitmeldung iſt nur eine 
Wiederholung einer fchon vorher wi- 
derrufenen telegraphiſchen Lügenmel— 
dung.) 

uugglüuckliche Armenier. 

New York, 22. April, 330,000 
srmeniiche Flüchtlinge an der Grenze 
ven Rußland und Türkifcharmenien 
haben entiehliches zu erdulden, Tabelt 
Pr. A. W. Halſey, Kaukaſuskommiſ⸗ 
ſär des Amerikaniſchen Ausſchuſſes 
für armeniſche und ſyriſche Hilfe 
der Presbytermiſſion. 


bentel der ganzen Menge dahin, und 
jetzt ſei auch noch der Typhus aufge— 
treten. „Am Tage meiner Ankunft 


in Adrianopel“, heißt es in der Ka— 


Heilanstalt 


118651 N. Dior Str. 
muliding au Tisiiten ir, 
Peticiiae dm weniriezem-Blbider. Oid- 
teiime m. mebi;intic,e Dip. Kühe En 
"al. a »irnkioriongdäber. (Hlstträe Gen 
‚tens. Yintinge ufekeriige Werkertadniation 


* sen. wiw. 
Ye — ER u Y ai 
— 8 er Art. —* 16 
raiglen, * sem, isen 

$ r 14 *R J 
8 Nleram 
aberbs 7 


Zmntage won 9 BiB 12, 


12. Straße, 77 bei 125 Fuß, ilt von ‚eriten Reizungserfcheinungen eitıttell- 
Abe Smith und ten. Wie ich erfuhr, war e8 gerade 
000. oder | u bieler Zeit, al3 Elifabeth Schir- 
mer ihre Mutter befuchte und eine 
por acht Jahren noch mar der Boben- Probe bes Urins entnahm, welche, 
wert etiva $40 der Frontfuß. Zu wie ſie nad chemiſcher Unterſuchung ur s 
820 den Frontfuß haben ferner | am Samötag in ihrer eiblichen Er⸗ Ave. das Hotel Bismarck eröffnet 
klärung vor dem Koroner behaup⸗ wurde. Wenn es auch im Sturme 


Adolph Macal an 
Edward Berkſon zu 8383, 
8430 den Frontfuß verkauft worden; 


telijahrhundert ſeines Beſtehens. 

Geſtern waren es fünfundzwanzig 
Jahre, ſeit an der Ecke der Randolph 
Straße und der damaligen Fifth 


Marcus Rightman und Samuel Katz 
von Charles Lipſichz das Grundſtück 
13238 Meft 12. Str., 25 bei 125 Fuß, 
aelauft; sie wollen dort ein zmei- 
ſtöckiges Geſchäftsgebäude 
Das Sechsfamilienhaus 819 -21 


2. 
oO,” 


'Zeland Ape., nebjt Grund, mit $1 
ı 000 belajtet, ijt zu $23,000 von Xeon 
1%. Harris an Emil M. Grubbe über: 


tragen worden; diejer gab das |chuls 


errichten, | 


| tete, den Beweis erbrachte, Frau | der Kriegsjahre feinen Namen geän- 
|Schirmer Sei in Formalyn „einge: | dert hat und heute das Hotel Ran- 
| pöfelt“ worden. Die von Dr. Frifcher | dolph tit, im Wefen tft es doch im 
| gerügte Terpentineinfpribung zeichah | mer fich gleich geblieben. Eine Stätte 
izu dem med, die weißen Bluttör- | bornehmer fröhlicher Gejelligfeit, die 
| erchen in dem Körper zu vermehren | jedermann fennt, der einmal in Chi- 
und dadurch die Widerftandsfähig- | ago war. Die Gebrüder Eitel haben 
keit der Kranken gegen die ihre Ge-|e3 immer berjtanben, die Vorzüge 
\fundheit gefährbenden Bakterien zu | deuticher Gemütlichkeit und trefflicher 

Diefes Mittel ift, wen es | Fürforge für Küche und Keller mit 


Hunger und | 
Krankheit rafften monatlich ein Sie | 


Zu jechs Prozent Zinjen hat auf 
‚drei Jahre die Inter Ocean Refining | 
‚Co. von der Firft Truft Co. und 
| Paul U. Neugger $250,000 auf ihre 
| Anlage von 83 Acres im MeCoot, 
| Tomnihip Lyon, und auf Sieben 
Jahre hat zu ſechs Prozent Zinſen 
die Chicago Title and Truſt Co. 
8125,000 auf das neue große Zins⸗ 
haus an der Südoſtecke der 67. Str. 
und Cornell Ave. dem nicht genann⸗ 
ten Beſitzer geliehen. | 


Es koſtet nichts, De. 

Roß wegen irgend ei— 

ner Sranfheit vder 

Schwäche zu konjulti» 

ren, Die neueften Heil 

meiboden für Rheu⸗ 

matizmus, Magen», 

Leberleiden, Katarıh, 

4 Kroniihe Prantheiten, 

Blutjtörungen, anitels 

tende Skrankheiten, 

Nerbvenſchwäche. chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Harnlelven. Wil 

ſenſchaftliche, mo⸗ 

derne Behandlung, 

t, bringen die Ge—⸗ 
Di llundheit, Staͤrle und Lebenskraſt zurüd, 

— Verner Reed, fünfzehnfacher 

Millionär, iſt in Coronado, Kalifor— 

Inien, gejtorben. Er war durd Del- 

Funde in Wyoming rei geworden 

und wohnte in Denver. 

— Die Farmerstohierr Maun 
Sanders wurde nahe dem Bahnhof 
in New Boiton, IU., Iebensgefähr- 
lich verlegt aufgefunden. Sshr un- 
längit aus Franfreid zurüdgefehr- 
ter Berehrer Lee Zanders, mit dem 
jie fpat abends fpazieren gegangen 
war, wird gefucht. 

— In Zoma City, Soma, haben 
die „IS. W. W.” getagt und be- 
fhhlofien, ihre Agitation auf die Ocl- 
gebiete von Kanjas, Oflahoma und 


Teras auszudeh 


— — — wie Dr. Koß ſie amwende 

Das ausgezeichnete dentſche Heilmittel 914 
(verbeifertes 606) für die Heilung von Blut⸗ 
bergiftung. 

Dr. Rob’ 2öjährigne praltifde Erfabrimg a 
Epezialiit Bietet den Kranlen Sicherheit einer 
erfolgreihen und ehrlichen Behandlung. 

Eine Konfultation oder bertraulide Unter 
redung loſtet Sie nichts. 


fortidreitet, 
Kein Zeitberluff, Dr, 


nadläffigen braudt, 
Dr.B.M.ROSS, Spezial, 


4 Jahre auf demielden alten Plak. 


Ede Monzse, Chica 

tm Grifm-Gebände, Suites 
Nchmt Elevator zum 5. 5 
Spreitunden: Täglih bon 9 Morgen Is 
Nadın. und an Gonniagen bon 10 Berm, bil 


1: auh Montag, Pistiwoß, Eanıde 
Hin obs. Ter&. Go wirh Beast aripraden 


*** 


— — 


av. 
506-507. 


— Br 


| punft 
18 | 


Gtabfirt im Chicago 1892, | 


8 5 | 


stärken. 

‚den Notmendigfeiten des amerifani- 
\ichen Lebens zu verbinden. So haben 
| fie die Amerikaner gewonnen und bie 
Deutfen nicht verloren. E3 gibt 
| faum ein zweites Lokal diefer Art in 
Chicago, das biefes in den lebten 
Jahren beſonders ſchwierige Prob— 
lem mit fo viel Takt und Geſchicklich— 
feit zu löfen gewußt hat. 

Der deutfhe Zug tritt im dem 
Haufe am ftärkiten um die Mittags- 
zeit zutage. Da fieht man immer 
eine Menge von Xerzten, Anmälten, 
Geſchäftsleuten, Literaten deutſchen 
Stammes im lebhaften Geſpräch. 
VWannigfach ſind die Stammtiſche. 
Seit vielen Jahren oft der Sammel— 
beſtimmter Gruppen von 
Freunden, die im eifrigen Gedanken— 
austauſch die Ereigniſſe des Tages 
beſprechen. Am Abend wieder iſt es 





Kommen Sie jefort, ehe hr Leiden weiter | mehr die Jugend, die ſich bei treff— 
Hoch Bereiintet fo me, | her Mufik und beim Zanz einfin- 
nig, daß Yein Kranker feinen Zultand zu bevs | 


det, und da ift dem Hauß feine ftärf- 
fte amerifanifche Note aegeben. Das 
Hotel ift feit langen Nahren befon- 
der aud) in.den Kreifen der Schau= 


Sin gradutster unb figenfirier Arzt feit 1882. Tpieler jehr beliebt, die während ihrer 


35 Süd Dearborn Straße 


Gaftipiele in den „Loop“-Theatern 
dort wohnen. m „Blue Birb“- 
Saal in den Kleinen Zimmern treffen 
fich viele Vereine und geichloffene 
Gelellfihaften, und undentlich viel 
Wichtiges ift’bort fchon beraten wor- 
ben. Der Schantraum aber und bag 


—F— S. 


—52. 


Das Hotel Randolph feiert erſtes Vier— Der ürdige amerikaniſche Staats- 


mann, deſſen Namen nun das Haus 
trägt, aber blickte von ſeiner Höhe 
freundlich hernieder auf das Leben 
und Treiben. Und in den Volieren 
flatterten die kleinen Papageien und 
anderen bunten Vögel, die ein ſo 
hübſcher Schmuck des Saales ſind, 
als ob ſie wüßten, daß etwas Be— 
ſonderes los war. Von allen Seiten 
wurden die vier Brüder Eitel und 
„Onkel“ Demme herzlich beglück— 
wünſcht. Es war niemand da, der 
dem alten „Bismarck“ und ſeinem 
eben ſo erfreulichen Nachfolger 
„Randolph“ nicht noch manches wei— 
tere gedeihliche Vierteljahrhundert 
ſeines Beſtandes wünſchte. 

— — — 


| 


| erfonal-Hadridten. ! 


— Im SKreife von Verwandten und 
Freunden feierten Herr Kohn und frau 
Luiſe Klein, geb. Schröder, 
Crawford Abe. das Feſt ihrer ſilbernen 
Hochzeit. Der Anlaß gab eiwa ſechzig 
Perſonen Gelegenheit, durch ihre per— 
ſönliche Anweſenheit die allgemeine Be— 
liebtheit kundzutun, deren das Jubelpaar 
ſich erfreut. Herr Klein ſtammt aus 
der Rheinpfalz, wo er im Jahre 1871 
geboren wurde. Als 17jähriger Jüng— 
ling kam er nach Amerika; in Chicado 
hat er ſeit langen Jahren eine Bäckerei 
hetrieben, zuerſt an Fullerton Ave., bis 
er nach der Crawford Avbe. überſiedelte. 


Kew Life Herb Remedies 


Kräutertees 
500 und $1.00 
dos BPalti. 


Kräuterweine 


$1.25 
die / Flaſche 

Spezielle Muchungen für Aſthma, Rheuma» 
tionus, Zuckertrantheit, Gallenſteine. Haut 
frantheisen, Bıintarnınt, hrun.Verftopfung, Dia- 
nenleiden u, Gas, Waiteriuht, Nervolität uf. 
fene Wunden, Bernäffen, Entzündungen dei 
Blafe, Nieren, Yungen und Herz, Adernverlal- 
fung, frranenleiden, tomwie fiir alle anftedenden 
Kraniheiten, mie Maiern, Scharlah unb Th. 
vanhgsen, Influenza, Waſſerpocken und Dyph 

eritis. 


Frieda Vogas, 1784. N Wels$h 


7 4 Lincoln 6753, 
26tafon,bi,dor 


auf ihrem Jahreseffen aeitern abend | 
gegen nationale Prohibition erklärt. | 
Redner mahnten aber die Anmefen: | 
den, das Gejek ftreng zu befolgen, ba | 
jein Aufruf aefegliebender Bürger an 
andere gejebliebende Bürger in mes | 
inigen Jahren zum Widerruf des Pro- | 


| 


3460 N. | 


hibitionzgejeßes führen merbe, 
| Minneapolis, 22.April, Die Heils- 
larmee wird in einer ehemaligenWirt- 
Iichaft einen Erfat fchaffen, mo jtatt 
Bier, Wein und Schnaps belegte 
'Yutterbröte, Kaffee und alkoholfreie 
Getränfe verfauft werben follen; im 
Keller wird ein Zurnjaal, in den 
oberen Stodiwerfen Schlafräume ein- 
gerichtet, 

Princeton, N. %., 22. April. Sta- 


tiſtik der Seniorklaſſe der Univerſi— 


tät Princeton zeigt, laut Rundfrage, 
daß 89 Mitglieder berauſchende Ge— 
tränke genießen, 27 nicht. 


— Der Nationalkongreß der Wiſ— 
ſenſchaften tagt nächſte Woche in 
Waſhington und wird die praktiſchen 

Entwickelungen infolge des Krieges 
beſprechen. 


— Auch im Bezirk Guzerat, dem 


nördlichen Teil der Präſideniſchaft 


Bombah, iſt das Krigesrecht prokla— 
miert worden; der Be 
Millionen Einwohner. 


——— Bundesſenator Sutherland von 
| Deftirginien, 1865 in Kirfmood bei 
St. Louis geboren und feit 1908 in 
|Weftvirginien in Politik, bewirbt fich | 
um die republifanifche Nomination | 
zum Präfidenten, 

— Margaret Carnegie, Andrei | 
Garnegies einzige Tochter, hat heute | 
in New Mort den Flottenfähnrich 
Rosmwell Miller, Sohn des verftorbe- 
nen Präfidenten ber Chicago, Mil: 
waufee & St. Paulbahı, in aller 
Stille geheiratet. 


* Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Fleine Anzeige in 
der Abendhoſt“. 


A 


zirk hat neun 


eröffnen. — Zu dieſem Zwede ver—⸗ 


| (Seit 58 Jahren etabliert.) 


HOTTINGER ©" 


Diien bis 


Stützbändern und 
Brud;- 
bändern, 

Bummi-Strümpien und Supporkers, 

Künftlihen Armen und Beinen 


ftcht unferen Runden zur Berfügnng. 


Zabrit-Preife | 


-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave, 


6:30 abds. Gonuiagd von 912 vorm. | 


| Ankündigung: Uniere Waren werben nit in Apothelen verkauft — nue 


| in unjeren Fabrik: Berfaufsräumen — 


| — Da3 Staatsforftamt von Min- 
‚nejota till auf den Bahnftreifen, 
nachdem bieje von den Geleifen durch | 
Zäune getrennt worden find, Schafe 
‚unterbringen, die das Gras abfreſſen, 
ſo ernſte Feuersgefahr verhüten und 
mit Wolle und durch ihr Fleiſch die! 
Mühe lohnen. 


— Der große Kampf. — Zwei 
fromme und gerechte Männer beſchloſ⸗ 
ſen eines Tages, gegen die Ungerech— 
ten und Heuchler einen Feldzug zu 
breiteten fie zunächſt in allen Ländern 


jeden Gleichgeſinnten aufforderten, 


mit ihnen vereint den großen Kampf 


auszufechten. Die Parole Iautete: | 
Nieder mit den Ungerechten, Tod und) 
Berdecben den Heuchlern!— Die Wir: | 
fung der Flugfchrift übertraf alle 
Erwartungen. Täglich Tiefen unge: 
zählte Unterfcgriften ein, und als die 
Liften endlich gefchloffen wurden, da 
zeigte e3 fich, dah die ganze Menich- 
heit der Aufforderung der beiden 
Männer nahgelommen war. — Alfo 
endete ber große Kampf. 

* 
£ojet die „Bonntagpeoit“ 


troden den ganzen liaben 
— 


ganzer 6. Floor. (Rehmt Fahrſtuhl.) : 


Zodeställe, 


— — 
Nachſteheno verdffentlichen wir die Kamen 
der Teutſchen, über deren Tod dem Geſn— 
beitsamt Meldung zuging: J 
Abel, Helen. « 
Tartels, Bertha (geb. Leunig), 30656 Weit 
_North Abenue. : 
Behersdorf, Ruth, 7 S.: 1528 Dit 76. Place. 
Blume, Hcurd, 76 I.; 6637 Norivood RE. Abe, 
Brand, Willtam, 23 HYabre. 
Yromann, Zofeph, 3626 Normal Ude, 
Bırell, Rouffe, 0318 Longmwood Bribe. 
Buerger, Albert, 67 3.; 4149 W, 26, Eir. 
Edaar, Mathilde, 57 I.: 852 Yleiher Eir. 
Fiſcher, Joſeph, 3400 Fullerton be, 
Geffe, Martha (geb. Zenh). 


Gerber, Bearl, 1 Jabr. 
.5 920 N. Lombard Abe, 


Ja 
Jacob, Reinhold, 30 J 
Dal Part. 2 
Sanfen, Wilhelmine (geb. Harbeef), 695.5 
4329 Midhigan VIpd, 2 
Mlop. Emilie, 67 X; 1447 &, Samli 
Lambrecht, Edivard, 62 Q.; 11835 
Abenue. 


nr be. 
Vrinceton 


der Erde eine Flugſchrift, in der ſie xeiis, Hcmiy, 47. X.: 1814 Rice Etr, 


Pfeiffer, Marie, 103 Maud Abe. 
Sehmitt, John, 70 J.; Liberth Str 
Schneider. Hattie (geb. ——— 
Schuls, Elmer, 142 ®, 49, Str, 
Schwein, Anna (geb. Nterihmann). 
Steinborft, William, 24 Sabre, J—— 
Sternberg, Samuel, 1620 &, Miller Abe, 2a 
Wilhelm, Ghrilt, 9330 Brandon be, Be 
Mohtt, Otto, 64 Jahre. 


— Aus Potsdam. — A: Der junge 7 
Gatte jtieg in der Flugmoche auf, — 


|8: Sie fam früher nieber, ald man ” 


allgemein erwartet hatte. — A: Alie 
ein Flugwochenbett. 

— Trinter-Monolog. 
greiflich, mie dö8 tleine 


— 
— 


en 
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31. Saprgang. — Nr. 95. 


u CMenzo, 


Bohltäter und Padefel. 


| €3 wird fchiver fallen, irgendivo auf dem Erden- 
rund einen einigermahen. verantwortlichen Menjchen, 
der eiwas auf feinen Ruf gibt, zu finden, der bereit 
wäre, zır prophezeien, mas fchlieklic; au dem euro- 


Unter den an Verbrechen zahlreihiten Städten 


ſtehen New Hork und Chicago obenan. Nicht etwa 
meil fie die beiden größten Städte des Landes find, 
denn prozentual zur VBenölferungszahl find 
mehrere Städte des Südens umd fernen Weiten3 „vor- 
aus“, fondern hauptfächlich, weil fie fi Verhältniffen 
gegenüberfehen, die zum größeren Teil auf ihre 
geographiihe Lage zurüdzuführen find. 
liher Zuftrom, wie ihn New Horf beitändig durd) 


dort Iandende europäiihe Einwanderer und Bugügler | 
aus öftlihen und füdlihen Staaten zu verzeichnen ht. 


zahlreidher Eifenbahnlinien, aus Kanada und fait 
famtlihben Zandeßteilen zu. Wnd e8 erfcheint ver- 
ſtändlich, daß dieſe gewaltigen Menſchenwogen Ele— 
mente mit ſich ſchwemmen, die von keinem geordneten 
Gemeinweſen willkommen geheißen 
Obwohl diesbezügliche ſtatiſtiſche Feſtſtellungen nicht 
bekannt ſind, darf mit Sicherheit behauptet werden, 
daß geborene Chicagoer zu der Zahl der in ihrer 
Vaterſtadt tätigen Verbrecher nur den geringeren 
Prozentſatz liefern. Vom Polizeichef wird dieſer auf 
305 geſchätzt. Ausgenommen bei Verbrechen, die 
durch Gemütserregungen hervorgerufen werden, ſtehen 
als Verüber von Gewalttaten und Führer von Ver— 
brecherbanden häufig von auswärts Zugezogene 
obenan. Wiederholt ſind ganze Banden von Straßen— 
räubern, Taſchendieben und Einbrechern feſtgenommen 


paiſchen Hexenkeſſel herauskommen wird. Nahezu worden, die ſich hier behufs Veranſtaltung von Gaſt— 


ſechs Monate nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes 
ſcheint der wirkliche Friede ferner als je. Auf allen 
Seiten Forderungen, die nicht erfüllt werden können, 


vorſtellungen für kurze Zeit niedergelaſſen hatten, und 
oft nur durch glücklichen Zufall vor ihrer Abreiſe 


hinter Schloß und Riegel gebracht werden konnten. 


Daß unter derartigen Umſtänden die Polizei ſich 


ohne „heiliac” Verſprechen und Verpflichtungen zu bei der Beſchützung von Leben und Eigenlum einer 


brechen, bezw. ſchwer zu verletzen. Ueberall Anſprüche, 
denen andere Anſprüche gegenüberſtehen. Und über— 
all ſtarres Feſthalten an ſeinen Forderungen und 
ſtarle Betonung ſeines „Rechts“ und ſeiner Verdienſte 
um die Ziviliſation und Demokratie, der Opfer, die 
man für die Freiheit der Welt gebracht haben will. 
Aeberall“ — das heißt von Seiten aller in dem 
großen Kriege aktiv beteiligt geweſenen Völker, mit 
Ausnahme von Amerika; und natürlich, Deutſchland. 
Es wird auch nur verhältnismäßig ſehr wenige 
Menſchen geben, die kühn genug wären, die Rolle, 
welche die verſchiedenen Mächte und neugebildeten 
Staaten in der nahen Zukunft ſpielen werden, einiger⸗ 
mahen ſcharf zu kennzeichnen. Ja ſelbſt für Die 
Gegenwart „ſchwankt das Charakterbild der Nationen“ 
ſo ſehr, daß es ſchwer iſt, ſich ein Urteil darüber zu 
bilden — ausgenommen wieder Amerifa und Deutich- 
land. Die diefem vom Schidljal zugeteilter Rollen 
icheinen jcharf gezeichnet und Klar erfennbar. Unferm 
guten Onkel Sam fiel die Rolle des felbitlojen, für 
feine Mühewaltung und Opfer Undank und VBerbäd- 
tigung erntenden Wobltäter® zu — dem deutlichen 
Michel die Rolle de5 Padelels und PBrügeljungen. 
Die Vertreter Staliens in dem Rate der „großen 
Bier“, der einiten3 der Rat der „aroken Fünf” war, 
haben e3 vorgezogen der jüngiten Beiprehung fern zu 
bleiben. italien beiteht auf feinem „Schein“. Auf 
dem am 26. April 1915 unterzeichneten Vertrag von 
Zondon, in dem ihm das fühlihe Tirol, Trieit, Yyiume 
und da3' dalmatinifhe Kiüftengebiet zugeiprochen 
wurde, Amerika hatte ar jenem Vertrag feinen Teil, 
Präfident Wilfon hat fich, als Amerifx in den Krieg 
eintrat, fo fcharf md jo deutlich, wie mir möglich, 
"gegen alle Geheimberträge außgefproden und erffärt, 
daß fie von Amerifa Feine Anerkennung finden werden. 
So hat Stalien von Amerifa nichts zu fordern. ES 
verlangt nıır von England und Yyranfreic die Einhal- 
tung der „Berforehungen“, dur die e& zumt Kriege 
gegen Deutichland geivonnen wurde, tit aber äußerit 
mibgeftimmt Amerifa gegenüber und gibt feinem 
Herger und Zorn Ausdrud durd Klagen über angeb» 


ih umfreundliche und ungeredite Behandlung feitens 
Amerita. Das ift der übliche Danf, Mobltaten liebt 


| 


außerordentlich fchweren Aufgabe gegenüberjieht, be: 
darf faum der Erwähnung. Beionders nicht dieies 
Jahr, da der alljährlich bet Eintritt der Falten Witte- 
rung und während des Frühjahrs zit derzeicdhnende 
„Garnival of Crime“ Ericheinungen aufweiit, die fich 
in früheren Sahren nicht bemerkbar madhten. Bu 
den fi) aus den Reiben der Friminell Veranlagten, 
Arbeitslofen und Wandergäften refrutierendenGefeges. 
verädhtern Fommıen diefes Nabr nod) aus der Armee 
entlafjene Verbrecher und foldhe unter den Negern, von 
melden während der Iekten paar Nahre, teils infolge 
Arbeitermangel oder behuf3 Niederwerfung von 
Streif3, von gewtiienloien Arbeitgebern eime aroße 
Anzahl’ aus dem Süden importiert wurde, 

Der Bolizeihef Garrity gab Fürzlich befannt, dat 
von den 3415 Boliziften Chicagos nur 1400 zur Be- 
fampfung des PVerbrecherelements zur Verfügung 
tanden; die übrigen würden für fonitige Dienitziweige 
benötigt, darunter Regelung des Strakenverfehrs, 
Motorchele » Wbteilung und Ambulanzdienit. Ab— 
meiend vom Dienite feien täglih 226, durd Krank. 
beit verhindert 160. Dah die hiefige Polizei an Zahl 
für den Tag- und Nadhtiicherheitsdienit angeiichts der 
205 Duadratmeilen großen Stadtgebiets völlig un— 
genügend ijt, wird aud) dem Laien einleuchter. Der 
von Boliziiten zu patronillierende Bezirf beträgt 
durhichmittlid 515 Meilen, in einzelnen Fällen er: 
reiht er 23 Meilen. Angejichts der Finanztlemme, in 
der fid; die Stadt befindet, ericheint es jedod; hödhit 
problematif, ob und woher dieje die erforderlichen 
Mittel zur Vermehrung der Polizeimadht zu beichaffen 
vermag. Ganz befonders angeficht3 ded Austall3 von 
jährlid) $8,000,000 Gajtiotrtichaftsitenern, fiir welche 


|die Ealbadereien der Waflerheiligen einen völlig um- 


genügenden Griah bieten. Ebenfo aufrihtig muß 
man dem Berlangen de3 Bolizeihefs zuitimmen, daf 
dem Mikbraud probemeifer Entlaffung von Verübern 
gewalttätiger Verbredien Einhalt geboten erden 
jollte. Seine Angaben, dag im Fchraur 400 Ber: 
urteilte derartig begünftigt wurden, darunter 1 bon 7 
in Munizipalgerichten ımd 1 von 6 in Ariminal- 
geriditen, und da mährend de3 Yekten Monats 
möchentlih 100 Verurteilte „on probation“ entlafien 
wurden, wirfen geradezu niederidhlagend. Gefeke, dic 
nicht oder nur zum Teil durchgeführt werden, oder 
deren Turdhführung von Einfluß oder perfönlichen An- 
— des NRichter8 abhängig fit, wirfen in mannig- 
fahrer Richtung ſchlimmer als Geſetzloſigkeit. Die 
Miide, mit der in zahlreichen hiefigen Gerichten felbit 
Gewohnheitsverbrechern begegnet wird, bildet gerade— 
zu eine Einladung an die Verbrecherwelt in anderen 


man — den Wohltäter haßt man. Italien ſteht in der Staaten hierher zu kommen, und ihr Glück“ zu ver— 


Hinſicht nicht allein. Den Andern iſt der Wohltäter 
acht weniger unbeguem und unangenehm. Eie zei⸗ 
zen's nur nicht ſo deutlich. Noch nicht. Weil ſie ſeiner 


ſuchen, „da es ja der Hals nicht Foften Tann“. Kür 
Verbredyer, bei weldhen eine Waffe oder Gewalt zur 
Anwendung kam, ſollte unerbittlich die zuläſſig 


joch bedürfen; hoffen mit ſeiner Hilſe noch mehr her. ſchwerſte Strafe verhängt und dieſe unverkürzt von 


wsſchlagen zu können; fürchten ſchlecht abzuſchneiden, Verurteilten abgebüßt werden. In dem Kampfe, den 


wenn ſie ihm offen ihre wahre Geſinnung zeigen. 


die verbrecheriſchen Elemente gegen die menſchliche 


Das wird freilich immer ſchwieriger. Die Schwie- Geſellſchaft führen, iſt Sentimentalität nicht am Platz. 


rigkeit wurde eben jetzt weſentlich erhöht durch Die Intereſſen der Allgemeinheit verlangen gebiete. | 


den „Abfall“ Italiens, die italieniſche Andeutung, riſch, dab die Achtung, welde fie den Gefeten bezeugt, 
daß möglichertveife Japan mit Italien gemeinfame | diefen unter Swang auch von den gegen fie Veritohen- 
Sadje machen werde ımd Andere?, was auf ein bevor- den — ımd freiwillig von den fie vertretenden Ric- 
itehendes Zerfradhen der berühmten Entente fließen | tern ermieien wird, 


oder doch einen großen „Krach“ möglich erfcheinen | 
Täßt. 


Gntladung, fozufagen, auf dem Bankett der hieligen 
italieniichen Handelsfammer in Hotel La Calle, Zeut- 
nant Rofelli von der italienischen Mrmee erging ſich in 
ſtarker Verurteilung der Haltung der amerikaniſchen 
Preſſe und des amerikaniſchen Publikums Italiens 


Die große Spannung fand geſtern eine kleine war 


— — — 


Handſchuhe aus Walfiſchdarm. In Norwegen 
der Ledermangel in der Kriegszeit ſehr groß. Man 
hat deshalb der Herſtellung von Handſchuhen aus 
Walfiſchdarm ernſthafte Aufmerkſamkeit zugewandt, 
und ein Sachverſtändiger hat kürzüich erklärt, daß die— 
ſer Ledererſatz in jeder Hinſicht ausgezeichnet ſei: 
ſchmiegſam, weich und vor allem erſiaunlich ſtark. 


gegenüber, erklärte Italien habe den Weltkrieg gewon Von Seiten des Staates werden bereit3 Verfudje mit 


den, verlange ſeinen Lohn und werde ſich zu verſchaf- der Handſchuhfabrikation a 


fen und zu halten wiſſe, was ihm zukomme, der gan— 
zen Welt zum Trotz. Er fand ſo ſtürmiſchen Beifall 
bei ſeinen Hörern, daß es dem General Wood notwen⸗ 
dig erſchien, Oel auf die Wogen zu gießen und den 
Badefel und Prügelknaben, den deutſchen Michel, vor⸗ 
zuſühren zur Ablenkung der „Gefahr“. 


niſch geſchichtlichen Sklizze über die Geſchichte der Me— 


Wir wollen zuſammenſtehen und nicht zugeben, 


daß irdgend eiwas oder irgendwer auf Erden einen * a 
ne treibe zwijchen uns und die tapferen Alliierten, Fe des Eijens aus Aiien und dem alten Eghter 


die an unferer Seite fampften.... Die Welt hat 


zubiel gelitten, als dat; irgend etwas anderes als ein | 


autes Einverjtändnis aus dem Krieg herauskommen 
dürfte. Kommt das nicht, dann wird der ‚Bode‘ den 
Krieg gewonnen haben. Di 
gandaiftiegtrührigindiefemtande. 
Bropaganda iit ihre große Waffe. 
Sie veriuht jet Uneinigfeit zwilden den Ber. 
Stonten ımd England zu titten. Verſucht, 
- lliterten, welche zuiammen Fämpften, von einander 
zu trennen. Wenn diefe Propaganda Erfolg bat. 
dann werden nicht die Alliierten, fondern die ‚Boches‘ 
Sen Krieg geinonnen haben.“ 
So verfuchte der General 
Rräfidentichaftefandidat, den ‚dei 
antworilih zu mahen für die zunehmende Ent- 
fremdung zwiichen den einstigen Kampfgenofien — er 
hatte bei feinen, zumeiſt italieniihen Hörern aber nur 
wenig Glüd damit. Und auch bei andern wird es 
kaum gelingen. Denn c3 iit heute doch bewielen, da 
die geheimen Verträge mit ihren großen Verſprechun · 
gen, bezw, die Unmöglichkeit, da& zinci- und dreimal 
Reriprodhene auch zivei. und dreimal abzuliefern, für 
die zunehmende „Entfremdung“ berantmortlich find, 
und dab „die Deutihen“ den Engländern, Franzofen, 
Staltenern, Rapanern, Ruffen fm. die isehern führ- 
ten, als fie diefe niederträhtigen, zum Teil auch nadı 
Amerikas Eintritt in den Nrieg vor der amerikanischen 
egierung geheim gehaltenen Verträge unterzeichne- 
ten — das mird man vielleicht Jagen, aber gewißlich 
einem termumfibegabten Wefen alaıben make 


— — — 


Die Boche Propan 


| 
| 


| 


die | der Eifengewinnung zurüdgeht, 


und republikaniſche lüſſiges Gußeiſen. 
ıtichen Michel ver. | fang des fünfzehn 


| 
| 


ı 
{ 
I 


13 Ralfiihdarın gemacht. 
* * 
Aus der Geſchichte des Eiſens. — In einer tech— 


> 


talle äußert DO. Bechitein die Anficht, daf die Gamin- 


nung des Eijens aus Erzen jchon befannt gewefen fein 


muß, bevor man Meteoreifen in nennenswertem Maße 
zu verarbeiten Ternte, Wahrſcheinlich ſtammt die 


befannt gewordenen Teilen Dftafrifas, iit dann zu 
den ältelten Kulturvölfern am öftlihen Mittelmeer 
gekommen ımd hat fidh von dort über die anderen 


 Mittelmeerländer und vielleicht auch über Teile Nord. 


mweit-Enropas verbreitet. Andererjeits it anzunehmen, 
dab in Gallien, Britannien, Kärnten und Spanien 
ſchon früh eine recht hochſtehende Eiſeninduſtrie beſtand, 
die wahrſcheinlich auf eine unabhängige Entdeckung 
ew Auch in Nordeuropa 
muß das Eiſen ſchon früh bekannt geweſen ſein, und 
zwar vermutlich ſchon vor Benutzung der fremdiändi— 
ſchen Bronze. Der alte „Brennofen“ lieferte nur ein 
in teigiger Form austretendes ſchmiedbares Eiſen, kein 
gu diefen gelangte man erit 
ten Jahrhunderts dadurch, daß 
man Schmiedehämmer und Blasbälge durch Waffer 
räder zu treiben begann (im Siegerlande nachweislich 


Ihon 1417), Aus dem Brennofen und dem daranz | 


herborgegangenen Stüd-, Blau. oder Wolfzoien ent- 
midelte fi der zumächit ebenfalls mit Holzkohle ge— 
heizte Hochofen. Vereinzelt findet ſich der Hochofen 
ſchon um 1450 im Siegerland, dann in der Eifel, am 
Rhein und an der Mofel, 1546 im Harz, um die Mitte 
des jechhzehnten Sahrhunderts in England, gegen Ende 
des jehzehnten Kahrhunderts in Schweden. 
England unternommenen Berfuche, die Holzkohle durch 
Steinkohle oder Koks zu erjegen, blieben während des 
fiebgehnten Kahrhunderts noch ohne durchſchlagenden 
Erfolg. Erjt von 1735 ab fann von der praftiichen 
Anmendung des Kol als Sohofenbrandmaterial in 
Englond. geiprodyen werden. 1796 murde in Gleimit 
der erite deutiche Kofehodhofen errichtet. 


ihnen 


Ein ähn⸗ —— 
AUnd — blieb derſelbe Na 


werden können. 


‚| Bent 


D 


Den Stein der Weiſen — viele ſuchen 
hu, 

Nur einer Fand ihn mit einfält'gem 
| un; 

Der Hob ihn auf, tat hinter Niegel ihn 
Tor 


| äubor, 


denzfonfereng mit der Nenperteilung der 
Belt beichäftigt war. Wahrfcheinlic) Kat 
Ixlond George das nur bildlich gemeint, 
jener unintereffant würde c8 am Ende 


cher Sprache fie das getan haben. 

‚ Rätjelhaft, dab e3 noch immer Cffis 
ziere_gibt, die von einer Verbefferung 
de3 Militärgerichtsiweiens nichts wiſſen 
wollen. 
die Welt gelenmen! 
| Die öffentliche Erklärung der Kron— 
prinzens Schwiegermutter Anaftafia bon 
Medlenburg- Schwerin ilber die Ghever- 
hältniffe des Sironpringenpaares it mit 
Norlicht aufzunehmen, denn dieie Ana— 
Itafia bat jelbit ein ziemlich vomanbaftes 
Neben hinter fih und ihre Estapaden 
würden einen Senlationdroman füllen. 
NIS „‚Böbel“ werden von Napan die 
toreaniſchen Roevolutionäre begeichnet. 
Den Namen führen Revolutionäre ſteis 

— bis fie erfolgreich find] 
|. Eine Sriepsentfchädigung von 55 
Milliarden Frances fordert Belgien. 
000 Frances anf den Bewohner! 


D' friedlich'n Leut'. 

Mei Göd' und mei' Godl 

San kreuzbravi Leut'; 

Sb raaf'n wohl dito — 

Aba nia hab'n f' an Streit. 
„Lügner, Vetrüger, Echufte, Etinf- 
töpfe und Mörderer — Abe könnt alle 
zuc Hölle gehen!“.... Nein, dies sit 


nicht ei Auszug aus einem gegen die | NEUEN 
Yeitartifel des! „Wereinigte Staaten 
MNew Mort Herald“, fondern aus der | Janıd“ 


ı Deutschen gerichteten 
—jterpredigt des „Selalbten de3 Herrn“ 
in Zion Gitu, Bolika, der diefe mit den 


den und den enichen ein Wohlgefal- 
len.“ 


Mit der „Kapland“ fulnen am 
Samstag ziwet Mitglieder de3 japani— 
ihen Parlaments nach Eicopa ab, die 
tich auf einer längeren Tour befinden, 
um die politischen Einrichtungen in vers 
Ichtedenen Ländern zu ftudieren. Vor 
allen ivareır fie begterig zu ermitteln, 
welche Mittel und Wege die politischen 
Parteien anwenden, um fich bei öffent 
lichen Wahlen den Sieg zu fichern. In 
New Nork fprachen Sie in Tanımand Hall 
vor, wo Boß Murphy, ein ehemaliger 
Schankkellner, jetzt Oberhaupt der gleich— 
namigen Organiſation, ſie mit den Ge— 
heimniſſen des politiſchen Getriebes in 
New York vertraut zu machen ſuchte. 
Als die beiden Söhne des Chryſanthe— 
mumlandes wieder in ihrem Hotel an— 
langten, mußten ſie ſich ſofort zu Bette 
begeben, und am nächſten Tage beeilten 
ſie ſich, das Schiff zu befteigen. Ban— 
zai! 


| Brüfung vor dem Cheitande. 
| Ede man freiet, foll man zuvor Alles 
mobl betradjter, Damit man nit anitatt 
einer Gertraut eine Bärenhaut, ftatt 
eines Baulen einen Faulen, ftatt einer 
Dorothee vielmehr Ach und Wehe, ftatt 
jeine3 Philipps einen Viellapp, jtatt cis 
ner Enbille eine Pfeffermühle, itatt eis 
nes Matthiefen einen Mattho heirate; 
zubor muB man Alles erwägen, auf daß 
Iman nicht auf dem Noßmarfte einen 
Eſel einhandle und Rüben fir Nettich 
einfaufe, 
| („Hugsburger Alnınnad), 1663.) 
} 
| An Neiv Norf veranitaltete die „Mas 
ſter Bakers' Mifociation” am lebten 
Sonntag ein Konzert, MWeber 100 Eols 
daten im Mniform erztivangen fich Eins 
af zuc Halle, während 1000 ihrer Ges 
| führten fihh vor dem Gebäude anfans 
melten und drobten, „den Blaß aufzus 
räumen “ Warum? Tas Br 

s Warum? Tas Rrogranın 
|tvies neben Liedern in engliiher Spra> 
Iche aud) folche in deuticher Sprache aufl 
Erit durch das Erfcheinen bon Bolizeiz 
Irejerven wurden Geivalttätigleiten ver= 
f ‘ ’ “. z 
Imieden und die Ordnung Wwiederherges 
ſtellt. Es wäre auf3 Tiefite zu bedaus 
ern, men derartige Austwüchie des Mi- 
litarismus, den 
Europa befämpft haben, fich nunmeh 
diesfeitö des Ozeans breit mafhen wür 
den. Der wahrhaft patriotiichen Prejie 
des Landes, den Behörden und den VBor- 
nefebten der jungen Heißfporne liegt e8 
vb, fie Dabor zu warnen, durch derartis 
ned Vorgehen Das 
Sams zu befleden. 


Im Dunkeln iſt gut munkeln. 

Wie die Alliierten ſich wohl ins 
Fäuſtchen gelacht haben mögen, als die 
amerikaniſche Preſſe während des Krie— 
ges China beſchuldigte, nicht ſein „bit“ 
für den Sieg der Weltdemokratie zu tun. 
Jetzt ſtellt ſich heraus, daß Japan die 
Genehmigung zur Enifendung chinefis 
er Arbeiter nad) Rrankreid) erit gab, 
nadidem ihm England, Frantreich, Itas 
lien und Rußland durch Geheimvertrag 
allen Landbeſitz Deutſchlands in China 
und die meiſten der dieſen gehörenden 
Inſeln nördlich vom Aequator im Pa— 
zifik, alle Deutſchen gewährien Han— 
delskonzeſſionen uſw. zugeſichert worden 
waren. Mitkämpfen durfie China aber 
nieht, denn Japan fürchtete das politiſche 
Erwachen der 400,000,000 Chineien. 
Zie Delegaten Chinas brachten Nlopien 
von TO ihm don Japan aufgezwungenen 
Geheimverträgen mit nach Paris; den 
soritehenden Geheimbertrag haben Die 
Petceiligten bisher auch vor China ges 
heim gehalten, 


Eine Dame bon ziemlih borgeriidten Jabs 
ren, aber deſſenungeachtet nicht häßlich, würde 
son einem galanten Herrn gefragt, wie ne 
beihe, — „Nofine,“ antiwortete fie. — „U,“ 


doch ſchon als Weintraube gekannt!“ 
| Die Haaptiadı. 
| In Naffauifher Mundart.) 
| In fu 'me Ort 
| Am Lalıntal dicht 

E Schulitell word 
| Ken ingeridt. 
| Der Landroht hot 
| Die G’man’ beitelit, 
| Wer dann hie Seite 
| Drage ſellt. 


Die in 


Der Landroht ſaat: 
„Schulſaal, Logis, 
Das ſtellt der Staat; 
Was ſtellen Sie?“ 


Der Schuhen Bir 
er na: 
gr ie 


‚ mir — 
Mir ftell’n die Kinn!“ 


| entgeanete hierauf ber Herr, „bätte ih Cie 


Mio durch die Schlüffeltöcer haben ſungsentwurf der Reichsregierung 
fließt Chicago, dank feiner Lage als Mnotenpwut |vöje Menfchen gerufen, ala die Fries vorlegen zu Lönmen, Der Entichei- 


| 
| 


iroßdem nicht fein, zu erfahren, in mels- ſcheiden 


| 


— — 
den 22. April 1919. 


Ueber die Grundzüge der vorge 
Ihlagenen Reichsrerfaſſung ließ 
ſich der Staatsſekretär des Innern, 
Dr. Preuß, am 24,. Februar in der 
Deutſchen Nationalverſammlung 
folgendermaßen aus: 

Als ich die vorläufige Verfaſſung 
vorlegte, war ich keineswegs ſicher, 


xx als wie ſo ſchnell, nach verhältnismäßig kur— 


zer Zeit einen einheitlichen Verfaſ. 


dungskampf um die Verfaſſung be— | 
ginnt erſt jekt. Die Nationalver: 
jammlung wird endgültig zu ent | 
haben. Neichsregierumg 
und Glieditaaten Find in allen 
Hauptſachen zu einer Einigung ge- 
fommen, wobei nur drei RBıulte 
jtreitig geblieben find, von denen 


Ein Nabrbumdert zu fpät aufleiner grumdfätlihe Vedentung bat, 


E3 war nicht anders möglich), als 
da jeder einen oder mehrere 
Pflöcke hat zurückſtehen mſſen. 
Freileich verkenne ich nicht, der or 
ganiſatoriſche Gedanke könnte nicht 
mit klarer Eindrücklichkeit reſtlos 
durchgeführt werden. Aber die re— 
publikaniſche Form, die Durchfüh— 
rung der Demokratie iſt reſtlos und 
in gerader Linie in dem Entwurfe 
enthalten. Die Ausnahmen: Rechte 
der Einzelſtaaten, Reſervatrechte, die 
noch in dem Entwurf enthalten ſind, 
ſind ohne Ausnahme Erbſchaften 
aus der früheren Verfaſſung des 
Kaiſerreichs. | 

‚Das deutjche Volk iteht zum er- | 


itenmat im feiner Gefchichte vor der | 


' 
| 
| 


fhönen Morten ſchloß: „Friede auf Er— Rückſchritt bedeuten würde. Das 


| 


Aufgabe, den Grundfag zu berwirt- 
lihen: die Staatögewwalt Tiegt beim 
Volke, Der Nusgangspunkft it die 
Sclitregierung des deutichen Volkes 


tr feiner Gefamtheit, Schon daranız 


ergibt ji) die Unmöglichkeit, dem 
Staatsiveien den Namen 
bon Deutid): 
zu geben, twa8 im runde 
genommen einen bartifulariitiichen 


Wort „Reich“ wirede gewählt, weil 
die Tradition von Sabrhunderten 
und die große Sehnfuht de3 zer- 
ſplitterten deutſchen Volkes nach na— 
tionaler Einigung an dem Namen 
Reich hängt. Es würde tiefwur— 
zelnde Gefühle ſchwer und ohne 
Grund verletzen, wenn wir von die— 
ſem Wort abgehen wollten. Trotz 


er 7 


(hlands neue Reihsuertafung. 


Hier hat der Drud, der augenblid- 
lid) auf unferem Lande Jaftet, fich 
durchgejet. E3 find entgegen den 
urjprünglichen Abfichten der Reiche. 
regierung den Einzelftaaten eine 
Reihe von Sonderrehten votbehals 
ten werden, &8 beiteht aber die be- 
gründete Abſicht, daß ſie möglichſt 
bald beſeitigt werden können. 
Sinfichtlich der territorialen Be: | 


ſchaffenheit der Gliedſtaaten Ticht Yes dürfte fchwwer fein, für das behainz 


die Ver 


Zuſammenſchluſſes 


faſſung Vereinigung zwecks 
vor. An der 


Frage, ob die Reichsverfaſſung die | 
26 Gliedſtagten einfach in ihrem 
Beſtande garantieren ſoll, kann 
man nicht vorbeigehen. Mit 
bloßem Beſtehenlaſſen iſt es nicht 
getan. Das Reich muß ſich ebentuell 
noch ſein Eingreifen vorbehalten. 


Die Sache iſt ſchon ins Rollen ge— 


fommen. Gotha und Koburg wollen 
ſich von einander losreißen. Pyr— 
mont will los von Waldeck. Die ſo— 
fortige Durchführung des Einzel— 
ſtaates iſt nicht von heute auf mor— 
gen zu erreichen. So muß der Weg 
zur allmählichen Umbildung einge— 
ſchlagen werden. Wenn die Vereini— 
gung der Beteiligten nicht zuſtande 
kommt, kann die Vermittlung der 


Regierung angerufen werden, Der 


* 


Satz „Bleibt die Vermittlung er— 


folglos, ſo damm auf Antrag eines | h 
i durch gibt es 


Beteiligten die Angelegenhe 


ein Reichsgeſetz geregeit werden, iſt 


vollſtändig geſtrichen worden. Das 
iſt von den drei geſtrichenen Punk—⸗ 
ten der einzige von grundſätzlicher 
Bedeutung. Die Reichsregierung 
hat gegenüber dieſer Haltung des 
Staatenausſchuſſes ſich wiederholt 
für die Beibehaltung dieſes Satzes 
ausgeſprochen. 

Die Idee des Staatenhauſes fand 
Seinen Beifall. Deshalb full ein 
Reichgrat geichaffen werden, 68 
acht audy fo, allerding3 unter der 
Borausjegung, : daß der Reichsrat 
nicht ein dem Neichätag gleichbe- 
redhtigter Faktor der Gejeßgebung 
fein Fann, wie e8 der Bundesrat frii- 
ber war. Eine Hauptbeitimmmng 
it auch in dem Entwurfe durdige- 
führt. Dem Reichsrat ſteht gegen 
die vom Reichstag beſchloſſenen Ge— 
ſetze ein ſuspenſives Veto zu. Aber 
auch vom Reichsrat abgelehnte Ent— 


des Namens iſt das neue Reich ein würfe kann die Reichsleitung in ih— 


Freiſtaat, eine Republik. 

Wenn die neue Verfaſſung vor: | 
ſchlägt, dem neuen Reiche die neuen 
Farben ſchwarz-rotgold zu geben, 
ſo begreife ich, daß es für viele eine 
ſchwere und ſchmerzliche Entſchlie— 
ßung iſt, die Farben, die Jahrzehnte 
lang uns glorreich geſehen haben, 
verſchwinden zu ſehen. Aber es ſind 
e altige Veränderungen, die die 
vergangenen Jahrzehnte als eine in 
ſich abgeſchloſſene Periode erſchei— 
nen laſſen. Einen geeinten freien 
Nationalſtaat wollen wir organiſie— 
ren, aber nicht in nationaler Ab— 
geſondertheit. Die junge deutiche 
Republik bekennt ſich zum Völker— 
bund und zum Völkerrecht, aber 
nur unter der unerläßlichen Vor— 
ausſetzung, daß die deutſche Demo— 
fratie nur in den VBölferbund eintre- 
ien Fann, wenn Gleihberehtigung 
aller vorhanden ift. Das müfjen die 
alliierten Demofratien endlid) be- 
greifen, wenn fie nicht einen demo» 
fratifhen Bortihritt verhindern | 
wollen. 

Die Homogenität zwiſchen Reich 
undGliedſtaaten iſt durch die neue 
Verfaſſung bis zu einem gewiſſen 
Grade garantiert durch die Norma— 
tivbeſtimmung für die Verfaſſungen 
der Einzelſtaaten. Es beſteht die 
Hoffnung, daß eine ſolche Homoge— 
nität der Verfäſſung eine Stärkung 


der Forderungen und Rechte im Ge— | 


die Ber. Staaten in| folge haben wird. Ein erfreulicher 
el Syortichritt gegen früher ilt es, daß 


| die auswärtigen Beziehungen aus» 


| 


1 
| 


| 


| 


! 
I 


| 
| 


| peit, in dee „Neuen Zürcher ätg.“,v. 24. V 


ſchließlich Reichsſache ſind. Es ſoll 
hier mit Dank anerkannt werden, 
daß die Gliedſtaatten auf das aktive 


Ehrenkleid Onkel ind paſſive Geſandiſchaftsrecht ver— 


zichtet haben. Nur ſehr ſchwer hat 
ſich die Reichsleitung entſchloſſen, 
auf die Streichung des Abſatzes zu 
verzichten, daß die Einzelſtaaten be— 
ſtehen bleiben. Im Intereſſe der 
Vereinheitlichung des Militärwe— 
ſens wäre es zu wünſchen, daß es 
der Nationalverſammlung gelingen 
würde, über den Entwurf hinaus 
einen Schritt vorwärts zu gehen. 
Auch in der Vereinheitlichung des 
Verkehrsweſens iſt nicht ganze Ar— 
beit gemacht worden. Wenn auch 
nicht alles erreicht iſt, ſo ſind Fort— 
ſchritte gegen die bisherigen Zu— 
ſtände zweifellos erreicht worden. 
Erfreulich iſt, daß demnächſt eine 
Reichspoſtmarke im ganzen Reiche 
gelten wird. Eine ſtarke Förderung 
hat der Einheitsgedanke auf dem 
Gebiete des Finanzweſens erfahren. 


— —————, —— —— —ESein Name 
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die Umwälzung in Ungärn. 


Von Henry Schmie, 
Auslandsredalteur des Deli Hirlap“, Zuda— 
aro. 
Der zufammenfafjende Rüd- und 
Yusblid der neuejten Greignilfe in 
Budapeſt läßt Tich folgendermaßen 


prägifieren: Die allgemeine Deroute 


|der Zentralmächte bewirkte Anfang 


| 
| 
| 


November die Uinterzeihnung eines 
Waffenſtillſtandes zwiſchen der unga— 
zifchen Repolutionsregierung und Ge- 
neral Franchet d'Esperay, welchem 
eine freiwillige und reſtloſe Demobi— 
liſierung der ungariſchen Beſtände der 
einſtmaligen k. u. k. Armee vorausge— 
gangen war. Der Zwecdh der Karolyi⸗ 
regierung war, durch abſolutes Nach⸗ 

ben eine für Ungarn — 

e 


timmung zu erwirken. Folgen 
gaben dem — 


einer ohne 


rer urſprünglichen Form in den 
Reichsſtag bringen. In der Organi— 
ſation der Reichsgewalten iſt der 
demokratiſch- republikaniſche Ge— 
danke als Leitgedanke durchgeführt, 
ſo vor allen Dingen in den Be— 
ſtimmungen über den Reichstag. 
Mancher wird in der Errichtung 
eines Wahlprüfungsgerichtes eine 
Einihränfung des Reichstages 
fehen. Aber ich glaube mit Unrecht, 
denn der Reichſstag wird immer 
eine politiſche Körperſchaft bleiben 
und als ſolche nicht geeignet ſein, 
richterliche Funktionen bei Wahl— 
prüfungen auszuüben. Neben dem 
Reichstag ſieht der Entwurf einen 
unmittelbar aus Reichswahlen her— 
vorgegangenen Reichspräſidenten 
vor, 3 fcheint unbedingt nötig, 
einem ummittelbar aus rein demo» 
kratiſchen Volkswahlen berborge- 
gangenen Parlament eine gleich— 
falls auf demokratiſcher Grundlage 
geſchaffene Präſidentſchaft gegen— 
überzuitellen. Das Warlaments- 
foften verlangt ein folches Gleiche: 
wicht der Gewalten. Neben den Tich 
ergänzenden Befugniffen von Präft: 
dent und Reichätag, an die Wähler zu 
appellieren, hat der Präfibent die 
Funktionen des  republifantfchen 
Staatsoberhauptes. Die wichtigite 
der ſtaatsrechtlichen Funktionen des 
Präſidenten ſind die Bildung der 


| Staatäregierung, für die der Entwurf) alle“, in dem eine allgemeine Nieder= | naitihe Kun 


das Neihsfanzleramt porfieht. Aber 
der Neichöfanzler ift nicht mehr ber 
einzig verantwortliche Träger der 
Reichsregierung. Verfafſungsände— 
rungen ſind ſehr erſchwert. Solche 
Beſtimmungen liegen im Sinne 
demofratifcher Verfaffungen. Bei den 
befonderen Verhältniffen von Reich 
und Gliedſtaaten werben dadurch auch 
Kompetenzverſchiebungen erſchwert. 
Die Gliedſtaaten müſſen darin eine 
ſtarke Garantie der ihnen zuſtehenden 
Rechte ſehen und können daher umſo 
leichteren Herzens auf Reſervatrechte 
der alten Zeit verzichten. Reichsregie— 
rung und Staatenausſchuß legen mit 
dieſem Entwurf die alleinige, endgil— 
tige Entſcheidung in Ihre Hände. 
Was von Ihrer Kraft und Weisheit 
für die Zukunft unſeres heute hart 
geprüften Volkes abhängt, wiſſenSie. 
Denken Sie bei Ihrer Arbeit an die 
Worte des Freiherrn von Stein: „Ich 
kenne nur ein Vaterland, d. h. 
Deutſchland. Deshalb kann ich nur 
dem geſamten Deutſchland und nicht 
einem Teil davon mit ganzer Seele 
ergeben ſein.“ (Beifall.) 


Realpolitik arbeitenden Richtung nicht 


recht; gegen Ungarn wurde lang auf- | 
|gefpeicherter Nationalitätenha mit | folate, ift e8 zweifellos, daß auch er 


Maffengewalt ausgetragen, und be: 
reits im Dezember drohte die Regie: 
rung Karolyis, die eine ausgefprochen 
gemäßiate Richtung verfolgte, init ih: 
rem Rücktritt. 

Anfang März hat'e ich eine Unter— 
redung mit dem Chef der Militärmiſ— 


Regierung, Oberſtleumnant Vyr, bei 
welchem Anlaſſe ich nicht verſäumte, 
über die allgemeine Lage zu ſprechen. 


Es bildete ſich die Meinung, daß die 


Situation ſo lange kritiſch bleiben 
müßte, als nicht eine proviſoriſche Lö— 
ſung geſchaffen würde, durch welche 
die Frage der Demarkationslinien bis 
ur Entſcheidung durch die Barifer 
onferenz geregelt werden lönnle. Der 
Oberſtleulnant deutele an, dah bie 


D jder Luft. Unabfehbares Gejchehen | ften Ereignifte in Ungarn involvieren 
ſion der Alliierten bei der ungatifcen! fchmebt über diefem Teil des Dftens, | aleichzeitig eine enorme Gefahr 


* 
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Büh 
ühne. 
„Die Sciffbrüchinen”, Thenterjtüd in drei Aften von Vrienz. 
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Der. Titel „Die Schiffhrücjigen”, vor fich haften iteh. m erften Akt 
den der Ueberſetzer dem Stücke wie auch im legten verloren feine 
Brieux' mitgegeben hat, trifft den Ra- Ausführungen infolgedeſſen einen 
gel nicht ganz auf den Kopf. Allein Teil ihrer Ueberzeugungskraft. Im 
Uebrigen gab Seidemann den großen 
delte Thema einen paſſenderen Titel Spezialiſten mit gemeſſener Be— 
zu finden, ohne gleichzeitig brutal zu ſtimmiheit und paarte dieſe mil jener 


die deuſche 


—Nñif 


ee 


at 
.. 


überaus wichtigen amd brennenden | werden. Immerhin bleibt dieAnivens |verföhnlichen Milde, die häufig de: 


dung des Ausdruds „Schiffbrüchige” nen zu eigen iſt, die Gelegenheit ge— 
auf moraliſch und körperlich ange- habt haben, in die tiefſten Tiefen 
faulte Perſonen ungewöhnlich. |:enfchlichen Elends zu bliden, Alles 
Prieur nennt fein Wert ein Iheaters in Allem eine anfprechende Leiftung. 
ftüd. Aber da ift cr doch wohl im) Die übrigen Figuren des Stückes 
Irrtum. Es iſt nicht einmal ein — wirkliche Charattere gibt es in 
ſcziales Tendenzſtück, ſondern bloß ihm nicht — ſind Lichtbildern zu 
der illuſtrierte, populäreroiffenfchafts | vergleichen, die der Vortragende zur 
liche Vortrag eines Arztes über die | Erläuterung feiner Ausführungen 
fogenannte „Joziale" Stranigeit. Detz jan die Leinwand werfen läßt: We: 
gleichen Machwerke gehören nicht auf|fen ohne SFleifh und Blut, Da it: 
die allgemeine Bühne, obwohl Brieur’ | zunächlt der unglückliche Pechvogel 
Stüf in Europa wie aud) hier in| Georges Dupont, dem der Arzt die 
Amerita einen Bombenerfolg auf ihr | Heirat unterfagt, der aber dennoch 
gehabt Hat. Cs hat nicht-den gering= | Fich vereheliht und mit feiner Fa— 
jten literarifchen Wert und fpefuliert | milie die Folgen feiner Leichtfertig- 
unter der Maske der Voltzauftläsfeit tragen muß. Richard Leuic 
ung auf den tranfhaften Nervens |fpielte die auf der Bühne fihibar 
fibel. Ein Ihenterftüd muß mwenigs |werbenden Fraamente diefer geinid- 
itens ein paar Sandelnde Perfonen ten Lilie mit üiberzeugender Leben:- 
baden. In den „Schiffbrüchtaen” | wahrheit. rel, von Kagemann war 
nur einen Dozenten, der in eim nicdliches junges Frauchen, und 
jedem der drei Akte längere undrsihr Echred, al3 fie die Wahrheit über 
durch höchit überflüffige Wieder: |die Krankheit ihres Kindchens er- 
Holungen und Weitfchiveifigkeiten er= | fährt, wirkte natürlih, Fr. Eiſe— 
miübende Vorträae über die häkliche | mann ftellte Die Mutter Duponts ba 
Seuche hält, und die Objelte, die er | und entledigte jich ihrer Aufgabe mit 
zu feiner Bemeisführung braucht. | Berbienft, went fie auch gelegentlich 
Vereine und Privatgefellfchaften mö= |etivas zu laut wurde, Die Figur der 
gen diefen — fagen wir einmal „pla= | Umme ift vom Berfaffer verzeichnet 
ftiichen“ — Vortrag zum Siedle der worden. Fr. Emilie Cchönfeld rei- 
Aufklärung ihrer Mitglieder mit |tete aber, iva$ zu retten war. Sie 
Nugen über Sich ergehen lafleın. Nr | Npielie ausgezeichnet. Curt Benifch 
einen Mufentempel paßt er micht hin mar als Schiwiegerpater und Depu- 
ein. |tierter etivas troden. Uber aud) da 

Die Hauptfigur tes Stüdes ift der |war wohl mehr Schulb des MWerfal- 
Arzt. Die Rolle it lang und recht | Ters ala Die feintge. Gut waren noch 
profaifh. Der Dariteller muß bo: | Frl. Hannah Waizenegger als Pro⸗ 
zieren wie ein Univerſitätsprtofeſſor ſtituierte, Marie Lange als kranke 
und auch wie ein ſolcher ſeinen Stoff Arbeiterfrau und Paul Gehring als 
beherrſchen. Das iſt für einen Laien Vater des kranken Gymnaſiaſten. 
eine ſchwierige Auſgabe. Darum iſt Der Beſuch der Vorſtellung, die im 
es wohl verzeihlich, wenn Conrad Intereſſe der arbeitenden Bevölke— 
Seidemann, der den Arzt verkörperte, rung Chicagos gegeben wurde, ent— 
während ſeiner Auseinanderſebungen ſprach nicht ganz den gehegten Er— 
den Blick allzu feſt auf den Papieren wartungen. PP, 

1 


Feſtſetzung der rumäniſchen Demar— 
kationslinie Ende März gleichzeitig 
mit der Neutraliſierung einer Zone 
erfolgen würde, was Ungarn neuer⸗ 
liche Opfer koſten ſoll. Damals be— 
reits ſagte ich klar den unausbleibli— 
chen Bolſchewismus voraus und daß 
die Militärmiffion nicht ernft genom: | 
men wurde. Num gelangte amı Hreiz | 
tag die Ententenote Durch Vyr an die) 
ungarifche Regierung, die angeſichts 
der Unmöglichkeit, Ungarns Nieder-⸗ 
brechung zu ſanktionieren, die Ge⸗ 
ſchäfte den Kommuniſten übertrug. 
Am Freitag beſchloß der Miniſterrat 
die Kursänderung. Somit kann von 
einem eigentlichen Umſturz nicht gut 
geſprochen werden, vielmehr von einer 
Koalition, von einem Uebergang der 
Gemäßigten zu den Extremſten. Nach 
meinen Informationen iſt die Soviet⸗ 
vepublit in Ungarn nicht eine polittz| „ons enunenen 5 gallen Bie ia im Zubers 
fche Konfequenz der Gärung, fondern | Tune ' 
cine Xeuferung bes Rationatitätsge: | „hs Ari. See. —. Bas In. 
fühls, Sie ift eine Tatfache und doch | ücer Musdrud, und tie fünnen um8 leider 
tein Definitivum; denn bieZeilnahme | Haven. Verdienſt beimeſſen, ihn veprägt zu 
befonnener Elemente bedeutet, daß ein | „hen 8. — Cie Tönen jet einen, Lrict 
gehe —* — =. = | en Ifder Eieift (nicht in englifder Eprane) 
‚er uerentwidlung r allgemei⸗ geſqrieben ſein muß. 
nen Lage liegen, eine Feftlegung nach | „Dur ©. Evantton. — Cie Yasen das ci.e 
* Sr BEN | ort, a3 c3 gerade anlommt, fo us 
!int3 zu verhüten, eine Imfehr zu er= vente aesrieben, bab Ivie 8 ut als 
möglichen, ran ölfieen Tönuen, was feinen Sinn 
Bedenklich it der nach ruffifchen | Abonnent. Vedder Str. — Cine derartige 
Mufter erlaſſene Funkſpruch „An 


Briefkaſten. 


*8 müſſen den Namen und 
die Adre le de3 fsragefteller® tragen, 
auf Wunich wird bie Untimert unter 
einer beliebigen Chiffre: erieill — 
Schriftliche Unfragen, die fi auf 
Redjtsangelegenbeiten 3* wer» 
den bom Nechtsberater des flo» 
ftens, Anwalt red Plotle, 
920 im Unity-Gebänbe, 
Tearborn Eir., im Bri 
ensgeltlich beantivortet, Un, 
fragen dürfen aber nit am lt 
»lotfe direkt, fondern müffeg an bie 
„ubendpoft“ eingeichict me Alle 
Anfragen müflen möglichit ae und 
furz_ gehelten, deutlich gefchrieben 
und der Briefumfchlag mit dem Ver⸗ 
mer? „Für den Brteflaften“ berfehen 
ein. 


| 


rl 
uns 


ie 


| 


Unitalt für Unbemittelte gibt es bier nicht. 
Henry S. — Sie bhaben Anſpruch auf me— 





j * digung. Der Haushert lann Ib⸗ 
legung der Waffen gefordert ipird, | er Dader crit am 4, Mai Inpigen, cd Cie 
os a N r 2 “1 baben dann bis’ zum 4. Jumi Zeit, 

Huch dies muß ald Mittel zu einem | Sophie 2. — Wo Cie Wolle gu felten 
I Itert eufgefaht werden. Die Xats | Keten beraiseten jaien einien, n..em m 
Jache, daß Minifter Kunfi ala Wolts- | aroen Läden an Ciate Eir, faufen, 5 
x — “ * a: Er 
fommiffär an dem neuen Reaime un= |, I. €. — ragen Cie in dem bicfigen Tier 
2 u an, * Dendiungen nach, ſonſt wühten wir Ihnen fei« 
mittelbar beteiligt iſt, ebenſo die Teil⸗ | nen Abnehmere iu nennen, 
nahme der befonneneren Elemente, | — —⏑ — 
* zeng. Auch Nichtbürger erhallen ſtädtiſche Li— 
Garbais und Vargas, deuten Darauf | zenfen. ——————— 
hin, daß die Kommuniſten denSozial- a an Jene Nesepte entftammen einen 
. ic Ardidb, un vir beitigen eine weiteren 
vemokraten Konzeſſionen gemacht ha⸗ | Anteifungen. wie in dem ragt. Artikel ent⸗ 
j halten. Unſerem beſten Ermeſſen nach, glau— 
ben und daß, ſich die Umſteuerung ben wir jedoch, va! Staates —3 Die 
nicht aus prinzipiellen Motiven vollz | Soviendliten werden mit mit ins Hab ae» 
309, fonbern al? letzter Ausweg gegen Shne des @ährınnentareifes Tallten Cie aus 
eine Machtpolitit, rn Bubapeft Floß | dem ‚Sintgleen Dep Gamma ab on bee 
. . * .. 2 J ge der u iglte rlenner onnen; 
lein Blut, es iſt ein harmoniſches ivenn fid} bie &brung vollsogen Lat, fönnen 
Hinübergleiten erfolgt. Ein Bemeis | Sie das Spundloh fhlichen und ind Nies 
mehr, daß e& jich nicht um eine Erz | nit erforbertiß, daf das saß Vollftändig au- 
.r r ! n e % tIDber Bi a Tab Ile 
ploitierung ber laffenfrage handelt, |fen <ie gieichwant aimt vemmenten © > ſo 
fondern um eine Außenpolitik. Der] * * * 
Vollskommiſſär für Aeußeres iſt der Beantwortete Rechtsfragen. 
Kommuniſtenführer Béela Kun, der 
35 | % . — Eine fünftägtae Kün— 
we ung ng GTOBAN- | ping raucht mit von eitem Yotas Deolan 
t ehrheit3s | biat zu werden, der Xsirt muß «ber die Zu 
gelegten Attacke gegen die Mehrh its J— dent Mieter die Kündigung zu⸗ 
ſozialiſten verhaftet und im Gefange— | gefteilt het, dor einent Notar beihmören. 
nenhaufe von rachebürjtenden Wach: | ——— En Fe 
f . erzeichnet haben, ſo e E ter 
mannfcaften beinahe gelyncht worden | unter allen Umftänden sabien. Die don Zur 


5 gr Hi j 7 yıit | men erwähnten Nebelitände bilden feinenBrume 
Be le au Lermeigent, 


ruſſiſchem Geld ausgerüſtet geweien. | „9, 8. — Ieder Vefiper von Srumbeigentunm 
a a | ife verpflichtet, die Stenern Larauf zu zahlen. 
> ‚ b. rfte * als rotes! Weder Dei c frühere Beſitzer no fonit je⸗ 
Tuch wirken Sollen. Sa feine Srreilal= | mann srauct ihm au fanen, daß cr fie zabicm 
; ı : AIpi muhß. Wenn das Eigentum für Seuern ver— 
ſung im Einvernehmen mit Karolyi faufi werben It. 10 Tünnen Die c4 Amnelait 
und ohne Anwendung von Gewalt ers | von zwei Iabren nad dem „erfauf bon dem, 
} F der die Steuer bezablt dat, einlöſen. Ziehen 
| ER | he Cie einen Anwalt zu Nato. 
gewi ſe Berklaufulierungen übernch — neuen 
men mußie. tiſchen Standpunkt betrachtet, die grö— 
Heute iſt der ruſſiſch-bolſchewiſti- ßere. Die Parole vom Selbſtbeſtim— 
ſche Einjchlag in Ungarn gewiß nad mungsrecht i.r Völter darf nicht 
| gering. Der Bogen ilt allerdings am!blok eine Parole ohne praftifche 
| Zerreißen. Die Ereignilfe hängen in’ Durchführung bleiben. — Die neue 


| 


für 
Eir : neue Gefahr für weitere Länder | die Landesruhr, Die Möglichkeit einer 
iſt im Anzug begriffen. Dabei bieten | Ginmengung von rechts tit gegeben. 
(fi zwei Möglichkeiten, entweber | Der VBauernrat, der nun gegründet 
'greiff die Bewenung auf bie umlies | wurde, ift ohne Fleifh und Blut; 
genden Staaten, befonbers auf Ihe: | denn die wirkliche Stellungnahme de3 
hien, über, io fich fchon eine ftarke | Bauerntums ifi ganz ungewiß, Das 
soljcherwiftiihe Agitation bemerkbar | Land fonnte bislang micht durch 
machte, pder aber das Ende Ungarns | Wahlen fprechen. Die Wahlen folten 
fteht bevor, welches von den freigelaf- | nunmehr. ee fra 


ic, geworben fein, 
fenen Scharen ze erben würde. | während — 


Die erſtere Geſahr vom weltpoli⸗ tuante jebe p 





“  iehlient feis 1881. 


nen Schöltopf Cons 


— Importeurc— 


MWaind 311 V. Kandolzh ẽtr 


nase Frautlin Str. 


Friſcher Blumen · und Gemuftlamen, de Pate, 
Zier · uud Frucht Straucher 
Shftbiume,. Blumen;zwiebelu 
Feinſter Raſeugres · und Aleeſamen. 
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BE Kolınflöke, 1500. Stück! 


9 % 


(2 Saüre alt), 
Mealpmeiier, zur Bowie, 
Ernie Srabanter Eal;-Zarpdclien, 
Rutlifdier Naviar, 
Solländiihe Boli-Häringe, 
Shmrizertäie, Gnmembert, 
Sanpläie, Yiriburger Raje, 
Geränh, Yınt- nub Yebermmrit, 
Metwurkt, Thüringer Bratwurſt, 
Kchted franzni. Lliven-Del, 
meinites Mohn-Tel, 1 
Bismard.Häringe, | 
Imp, deutichhe Bouittonwürsel, 20€ dad Tugend, | 
31.25 für 100 Stuck. 


Seiner weißer Kleeblülen-sonig 
> Eid Kanne, 51.85 10 Pid, 33.50 
ur Srout Gier Bier zu Hauie! WE | 
Hopfen u. Malz: Ertraft 


l 
| 
genug für 6 Gall, gnte® Bier, $1.50, 


fendido* 
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Todesanzeige. 
Unſeren Freunden biermit zur Na 

richt, daß unfcre liebe Mutter 

Beriba Barteld, ach. Leunig, 
Witwe des verltorb. William Vartels 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mitwoch, 
den 23, April, um 2 Ube nahm,, Pom 
Iranerbaufe, 3055 I, Kortd Pve,, nad 
Yüalpheim, Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Ainder: 

Alfred Bartels und Frau Jodn 
N, Kambremt, modi 


Todedanzecige, 


Freunden und Belannien die traur; 
richt, daß mein geliebter Gane und 


Vater 
Wilhelm Willert 

im Aller von 61 Jahren ſelig im Serrn ent⸗ 

ſchlafen iſlt. Die Beerdigung findet ſ. 

Millwoch, den 28. Avpril, nachm. 

vom Zrauerhbaufe, 2254 B. 20. 

rvang. luth. Et. Manhãus⸗Airche, von da nach 

Concordia. Um ſtille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterblieberen: 

Bertha Wülfert, geh. Siebert, Gatiin, Raute 
und Artiur in Fraufreich. Clara Barthel, 
Lydia Kuehne, Herbert, Arnold nd Bilde, 
Kinder. Jeohn BSarthel. Friderich Quehne, 
Schwiegerſoͤhne. 

gerbater, neblt Enlelfindern und Berwanb:icı, 

Um Näheres bitte Canal 2659 a’ jaurufen, 

ſamodt 


— 


Stra nach der 


J 


Todcedanzeige. 
Sreunden und Nelannten die traurige Nad: 


ı schmeiter 


| naten aut 19, April 
| Beerdigung Viiltwod Ben 23. 


JApril, nabm, 2 Ubr, 
I 
fammeln fih 1:30 Uhr in der Xereinshalle, 


ge Mac | 
unfer J 

J 
t 
tatt am | C 
ı Uhr v, | 


Fricderich Siebert, Schioiee | 


I aeıorben tt. 


richt, dab mein gelichter Satte und unfer lies | 


ber Vater, erhn und Bruder 

+ NReinhold Jacob 

im Alter von 30 Jahren geſtorben iſt. 

digung am Mittwoch, 2 Uhr nachm., 

Trauerhauſe, 020 N. Lembard Abe. Oat Par 

mit Autos nach Roſehill. 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Rauline Jacob, geb. Peters Gattin. 
bei, William und Walter, Söhne. 
Bertha Racob, Glterı, Diaz, Bande, Wil. 
liom, Sertba, Lite, Nacob jr. 
Frances Voſt, Geſchwiſter. 

Mitglied des Imperial Counmcil 
Union. 


Rein⸗ 
Otio und 


National 


Todedänzgeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph A. Ziſcher 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch O Uhr 

morgend, bon der Wohnung ſeines Sohnes. 

3405 Bullerton Ave., nah ber Ei. Marh’s of 


Berpetuc] Help Kirche von da mit Mutos na.a | 


beim. — Bitte [eine Blumen. — m 


und ** roch's Buchhaudlung 


moo 


Vecr⸗ 


vom 


um Hilfe Teilnahme | 


Dentide Büher 


| 
t 
| 
| 


| 


’ 


ftille Teilnahme Bitten die trauernden Hinter- | 


bliebenen: 

Such MHicher, geb. NRolorny, Gattin. Auguſt 
Yu. Beeb 6. ofeph U. ir, Fran Anne 
Shrad, Frau ©. U. Bolier, Freu Stan 2. 

rebb, grau Alfred Kliver und rau Derg 
zeene, Kinder, mod! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die iranrine Nam: 

richt. daß unſer lieber Bater und Grohvater 
Albert Buerger 

am 20. Apri? im Alter von 67 Jahren ſauſt 
entſchlafen iſt Die 
am Mittmoh, ben 23, April, nadım. 2 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 4149 MW. 25. Etr., nah dem 
Eoncordig-Friedhof. Mitglied der Blatt: 
deutſchen Gilde Vorwärts Nr, 4. — 
Teilnahme bitten die frauernden Sinterblie—⸗ 
benen: 


| 


Beerdigung findet Itatt | 


Um ftille | 


Frau Fred Schulz, Frau Dr. Milliem Schulz, 


orge. 
modi 


Töchter. Albert. Fred, varry und Ge 
Eöhne, nebit Entellindern. 


TZudbedganz;e ge. 


tier Mannerhöre bewähren jid) in ge 


yreunden und Belannten bie traurige Siade | 
riet, daß mein geliebter Gatte umd ımfer gute | 


1er Pater, Großdater und Bruder 


Friedrich Glindlamp 


nach langem Leiden im Alter von 64 Jabren 
Beerdigung findet ſit a Mitwoch, den 28 
April, 1 Uhr n n 

{ nad 
bme bitten bie trau: 
ert H liebene 
Bertha Glindlamp. ach. Bruhnle, Gaättin. 
Frau Helen vBiagel, Tochler. BPaul G. Stoedert, 
Sohn. Herman Glindlamp, Bruder. Nebit 
Schwiegerſohn 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geließter Gatte und unſer gu— 


ter Bater 
Charles 3. Buchholz 

im Alter ber 61 Nahren geiturben it. Veer di⸗ 

gung findet Statt aın Donnerstag, ben 24, 

ıpril, um 2 Ahr ım,, bom Tranerhandfe, 

2110 Romell Nve,, nad der Et, Neierd Kirche, 

Ecke Corte, und Daklleh Bonlevard, von ba 

mit Autos nach dem Waldheim Friedhof. Die 

iranernden Hinterbliebenen: 

Wiltzelmina Buchholz, geb. Kolberg, Gaitin, 

Elizabeth und Alice L. Buchholz, Röchter. 
dimi 


nn 


o 
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Todesanzeige. 
Allen Verwandte... Freunden 
ton Die trarrige Nachricht, 208 
Vaete: und Sqchwiegervater 
Jshann Dark 
mAller von 74 Nahren neftorben sit. Beerdi⸗ 
za finde: ftatt am Mitinchh, den 228, April, 
2 Uber nadhm., don der Lsohmung feiner 
ter, 2121 Lemi3 Eir, it Autos nach 
dem Concordia Gottefader, Die iszuernden 
Hinterblieb 
Julind Bars, rau Paulina .smain, wran 
AYusuita Timm, Frau Alpina Vieyer, Frau 
Amcuda Loning, Tinder.Emma Bark, neh. 
Schuulsz, Timiegertocter. Carl Tomain, 
Tito Timm, Kaceb Mener ınd Edward 
Soning, Shwieneriöhne, 


en unb fern 


te 


am? 


pnptt‘ 


Todesanzeige. 

Uniesen Sreunben und 
tiefbetriibt mit, bek unfore . 

Tochter id Schroeſter 

Annie Aigner, geb. Nucchtt, 
im Alter vor 30 Jahbren geitorben iſt. 
Beerdigung findet am Donnerstag, de h 
“pril, ftatt. Um 2 Uhr nahm, bom Trauer- 
haufe >38 ®Barf !pe,, ver Nutoß 
Montrofe riebhet, Die trayernden $ı 
bliebenen: 


Rudolph Aigner, Gatte. 

Georgie, Auolder. Teddy und Henn 
Aigner, Kinder, Beier Auckel, 
Roter. Gatharine, Feier ı, Henrh 
Auchel, Beiämiiter, 


Nailart ar inifan % 
Pelarnten teilen wi 


ebe Gattin, Mits 


” 
e 


Todesanzeige. 
Inmergrün Frauen Verein. 
Beamlen und Mitgliedern die Nachricht, 

Schweiter . 
Friederice Flendy 
Dir Beerdigung findet ſtatt am 
Miitwoh, den 23. April, un 1 Uhr nahm, 
vom Zrauerhaufe, 2044 N. Weſtern Ave., 
nah dem Barl Nidge srriepbof, Die Zeamten 
verfammeln ſich puntt 12 Uhr in der Vereins⸗ 
belie, am der verftorbenen Schweſter die li, tc 
Ebre zu erweiſen. 

Clara Zinter, Prölidentin, 

Minnie Gottihsit, Sekretärin. 


Toedebanseige. 
St. Etters Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 
riet, DaB Schweſter 
Bertha Barteld 
geiterden iit, Beerbigung fi 


aritorben ift. 


* 


& 


/ 


Tedebanzeige. 


Freunden und Felaunten Die iraurige Nadı- | 
ribt, daß mem Br Satte und umfer) 
guter Sohn und Birubse 

Difices Jahn Eingieman, 

(Zofn der bereit. Helen Eingleman), gefior: | 
ben tft. findet ſtatt am Mittwoch. 
den 23. Mpril, um 1 Uhr nachm., baut 
Zrauerbaufe, 7725 Galumet Ube mi: MAntos 
nad Waldheim Pie trauernden SHiniebliche | 
nen: Wella Singleman, geh. Wutterfon Lat- ! 
tim, Clans Einnleman, Nater, frau num | 

Miller und Fred Singleman, Gefähwiiter, | 

Mitglied der Rolicemens Venebolent Affe, 

Weser Muslunft ruft auf: Canal 1344, 


{ 


Todesanzeige. 
Damenverein „Unter den Linden“. 
Am Sonntag, den 20, April, ftarb plöplic } 

Lena Benin. 

Die Beerdigung findet Statt am 
den 23, Arıl, nahmitiage 1:3) Ubr, 
zrauerhaufe, 4121 Cornelia Sive, 
Foreſt Hone Friedhofſe, 
nille Teilnahme bitten: 
Ida Geppert, Praidentin. 
Anwine Paulien, Cefretärin. 

2332 Coblenb Straße. 


- 


Rirwoch. 
vom 
4 
ui; 


rad bei 


nit 
Tri 


| 
| 
| 
| 


— — | 


Todesanzeige. 
Hiermit die traurige Nachricht y ! 
Ghriit Geyer, | 
SL, in den Ietien | j 
Str, wohnbaft, im Alerianer | 


und 
DaB 


apren nm 


it De&plaines 
Morton Grove, 


1919, acttorben if 
Apri 
7066 No, Clat 


Sfınk 


nachn. von der Aapelle 
Str. aus nach dem Memorial Bart 


Frie 
Todesanzeige. 
Cleveland Frauen⸗Vereiu. 
den Beomten und Mitgliedern ‚zur Nadcrich 
das Schmweiter 


| 


i 
' 


Bertha Barthelo 
Beerdigung am Mittwoch. 283. 
vom Trauerhaufe, 307 
Beamte Lers 


geſtorben ilt. 


North Ade., nah Waldheim 


Prüfidentin, 
Selretärin. 


| 
I 
Henriette Johnien. | 
Lonife Rob, prot 


0, ‘ 


I 
I 
i 
\ 


Dankſagung. 

nie vielen 8 
Teilnahme und Ichünei 
bei Dev Weerbiaung unferer lieber 


ordenen 


eweife 
ı Die 


’ 


Mutter 
fagen wir allen Perwandien umdsreu 
den, sowie Dem Lale “item Damen—⸗ 
verein, dem Berein Deutſche Wad "s 
tern Berilich! Danf, her & 
Raitor Xohn für die troitreihen Po 
vielen Danf, 


Lars Ruknann nebit amilir, 


Is 


BurGrinnerung 
nd Pefannten bie Iraurige ! 
ner liebes Toͤchterchen und Enkelin 
Porılis Marie Tougherin 
Ap 1019 im Alter von 5 Monaten 
(Wohnhaft 1101 Weit 61. 

Die Sinterblichenen: 

Suilipp und Marie Tougheri, nrb. Clauſſen 
Eltern, Rehm Tougherty, und rau Ibn 
Stautlen, Großeltern, 

Veerdigung⸗Anzeige ſpäter. 


nk 


an 21, i 


| 
trauernden | 
| 
— — 


BE Wir kanien 1 


Einzelne Bende fomie ganze »ihliestkrien, 


22 Nord Michigan Avenue. 
(Zwifden Maption und MWaihington Sir.) 
Teleghon:” Gentrat 3089 und 6307, 


| 


Buſh Temple Theater 


Zelephon Euperior 4819. | 


Piendtag, den Aprif, 
Benreiigebend für Mag Auergenz: 


„Ber Gültenbefiber.‘ 


Mittwoch, den 25., Donnerstag, ben 24, Npeil: 
* Ein Ralsertraum, 
Freitag, den 25, April: 

Die Schiffbrüchigen. 


22 


{ORTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


C. Appel, Mgr. 


Reitaurant Sonntags oifen. 
In13irdi® 


Shöncr Ehorgelang. 


meiniamem Bortrag. 
Ein anjehnliher Sängerdor be 


teste geitern Abend I. dem Son- 


1 | zert, melde» die von Herrn Guitav 
und DO Monaten fanft im Herrn entiälafeır ift, | 


t Zreuerbaufe, 6071 x 
Graceland Get· €: “ — 25 — 
‚tatel Eintracht“, „Freier Sänger— 


| 


l 


|jeder der vier Vereine beim Vor- 
Itrag den Stempel der von ihm ge 
lehrten Singweie trägt, jo ergab 
(die geitrige Vereinigung der vier 
1“ . 
reicherer Färbung 


x Iteber | 


| 


* 


| 


ar 


—LL 


ndt geleiteten 
Badiſche Sängerrunde“, 


Selangvereine 
‚Lieder: 


bund“ und „Goethe Männerchor“ 
gaben, die ganze Bühne der Wider 
Barf Halle. Aniehnlih mit nur 
der Zahl nad), jondern auch inbezug 
auf die gefanglihen Leiitungen. 
Serr Berndt it ein für jenen 
Beruf begeifterter Dirigent von 
muſikaliſchem Feingefühl, und da 


Chöre eine ſchöne Harmonie; außer— 
em ermöglichte ſie die Entfaltung 
und größerer 


Tonkräfte. 

Dieſe Vorieile kamen jedem de 
Chorvorträge in vollem Maße zu— 
gute. „Sturmbeſchwörung“ von 
Johann Dürrner eröffnete das Kon— 
zert; die Wut der See, die Angſt 
der Seefahrer vor der drohenden 
Lebensgefahr und ihr frommes 
Gottvertrauen gelangten beim Vor— 
trag zu packendem Ausdruck. „Mein 
Lied“ von Angerer, eine beliebte 
Nummer Frühjahrskonzertien, 
mit ihren auf melancholiſcher 
Grundlage mwehielnden Stimm: ı 
gen, it ebenfalls ein guter Rrürf: | 
tein für sie ftimmlichen Qualitäten 
und die Ausdrudsfähigfeiten eines | 
Chors, und aud) dieie Brobe wurde | 
on den Sängern vortrefflid be— 
tanden, 


* 
1 


rn 
‚hr 


Bon beionderem Snterejie war |7 


der dritte Chorvertrag „Heimat: 

flange”, denn der Tert itammt bon 

dem Chicagver Dichter Gieaold, | 
und Serr Berndt hat ihn in Töne 

geiekt. Es it das alte Lied vom | 
Seimmeh, von der auf ewig ber: | 
lorenen Heimat und Jugend, mel: | 
hen ſowohl Dichter wie Komponiit | 
ergreifenden Musdrud zu verleihen ! 
veritanden haben. Die Wiedergabe | 


ſeitens des Chors geſtern Abend 
Imurde dem „Berk 


J in Yornt md | 
Gehalt pollitändig geredt und be: | 


wegte die Hörer zu Itarfent Beifall. | 
„Seemannstreue” und „Näger: | 


ralmarſch“ von Süngit folgten im 


am weiteren Verlauf des Konzertz, zu 


net Mei 
M J 
BE x, sm welchem auch Frl. Irene Sallet 


heim, 
Lina PBohmenn, "Sräfibertin. 
Anna zuedife, Schrelärin. 


durch ein Solo und die Serren 
KR. Bonn nid 3. Nifgke duch ein 


trage reihen 
ı Beifall, 


n 


| Sohn 


N 
K 
N 


J 


Brieux gewaltiges Stück, 
nur Erwächſene Zutritt haben. 


ia 


! Duett in danfenswerter Beiie bei- 
trugen. 


I 
nei 


Das ſehr zahlreich verſammelte 
Publikum ſpendete nach jedem Vor— 
und wohlverdienten 
und gab ſich nach den 
muſikaliſchen Genüſſen in beſter 
Stimmung dem Vergnügen des 
Tanzes hin. 


Din Mg 
— — 


lagen in den Händen der Herren 

Heidemann. Vorſitzender; 
Emil Neuhaus, Sekretär; Val. 
Sauerbrei, Schatzmeiſter, und Oscar 
ubitz, Tidet-Schakmeitter, 
Vertreter eines jeden der vier Ver 
helfend zur Seite itand 

— —— — — 

Buſh Tempte Theater. 
(Direktion: Conrad Seidemann 


— — 


In 


nr 


gine 
eine Lili. 


Seutt abend zum Benefis non Max | Ihüffe betraut ift, 


Juergens „Der Hüttenbeſitzer“. 
Heute abend feiert im Bu 


4 


| Theater Mar Yürgens fein Benefiz 
„ 'cls „Philippe Derblay“ in Georar: 


Ohnets bekanntem vieraftigen Schav- 


ITpiel „Der Hüttenbefiger“, das unt.r men Ausſchüſſen machen. 


der Spielleitung von Direktor Seide— 
mann über die Bretter gehen wird. 


Die Rolle des gutherzigen Hütten— 
beſihers, der ſich ſein Glück ſo ſchwer 
ertämpfen 


muß, wird dem Benefi— 
zianten hinreichend Gelegenheit ge— 
ber 5 
Hofe 


zu entfalten, utlich iſt Dies 


l 


ed | zeigen ioiirde als Ald. Home. 
| Die Wahl Ald. Kojtners zum Vo 


Max Juergens. 


dem ihm ſeine vortrefflichen Leiſtun— 
gen, auch als Regiſſeur, während der 
letzten Jahre am Chicagoer deutſchen 


Muſentempel vollauf berechtigen. Die 


weibliche Hauptrolle, die der Claire 


von Beaulieu, hat Frl. Elſe Janſſen 


übernommen. Die übrigen Partien 
werden würdige Vertreter ſinden in 
Louiſe Brückner, Richard Leuſch, 
Hans Zoder, Paula v. Jagemann, 
Hanna Weizenegger, Adolf Stoye, 
Paul Gehring, Helene Koch, Joſe 
Danner, Max Haniſch, James Brück— 
ner, Kurt Beniſch, Fritz Sternau, 
Johanna Eiſemann und Guſtav 
Hauſſig. „Der Hüttenbeſitzer“, der 
hier ſeit Jahren nicht gegeben worden 
iſt, wird nur einmal zur Wiedergabe 
gelangen. Ein weiterer Grund, ſich 
die Vorſtellung anzuſehen. 

Freitag abend wird „Die Schiff— 
brüchigen“ wiederholt, des Franzoſen 
zu dem 
übrige Teil der Woche wird durch 
Oscar Strauß' reizende Operette 
„Ein Walzertraum“ mit Anna Ber— 
neck und Angelo Lippich in den 
Hauptrollen ausgefüllt. 

Sonntag der Theaiterkaſſierer 
Nudoif Vogel fein Benefiz. > 
Aufführung aelanat die Manitädt- 


Ant 
ul 


Ihe Gelanaspoije „Ehrliche Arbeit.“ | 


et — 
Ertränftc Ad. 


Am Fuhe der 64. Straße iprang | 
Minnefriebe | 
ı MWoodfide Jul, Nr. 6054 Kenwood 


geitern abend Frau 
pe, Lehrerin der dramatischen 
Kunft, in den See und ertranf, Die 
Leiche wurde ungefähr 30 Minuten, 
nachden. die Frau ihre Wohnung ver- 
lafien batie, von einem FFilcher ent: 


det umd geborgen. Wie Robert 9. | 
Suft, der Gatte der rau, der Be: | 
börde mitteiite, hinterließ fie ziver | 


Briefe, in denen fie Abichted nimmt. 
Ara. Juft jet bereits jeit einem Jahre 
franf und fhmermütig aziwelen, habe 
aber nie anged°utet, dad fie fi das 
Reben nehmen molle. 
— — — 
American Efat Einb. 


x 
—32 


ie Ergebniſſe des letzten regelmäßigen 
Monatsturniers des Klubs. 
regelmäf natsturnier 


Bige 
des American Stat Club, das am 


Mannta 
„konais 


en.» 
Das 


Sonntag in der Wider Park Halle | 


e 


folgende 


Ra 


ftattgefunden hat, hat das 
Refultat ergeben: 
1. Sophus Hartman, 21 gew. op. 
2. X. Kepler, T1v Be. 


Henry Lewis, Kreuziolo gegen 


2 


. R. Herman, 20 gem. Sp. 
. Munbelius, 676 Pie. 

Dito Steger, hohes Sp., 140 
Punkte. 

T. B. Jacobs, Kreuzturnee, geg 
Mat, 

8. J 

9. 


eo 


ei 


v 


J. C. Klaeſer, 20 gew. Sp. 
J. M. Plamp,( 32 Pie. 
10. John Zobel, Kreuzſolo gegen 
Mai. 
11. Hugo Fritſche, 18 gew. Sp. 
12. Henry Bauler, 688 Ptie. 
13. Oskar Laage, 
120 Pie. 

14. F. Puiſchner, Eckſieinturnee 


6 


*as· werben“ von Wengert, ſowie ‚Gene⸗ gegen 5 Mat. 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen mill, erreicht ſchnell ſeinen 
Smef durd cine Peine Anzeige im 
der „Abenbyalt”. 


* 


x 


! 
| 
| 
| 


| 


riehrungen für den Abend | 
\ 


Joſenh A. Koſtuer wird Leiter ded neuen 


denen; 


h Iemp)g ! geltern in einer längeren Sitzung bie 


1, feine Kunst als Dariteller voll: 


u 
hm vor vollem Haufe vergönnt, zul! 


| a 


„nad Zioildienftmefen — Ad. John 
il imofraten den Vorfig inszehn, 


| als Vorfipenden des Ausichuifes für 


"11 Horne erjeht. 


| 

ji 
a 
I ficht über 


Der! 


Nächten | 


hohes Spiel, 


— 


Ghicnge, Dienstag, Den 2%. Apru 1yıv. 


Wenren 
A. Franz verliert Ds 


Rachtwachter in dremmendem Oehäude | 
von Rauch und Gas überwältigt. | 
euer, dad heute zu früher Mor: | 


Forderte Menſchenleben. 
tif. 
| 


Orgasiistionsansichuf wählt Hprne | 


ch ® ſauiſes, genſtunde das dreiſtöckige Fabrikge- 
aum Vorſiter det eae bäude der Star Tool enorm, Nr. | 

| 45184524 Leriggton Str., heim: 
Feuerwehr 
einen 


| 


|fuchte, konnte von der 
zwar gelöſcht werden, ehe es 
Schaden von über 8200 angerichtet 
hatie, hatte jedoch den Verluſt eines 
Ausſchuſſes für Leiſtungsfähigteit, Menſchenlebens zur Folge. Die 
Sparſamkeit und Rehabilitierung. — Feuerwehr fand bei ihrer Ankunft im 
Konteſt gegen Mayor von Berwyn. Lölweiten Stod den 60 Xahre alten, 
‚ala Wächter in den Gebäude be: 
ſchäftigten J. H. Layion, Nr. 2707 
ſtadträtliche Organiſations- Weſt Congreß Str., von Rauch und 
ausſchuß, der auf Betreiben der Mu— entſtrömendem Gas übermannt, be— 
nieipal Voters League mit der Zu- wußtlos vor. Er ſtarb, ehe noch ein 
ſammenſiellung ·der Stadtratsaus-Sauerſtoffapparat zur Stelle war. 
hat Nachrichten Der Brand kam auf bisher nicht auf— 
zufolge geklärte Weiſe im Erdgeſchoß in ber 
Nähe der Heizganlage zum Ausbruch. 
Wahl der VBorfigenden der Ausſchüſſe — — 
beendet und. wird fich an bie Bes | 
gung der Valanzen in den einzel: 
Yu or: 
figenden der verbleibenden vier Aus: | 
‚süffe wurden die folgenden Stadt: | 
inter ausgewählt: 

Ausſchuß für Leiſtungsfähigkeit, 
Sparſamkeit und' Rehabilitierung — 
Ald. Joſeph O. Koſtner, Dem. 

Bauausſchuß Ald. 
Pretzel, Rep. 

Ausſchuß für Schulen, Feuerwehr 


Aue Borfier ausgewählt. 


— — — 


EEE — —⏑,oy yyyo . O 


Der 


un 


ous ©t. Petersburg, Trla., 


Cine ſehr erfolgreiche Kartenpartie. — 
Ausflug geplant. 
Zu der geſtern nachmittag vom 
Wohltätigkeitsverein Geſellſchaft Er— 
holung im Chicago Lincoln Klub— 
gebäude veranſtalteten „Kartenpartie“ 
hatten ſich nahezu zweihundert Da— 
George | TEN eingefunden. Sahlreiche Sehr 
| hubiche Gefchenfe aelangten dabei zur 
‚DBerteilung und die Anweſenden 
unterhielten Sich vortrefflih. Der 
Unterſtützungskaſſe wird außerdem 
ein recht anſehnliches Sümmchen zu— 
fallen. Im Juni wird der Verein 
auf Einladung des überaus rührigen 
Mitgliedes Frau Heine, Gattin des 
Herrn Heinrich Heine, einen Ausflug 
nach dem ſchönen Heim der Beiden in 
Highland Park unternehmen. Wäh— 
rend der Sommermonate werden die 
regelmäßigen Zuſammenkünfte wie— 
der in Parks oder Gatenlokalen abge— 
halten werden. 
— —— —— 


Muan ſcht Uufſchutt. 


J 


G. Horne, Dem. 
Vergütungsausſchuß— 
ver L. Watſon, Rep. 
Dieſe Ernennungen geben den De— 
den 
in acht 
| 


- ld, Dlie 


| 
| 
| 
| 
f 


Republifanern den Borlik 
Ausſchüſſen. 
Die Ueberraſchung des Tages bil— 


dete die Abſetzung Ald. Matt Franz' 


m 
jr 


weſen. 


chulen, Feuerwehr und Zivildienſt— 
Franz wurde durch Ald. 
Die Republitaner bes | 
fanden darauf, da fie Kefünkinien.|__ | 
daß Ald. Franz ſich der Wieder-⸗ Angeblich ſlüctige Veamte der Black 

ernennung der ſechs Schulratsmit⸗ Diamond Co. ſind in Waſhington. 
lieder die infolge der Entfeheidung | Die als Juſtizflüchtlinge bezeichne— 
des Staatsobergerichts ihre Poſten ten Beamten der Blad Diamond Dil 
Iverioren haben, iveniger abgeneigt Co., Jakob W. Mettler und J. D. 
Cameron, die kürzlich unter je 840,⸗ 
000 Bürgſchaft von Richter Landis 
den Großgeſchworenen überwieſen 
wurden, befinden ſich in Waſhing— 
ton, D. C. Dies wurde heute be— 
lannt, als das Verhör vor dem Rich— 
tungszweige einem Demokraten. D ‚ter forigefeht merben tellie, Juſtin 
Republitaner hatien den Vorſitz in 8, Qrvis. der hie ſige Anwalt des in 
dem Ausfhuß uriprünglic für einen | Waſhington die Unterfugung gegen 
| Republikaner, U. U. MeCormid oder [Pie Blad Diamond Co. führenden 
: Truſtees, wurde telegraphiſch be— 


IT. O. lace, verlangt. et. — 

— Del en en ang EEE — 32* daß die Beiden dort ver— 
b =. —— ee | hört werben und daß ein Aufichub 
‚die Bafanzen aufzumeifen haben, jtns |, 2 os —— — —* 
Ibie folgenden Stabtoäter vorgefchla- | 0“ „uneiisen Verhandlungen 9 


| urfprünglih in Wafhington entitan- 
den, da die Gefellfhaft dort ihren 
|reibrief erhalten hat, Die hiefigen 
| Verhandlungen bilden nur ein Neben- 
IE. % Walter, DO. 9. Olfen, U. O. pie zu denen in der Bunbeshaupt- 
Anderſon, T. O. Wallace, S. MIT 
| Hogan, 3. P. Garner, J. H. Lyle, 
R. R. \ucdion, Republikaner, | 
Ausſchuß für örtliches Verkehrs: 
weſen, drei Vakanzen — Max Ada— 
ınomäli, Hermann Krumdid, U, S. 
Schwart, W. R. O'Toole, E. J. 
Feaindl, R. A. Woodhull, Demokra— 
ten; Guy Gucrnſey, O. H. Olſen, le 
John Burns, Guy Madderom, Re: | Polizei 
'publifaner. | Schmwindler, verhaftet. In 
Husfhup für Ga, Del und eiet: | Zimmer, das Ensteet unter 
trifches Licht, fünf Vatanzen — I.| Namen Fleming gemietet Hatte, 
%. Hogan, Joleph MeDonough, M. | wurde eine Handtajche aefunden, in 
N %. ©. Horne, A. 3. | Per fih Altien im Werte von 
t,T. 5. Mo: 
Iran, Demotraten; Y. 9. Pahm:re, 
Jomes Dorney, J. PB. Garner, 2. B. 
Anderſon, Republikaner. 
Bahnhofsausfhuh, drei Vakanzen 
— R. J. Mulcahy, Max Adamowski, 
Demokraten; C. S. Eaton, A. A 
Anderſon, Walter S.effen, Republis 
kaner. 
Ausſchuß für örtliche Induſtrien, 
drei Vakanzen — T. U. Hogan, J. 
G. Horne, Zofepd MeDoncuab, T. 
1}. Byrne, T. F. Moran, Hermann | 
|Krumdid, E. %. Kaindl, Demokra- 
ten; €. ©. Ertor:, W. P. Steffen, | 
IM. NR. Sadlon, Republikaner. 


igenden des neuen Ausichufles für ı 
ftungsfähigfeit, Sparlamfeit und 
überträgt die Auf— 
die ſtädtiſchen Verwal— 

Die 


Lei 


Rehabilitierung 


gin worden: 

Finanzausſchuß, fünf Valkanzen — 
J. F. Morgan, J. H. Smith, J. O. 
Koſtner, J. G. Horne, S. S. Wal: 
towiak, A. J. Cermak, Demokraten; 


a) 


— 
Auch ein Konvent. 


Die Volizei hat ſich bereits dreier Teil: 
nehmer liebevoll angenommen. 
Sm Auditorium Hotel, mo 
jih ein Zimmer aemietet 
imurben heute John Gasteet, Wr. 
Doyle und Thomas Tray, drei ber 


| 
| 
fie 


dem 


S. Furman, 


Armak, J. F. Kovari YUV Kan 
— Polizei, wertloſe Papiere, befanden. 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
I 
| 


| 


| fich bier um eine AZufammentunft 
bon Schwindlern und Bauernfän: 
gern bes ganzen Landes handelt, und 
hat ihre Maßnahmen getroffen. 
— ne — 


Briefe nach Deutſchöſterreich. 


Wie geſtern berichtet, können jetzt 
wieder Briefe und Poitfarten na 
Deutſchöſterreich geſchickt werden. Un— 
ter Deutſchöſterreich ſind, wie heute 
im hieſigen Poſtamt erklärt wurde, 
folgende Länder der ehemaligen öſter— 
reichiſch-ungariſchen Monarchie mit 

Ficht Mayorswahl an. deutſchſprechender Bebölkerung zu 

* 5 E * | : Ahorf 3 Nieder 

Fred H. Rudderham focht geſtern etſtehen „Dberöfterreidh, — 

a ze * öſterreich, Kärnthen, Steiermark, Ti— 
die Erwählung George M. Ander— et, Gesellen — 
fon3 zum Mayor von Berwyn an. Dehterreichifeh- Echlefien —— 
Rubderdam behauptet, mit 54 Stim=| — 2 
men Mehrheit gefiegt zu haben. Er) u a 
ı Tief als Unabhängiger und Murbe) Bevorſtehende Vergnügungen. 

ich raebıig tchen | URN 
54 dem —* M ze De Im dem allgemeinen Berlangen der 
Nodprüfung der Wahlrefultate von) mitglieder, Freunde umd Gönner dei 
| Anderfon, dem loyalen Harmonies) Sejangvereins Harmonie entgenen- 
Ifandidaten, mit fechzehn Stimmen | zufonmnen, tpirv der Verein am mor— 
geſchlagen. Rudderham behauptet, ;Naen, Mitten km nohen Saale 
|bab 20 Gtimmaettel, bie üß I N 
daß 29 Stimmzettel, die überhaupt | syn Familienabend, verbunden 
| nicht für eimen Mayorskandidaten Vall, abbalien. Das Programm iſt ein 
markiert worden feien für Anderfon The reichhaltiges, zur Mufführung kom— 
gezählt worden ſeien und 18 wen wet einafitge Luſiſpiele und Poſ— 
| 4: ã—— ’ ien, forte Eoloränze und mufifalijche 
| Stimmzettel, bie rür ihn abgegeben Kottrage Alle Aufführungen werden 
‚worden feien, nicht gezählt worden | ausichlieilich 
jeten, und daß 51 Musländer, Nichts jeins und deren Danten ausgeführt. Den 
 blirger und Minderjährige geitimmt |Sreunden bes Vereins verſpricht das 
| hätten. ” Rergnügungsfoinite, BI. Malger, Wnt. 


| 
| 


Sit, 
Ziegler, Frank E. Link. Ludwig Seifert 
und Bruno Knecht, einige köſtliche Stun— 
den. Um die Feſtlichkeit Jedermann zu— 


de 
!nönglich zu machen, rurde der Eintritt: 


—— — ⸗ 
Aus Rereinstreiien, 


Der Deutihe Unterftüt- 
jungsperein Böhmermald/Narien jind \ dei 
macht feine Mitglieder darauf auf- Vereins zu haben. Unfang punkt 8:15 


1 8 in 1 Ar. . . Be 
‚merffam, Daß heute eine befondere Cinen groisen Salifoball veranitaltet 


Berfammlung zur Beiprehung dei iner Cleveland Krauenverein 
am fommenden Samätag ftattfindens jemt morgigen Mitivoh in der 
den Frühjahrsfeites abgehalten wird. |Nider Park Halle, Nr. 20, * Kari 
J u 8 yr 


= b : J E Avre. Ser Bull beginnt 
VDer V Zamöte A ' s —— 
Sr Verein wird am Samstag, DEM „yenbs, Eintrittäfarten toiten 30 Gents 
113. Juli, im Afhlandaarten 


Juli, Afhla ſein die Perſon. Der Feſtausſchuß hat ſorg⸗ 
drittes Sommerfeſt feiern. fältige Vorkehrungen geiroffen und ſtellt 
Eu den Deiuchern eine quie Unterhaltung in 
er ER... 

|. Sum Sheriff entfloben tit in | 
Coiton, Md., der Neger Hountalı, | * Einen Schäbelbruch erlitt heute 
deſſen Prozeß wegen Vergehens Frau Elizabeth Rooney, Nr. 4757 
gegen die zwölfjährige Weiße Berta | Calumet Ave, als fie an der 51. 
Simpjon geitern begann, Ein Volks | Str, und Michigan Abe. von einem 
haufe, der ihn aus dem Gefängnis ven Nfabore Cohen, Nr. 5830 ©o, 
holen wollte, Fam zu jpüi lese | Bert Moe, gelenlten Kraftwagen 
folat ihn 0 Hälkerfahren wurde 


re —— —— — — 
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“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


wünfcht wird. Die Unterfuchung ft | 


hatten, 


twohlbelannte New MVorter | 


$200,000, nad) der Behauptung ber! 


Die Behörde iit der Anſicht daß es) 


Lincoln QTurnballe einen dramatiz | 
mit 


von Mitgliedern des Verz | 


prei5 auf 50 Gent3 die Berfon feitgefest. ; 
bei den Mitgliedern des | 


Preiſe und Naten feſtzufetzen. 
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De Set Strener, ji 


Dieſes 2⸗Stück Set 
Salz⸗ und Pieffer— 
Streuer, hübſcher Blu—⸗ 
mens und Vandfchlift, 
Alum inium Patent-— 


Tops (werd. 
nicht roſtig), C 
2-Stück Sei 
Dinnerteller, wei— 
ßzes Halbporzellan, — 
10 Zoll groß, — am 
Mittwoch, 
6 für 
Ungelienfelte Tee: 


taſſen, weißes Halbe 
porzellan, Mittwoch, 


b Stüd 29€ 


für 


| lan, 
am Mittwoch 
ren wir 
6 für 


LEN 
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6 Stück 
für 


he 
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ehe) 


dünnes geblaſenes Kryſt 


S 


woch, 6 


tück 44 

für * 

Feine Porzellan: 
Gierbecher in weiß und 
Gold, (wie Abbildg.); 
Mittwoch 
6 für 

Sechſter Floor, 
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EEE 


Gartenipaten, mit  nerunbeter 
=pike, wie im Bild, bon fchlvorem 


ZtaPl gemant; gut poliert, 89e J 


Hartholz Stiel; au... TR 
SpadingFort, ſchwe. Stahl⸗ 


LEHRTE — — 
LITT IR ING 
Verzierter Raſen— 
zun. prachtvoller 
Entwurf, Iwie im 
Bild gezeigt, 36 3. ' 
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Reliable 
Range, 
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Hilfe für Stadt. 


| 
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dem) 


Sie erhält jie im Kampf gegen Er— 
yohnng der Stranenbahniahrpreiic, 


| 


| @rilart Horporationsarmwait. 


| 


Heungen beitätigen Anklage, das Benntte 
der Gasgeſellſchaft ſich für Angeſtellte 
der ſtaatlichen Nutzeinrichtungskom— 
miſſion ausgegeben haben. 


| — 
Daß die jüngſte Entſcheidung des 
Bundesobergerichts im Verfahren 
der Straßenbahngeſellſchaft in Co— 
lumbus, Ohio, gegen die dortige 
Stadtverwaltung alle Einwände auf— 
rechterhält, welche die Stadt vor der 
| Natlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion gegen die Erhöhung der Stra— 
ßenbahnfahrpreiſe auf ſieben Cents 
erhoben hat, behauptet die ſtädtiſche 
Korporationsanwaltſchaft in einer 
heute abgegebenen Erklärung, in der 
ſie die Entſcheidung des höchſten Ge— 
| richtshofea des Landes einer einge: 
Ibenden Prüfung unterzieht. Die 
GEntjcheidung des Bunbedobergerichts 
: bedeutet nach diefer Erklärung, auf 
' die analoaen Verhältniffe in Chicago 
angeivandt: 

1) Die Kontraftordinanzen vom 
Sabre 1907 jtellen rechtsträftige und 
verbindliche Kontratie zmifchen ber 
Stadt Chicago und den Straßen: 
| babnngefellfihaften dar. 

2) Die bon der Striegäarbeitäbe- 
hoörde angeorbnete Erhöhung ber 
Löhne der Straßenbahner entbindet 
die Straßenbahngeſellſchaften nicht 
‚von ber Verpflichtung, den Beſtim— 
mungen Diejer Kontrattordinangen 
nachzukommen. 

3) Die Frage, die ſich der Nutz— 
einrichtungstommiſſion unter den 
Kontraktordinanzen bietet, bezieht 
ſich nicht auf das der Nupeinrich 


tungskommiſſion übertragene Recht, | 


ur Es 
handelt ſich vielmehr darum, ob die 
|: :ommifjion das Recht bat, an Stelle 


‚ber Kontrakte, welche bie Straßen: |flui;, der Stadtgrenze, der 95. ud 
bahnordinanzen vom Jahr 1907 dar- 114. Straße anzulegen, iſt auf heute 
ſiellen, einen neuen Kontrakt abzu⸗ Nachmittag von der Behörde für 


ſchließen. Dieſe Machtbefugnis, einen zrtliche Verbeſſerungen nach dem 


— — —— 


Frülftücksteller — 
weihes Halbporzels 
3 Zoll gro — 


Pic: Teller, weiich 
Halbporzellan — 
morgen, Mittwoch, 


Waiierglüler (abgebildet) — 


gradierie Entiviirfe — am Mitt: 


ruihtahrs- Artikel f 
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Garten Guliivators 
- init bollem Zeile: 
Fräuchaften. 
Triebrad, ein großer 


Erſparer.. 


Gasplatte, — gebohrie 
Brenner, zwei 
Brennergröße. 


von poliertemTtahl 


ſen⸗Kochplatte, 
große Brenner und 
Riefenbrenuer 
1831. Badoien, ur. 
Vroiler, 


Vanels. 


Sad, 
Delöf 


Regale,r 
Vaker 


den Plan, ein Fangkanalſyſtem für 


FERN 
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Hbneteilte Gardinen, 49e 


Eine fchr bemerfenswerte Bartie von abge: 
teilten Gardinen fommt am Mittwoch zu ſehr 
niedrigem Breije zum Verlauf. Diefe Abtei: 
lungen find ungefähr 9 Zoll breit und fon: 
men im bübjchen ziweifarb. Sporhichattierum: 
gen. Hauft fo viele Abteilungen wie Ahr Fire 
die Breite Euer Feniter braucht. Diefe Muiter 
werden nr in The Fair gezeigt. Bringt die 


Mahe und zieht Vorteil aus dies 19e 


ſem außergewöhnlichen Bargain 
Por | Verkauf 


ee 
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2 — die Nbterlum t 
llarie, die Abteilung zı $ 


s17.50 wendhare Velsur 
iere8 zu 13.95. 


Tieie eleganten Bortieres 
franz. 


von Mohawk Bettlaken 
und Kifſenbezügen 


Die Ankündigung dieſes Ver 
'fanufs wird ww. —% 


baden | 
| het den vie— 
| 
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Kanic- 
‚.egul. Lüge 
24 Voll brek. 
loͤnnen ein Pr. 
für eine Türe 
vrweiniet } 

Jean; dr warten 
v. reiche blaue 
und RNulberry, 
grüne 11. Mus 
en⸗ rüne 

draune, * 


g u 

len Sand: 

| frauen, wel: 

die Toner: EW 

baftigfeit die FÜ ! 

jer Raren KURS: 

lennen, will— ⸗ 

; kommen fein, MT 

| Sum Werfauf in den folgenden Grähen: 
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ru und Mul—⸗ 
nug fir Mills 


SIXRND. 20000 
berry Schattierungen, 
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Screen » Draht, 12] 
Maſchen, ſchwarz att: 
zeſtrichen, doppeltes A . 
Selvedge, in _aiten |terior Farbe — 
Breiten vom 13 bis 48, | fhöne —— 

Rollen von 100 F. von Schattierun 


änge, der Qua Dice je, die 1 85 
” 


dratfuß zu.. . .. Gallone 


Garland fertige 


Haus⸗ oder In— 


Gutta Perha, Buulion fertig 
fe rtis gemiſote gemiſchte Fuhbo⸗ 
vaus⸗ oder In⸗ denſarbe. trodnet 


terior Farbe — haruen 
unſere beſteoug⸗ 3 ———— 


Iität, bie $ 45 Gallone 2.45 
. KR se wee 
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Gallone 


Rubberſet PBaint-⸗ 


— hobes Büriten, Die Borften 


3.75 


Litrie Wonder Gas; | 
Stoder, hält bier ge» 
wohnliche Koch⸗Ge⸗ 
ſchirre, unten mit 
Bachofen und Ther 


ee 
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mit wo.eßh 
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Backofen für 
Gaſolin- od. 
en, Swing 
2 abnehmb. 
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iind eingefegt in 
! . ö NRahınen. Dept | 
prap arterter 
ger, das Batet‘! | „Jewel Gases Dies 
. fv — u 
Cypreß Tub Waſch-Maſchine 
jede Maſchine garantiert, regulär zu 


vulcanized Gummi 
SereenFarbe — * 
Abioremne für Dragt und | beranäfallen, == 
jift die Seit] 450 
TDa petenreini⸗-3 Anftreihen. | 
a — 450 nodaior, var, 
zu 11, Gall. | 
nur.. 10e:; sc 15c 
Hebelbetrieb, Zuber hübſch grau ge: 
ſtrichen, mit rot emaillierten Reifen, 
809.50 verkauft; zum Ver— 4.48 
kauf morgen zu 
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'fchaft denen in Chicago aleih- Hier ungefähr eine Million Ttellen wer— 
inte dort handelt es fih um einen den, wird nach der Erflärimg 
Kontrati zwifhen Straßenbahnae: Tsfar Wolfs, Mitglieds der Be: 
jellichaften und derStadiverwaltung. 'börde fir örtlide Verbejlerungen, 
„Billigkeit“, erti.:t Das Oberbundes- eiite ungewöhnliche Bautätigkeit zur 
gericht, „entbinbet eine der kontra= | folge haben, die bei dem Mangel 
ıhterenden Parteien nit von einemian Wohnungen in dem Bezirk bon 
Ichlehten Geihäft, nur weil es ein großer Bedeutung fein dürfte. Wolf 
ſchlechtes Geſchäft iſt.“ erklärt, daß, ſobald die Durchfüh— 
Anſchuldigungen beſtätigt. rung des Projekts geſichert iſt, auf 
Die vor der ſtaatlichen Nußein- die Errichtung von Mietshäuſern 
richtungstommiſſion erhobenen An- und Einfamilienwohnungen zum 
tlagen, daß Angeſtellte der Gasge- Preiſe von einer Million zu rechnen 
ſellſchaft ſich für Beamte der ſtaat- iſt. Der frühere Alderman Erneſt 
lichen Nupeinrihtungstommiffion | Croß bekämpft die Durchführung 
ausgegeben hätten, wurden in der des Projetts. 
heutigen Verhandlung vor der Nutz — 
— — nu i Liederkonzert. 
einrichtungskommiſſion von zwei = 
Zeugen beftätigt, Die einen der Ins Der Chicago Singverein und der Lineal 
'ipeftoren der Gasaelellihaft, Wil- lub veranitalten es am 26, April. 
Ihiem Johnjton, pofttiv identifizierten. Am Sonnabend, dem 26. April, 
Die Zeugen waren Reuben L.Adams, | abends 8:30 Uhr, wirb ver Sing⸗ 
4450 St. Lawrence Ave. und ſeine verein in Verbindung mit dem Lmz 
Tochter rau Lottie Hill, in derfels zon Klub im großen Saale des Lin- 
‚ben Wohnung wohnhaft. Sie er> coln Klubhaufes fein Frühjahrston- 
klärten, daß Inſpektor Johnſton | zert veranftalteı, 
ihnen zwei Beſuche abgefiattet habe,| Der Singverein hat fih bezüglich 
‚deu erften, nachdem jie eine Be— ſeiner muſikaliſchen Leiftungen feine 
ıfehwerde über eine übertriebene Gas | feichte Stellung gefchaffen. Wieder- 
rechnung an die Gasgeſellſchaft ge- | Holt tft feitgeitellt, daß fein jemeiliges 
richtet hätten, den ziveiten, nachdem letztes Konzert fein beſtes geweſen, 
ſie eine weitere Beſchwerd. bei der und ſo wird Großes von ihm erwar⸗ 
Nutzeinrichtungskommiſſion erhoben tet, aber da Dirigent und Sänger 
‚hätten. Beim erjten Befuch habe fi ernft am ihre Aufgabe herangeben 
Sobniton als Angeftellten der Ga&: und fie mit deuticher Grünblichleit 
gefellfihaft ausgegeben, Beim „2elz durchführen, jo werden auch biesmal 
ten Befuch habe er erklärt, er fomme pie hochaefpanıten Grmartungen 
vır ber Nupeinrichtungstommtifion, | nicht einttäuicht werden. Al Soliften 
bie alle Angeftellten der Gasgejells fir das fommende Konzert find 
‚'Ichaft übernommen habe, Alte Ber: Frau Ilſe Bacher-Maah, Soptan, 
‚Tuce - des Anwalts der Gasgefell- | und Herr Frig Rent, Geige, geiwon- 
Ihaft Timothy Mullen, die Auss nen, Nachftehend das vollflänbige 
'fagen der beiden Zeugen zu erfchüt: Programm: 
tern, waren ve.gebliu. | Chor: Zend out. 
Vier,andere rauen identifizierten |; Seiser Artener Men. 
ziwer andere Anineftorer der Gadage: 
:fellfichaft, Charle” ı Ludinaton und 
Thoma? Butler, als Merfonen, Die 
ſich ebenfalls für Reamte der Nuh 
einrichtungslommiſſion ausgegeben 
hätten. 
Fangkanal für South Chicago. 
Eine öffentliche Verhandlung über 


— 


’ 


p 
L 


0 BAND 
J . 
nern er raue 
sarenzenn  aRDICHE 
‚Di teure 
n agner 
adhen 
BER Nidbard Eiraus 
j ur mir und fer mein Wei®, 
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Wanderied un. 
den Bezirk zwiichen dein Calume 


Chor: Madele Tr 
grüne Eolle..se.rre 


‚neuen Kontrakt abzufchliehen, fteht| Sikungsiaal des Stadirats ein- Member of the Associated Press. 


|bem Stadtrat, nicht ver Nupeinrich: | berufen morden. Cs handelt fid) 


tungsfommijfin:, zu. 
Die Verhältniffe in Cofumbus, auf 
A 
un esgeri e der 
Etllarung ker Rerp | 
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a Honsenmalt; \ 


TheAssociated Press is esclusirely 
um ein Gebiet von 21, Meilen |entitled to the use for republieation 
Dreite und 11, Meilen Länge, das |of all news dispatches eredited to it 
iegt überhaupt feine Nanalilierung |or not otherwise ereditel im thig 
aufaumeilen hat: Die Durchführung |paner, and n!so the loeal ı 
des Plans, deſſen Koſten ji af |lished berein. — 
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erlangt: Männer und Anaben 


11808 Theater, Bufid Tempe, | (Anaetnen unter Dicher Aubrif 2c dad Yorı.) 


Ar 
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“The — Age“. 
„Bad Doron Eat“, 
„Ob Yady, Labu!“ 
„Ecptember Morn“. 
Sulian Eltinge. 
„Oberfeas Nevuc“ 
.— Autb Ebattericnt. 
Walter Hampden. 
„Ihe Muanıternöcr‘ 
„Little Motber to xe”, 


Korzert 


Tou Nort 


onntag nachmittags Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Berlannt:e Männer und Kuaben 
Anaeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
nn 


Berlangt: Auto 
Builder, guter, zuverläfiiger Mann, ber | 
 Fübig ift, Die Xeitung ber Werkitatt zu | 
« übernehmen. 

a riert ſofort. 
“ Grange, ZI. 
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Kaſtory Mig. Co., 
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© Berlangt: 5 gute Bauicloiier, die 
* ſelbſtändig arbeiten können, ſowie auch 
3 Bledarbeiter; puter Lohn und ftetige 
” Arbeit. Gentral Architectural 
Works, 3105 W. 27. Str. 21ap2iwE 


Berlangt: Williger Mann, 
„ Mühliteine bearbeiten und biefelben bei 
Sand iharf mach fann, 1948 ©. 
Ofis Str, 


Berlangt: Für Wurft und Brovifio- 
“ nen, ftetiger, verheirateter Nadıt:Glerf; 
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. muß Empfehlungen und Bonds geben | 


| beit und gut er Lohn. 


‚ Tonnen. Adr.: DO, 1218 Abendpoit. mobi 


Berlangt: Näüchterne Arbeiter. Nadı: 
zufengen beim Glevntor: Mann, HEN. 
Glinten Etr., nahe Yate Str. 


Berlangt: 


Solzarbeit-:Maidhine. 2730 Eliten Ave. 


. Hüttenbefiger | 
Cbloniat. — Frigi Scheff in Gle- 


zugt. 


icden | Str, 
Avenue. — cden | 


stetige Arbeit. 
Commercial Body | 


Spredjt vor ober telephe= | 


Zelenhon 2a Grange 647. | 
bimibdo | 


NRolls. 


Iron | 
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Berlangt: Starfer Junge für Fahrif, | 
um Handwerk zu erlernen. Adr.: P. 
2249 Abenbdpoit. 


Berlangt: Bäder, gute britte Hand, 
mus ansbroppen fünnen: $23 zu An- 
fang; Tagarbeit. 16 N. Wood Str. 


Berlangt: Gärtner für Topfoflanzen- 
kultur. Nachznfragen im Store, 6416 ©, 
Halited Str. dimido 


Verlangt: Junge in Bäderei. 
# Genter tr. 
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Berlangt: Nacht — und Geihirr- 
waſcher. 809 N. Clart Str. 
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Tiſch aufwarten kann. 3710 S 
Straße 


Halfted 


= Berlangt: 
„ kriferbeit. 


Snftings Str. 


Serinngt: Gnfekärer. 


Apennr. 


Berlangt: Blntimith. weifer und Fin« 
iiber an Wagerarbeit. 159 8. Öreen | 
Strafe. dimibo 
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Berlangt: Starker Mann, verheiratet. 
Berrtoft & En. Inc., 559 Fulton Str. 
dim 
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Verlangt: Auto Mechaniker, muß eng⸗ 
Lich ipredben können. 915 Caft 43. Str. 


 Berlangt: Griahrener Nprmaner. 
Ktaijer, 3144 Lincoln Ave. 


Berlangt: Blackimith Helfer. Nachzu⸗ 
iragen 570 W. Polt Str. 
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ied er& Co, 
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Berlangt: Borter und Lundimann, 

Morrid, 106 N. Wells Etr. 
Berlangt: 

3. Beit, 3495 
Indiana. 

Rerlangt: 

lerton Abe. 


Hälfte Über 850. 
Indiana Sarbor 
22apimik | 


$22; 


Adc., 


Barbier. 
Michigan 


1057 Ful⸗ 


Schneider, Buſhelman. 
Eckle Seminarhy. 


Verlangt: Ein Chu 
Abe, nahe Robeh EStr. 


Brlangi: Guter Rorter, der fein Gelhäit 
beriteht; guter Play. 2030 Bl 


Berlang!: 
gengrbeit. 1530 Weit 9 Ei 


7 EEE = 
Berfangt: Lediger junger Man, guier Rats 
ter; ur auch Borterarbeit tım. 844 
vlainies Mde., Koreit Rarf, SU. 


— 
Berlangt: Guter Vainter und Helfer. 
Mariana Str. 


een 
Berlangt: Fleißter Ju mae, das Juwelry⸗Ge⸗ 
ſa e erlernen. Feine Gel enenheit. 
Popben-Minutd Co. 29 Madiſon 
Room 1312. — 


—— — — 
Berlanat: Bainter und Raberbanger; offener ı 
Shop. Fleicher Stꝛ. Kommt REN. 


hmacher. 1946 


Suter Bladfmith Helfer ſũr Wa⸗ 


dorth Ave. dimido 
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E, eir., 
#; 


>. 
‘ 
5* 

ar 
t 


Berlangt: Erfahrener 
= und Tleine RB. 


. Shure Co., 237 W. 


Erfahrener Rorier 


pr 


Chin 
Shur 


—— 
4 Muß f 
: Maditon € 
41 


ſte Br ‚Arbeit; 


c Co., 257 Yeit 


Berlangt: J 
Referenzen verlangt. N. 
Madilon Ei‘. 


Berlangt: Mann für Raintarbeit. 
wood Etr. Telepbon: Edgcwater 3745. 


.; 


Berlangnt: Iinner für 
W. Madiſon Str. 


Berlangt: Barbier, 
und Sonntag, itetig. 


— 


jeden Abend, Sams 
5038 Lincoln Mverue, 


„1:08 | 


— — — 1 


I} 
|? 
5 
E 
| 
| 
t 
| 


51 
52 | 
2424 


Berlangt: Suter Porter, einer, ber an | 


Bainters für innere Ra | 
Standard Screen Go., 1856 5 


4106 Arher | 


i6101 Prondivah; 


ı tür Enloorarbeit. 


| Lohn zum „Anfang. 9. 


Tom | 


} 
I 


di-Ta | 


Foſter 


dimi 


So utbport 


Serlangt: Landihaits- und Gemüfc- 
närtner, unverheirnteter Mann; einer 
mit Erfahrung in Geflüigelzudt bevor- 
Abdr.: DO. 1219 Abenbpoit. — 

modimi 


Berlangt: Ordentlihe Jungen, um 
Veicäft, zu erlernen. Fragt Elevator⸗ 
‚ Mann, 216 R. Clinton Str., nahe Lafe 

Strafe. modi 


Berlangt: Guter Gärtner, um au 
Topfpflanzen zu arbeiten und auf Fyricd- 
hof Bilanzen einzuiesen. 3912 N. Clart 
Telephon Late Viem 1121. 


Berlangt: Männer, nm in Koblen | 
Dard zu arbeiten; $3.50 den Tag. Hil- 
debranst Conl Eo., 1157 Newport Avc. 


dimi 


Junge in Buchbinderei; 
Geo. E. Koehler & Son, 


Str. diſafenmo 


Verlangt: 
3115 Osgood 


Verlangt: 
etwas Bartenden können. 
land Avenue. 


5159 €. Kit 
modi 
Möbelgeihäit. 


Rerlangt: Helfer in 
modi 


3439 N. Halſteo Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon; 
Lohn. 4758 R. Clart Str. 


guter 
dimido 


Dritte Sand Büder an Trot und 
2143 @. 13, Straße. 


und 


Verl 


Paperhangers. — 


Verlangt: Painters 
1943 Sdeffield Ave. 
Erſter Klaſſe Bäcker an — ind 
chtarbeit. 1312 Oſt 63. r 


Verl angt: 
olls, Nac 


Hapiwk 


Dritte oder zweite Hand Päder art 
Milwaufee Ave. 

Berlangt: giweite oder dritte Hand an Gale£, 
191 Halited Str. 


R u 
Gates 3419 


15 €. 


Schneider und Preſſer: ſtetige Arx— 
H. C. Breuning, 3827 R. 


Verlangt: 


Barbier für abends, 
N. California 


Samstags 
Abe. 


Berlangt: 
und Sonntags 


Weed und Davbton Str. dimido 


Erfahrener 
Straße. 


Geſchirrwaſcher. 152 
modimi 


Verlangt 
Nord 


er, mh — i 
und Koſt. 7050 S 


"mobi 1 


Candhi naher mit guter Erfahrung 
Spezialitäten; GEnipfebl ungen berlangt. Gc 
— ſich in leitende Stellung einz uarbets 

Spr.: 3 1876 s(bendpoft. 


Serlan at: 

#ji 

Ic 

ic . 

ngi: Painters. 
Ane. 


Verla Abe., nahe 


1451 Eupler 
Berlangt: 


ren-Reparaturen. 
Straße. 


Kebler, 1447 W. Van Buren 


Berlanat! Tüchliger Luncloch. 
Tunnel, 56 W. Madiſon Str. 
Mann im Saloon zu, arbeiten. 
ng Barf Piod., Ede Bernard 

modimt 


Junge an Cakes, Nacht⸗ 


Mary’ Bi 


Rerlangt: 


rn 4 
Irbi 


Erfabrener 


erlangt: 
& Slow Str. 


arbeit. 719 


Selbſtändiger Bader an Brot u tr 


Berlangt: 
g, Er. modi 


Cakes; guter gehn. 213 Dit St 


Verlangt: Ger Blatfmitb_an Wagenarbeit, 
1660 Fullerton Abe., nahe Elpbou mi 
Verlangt: 
lungen verlangt. 


Ztrn 
Straße. 


Erſter Klaſſe Bartender, 
Marı Co, 8 W 


Berlangt: sslinfer, auter Riigler an ! 
nd Daitenlleidern, durdaus fanttäre 
tätte. 3255 Broadivan. 

Cabir tetmalers, 
Novelty Co., 


u 
/ 


erfahreıt an 
221 C 


er $ zumne 
Cabinct#, 
Straße. 


m 183 S. 
m * ni 
Berlangt: Kräfliger Mann als S Santtorbelfer, 
850, Zimmer ımd Koft. Wiohr, a5 N, 
Avenue, "Bene: Na benäiwoo® 7916. 


Berlamat: 


modimt 
ute Gärtner. Anzırfragen: 
Phone: Edgewaler 1004. 

modi 


Zwei 


Guter, erfahrener junger Mann 
Nachzufragen: 818 Welt 
modint 


Berlangt: 


Randolph Etrafe. 


1 Wied wo 


Ver langt: 
auch Borterarbeit 
& Halſted Straßze. 


Janſſen 
modi 


Zwei gute Vainters. 3852 
weſtlich von Sou tüport. 


Berlangt 
Abe., 


191: Sediger Bartenber, ber willens iit, 
zu gun; gutes Heim. 6651 


Berlangt: Aunger Manıt, um das Belaacz 
Ihäft zu erlernen, 18 DbiS 20 Sabre ali: 
N —X & m. 29 Dit 


Madiſon Strabe, Mocm 5 16apiw& 


Berlangt: Männer und yranen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


* 
i, 


In 


alle Departemenis 


ue Island be, | 
— — | 


Dese⸗ 


l 


I 


dini The Florsheim 


| 


! 


Ebenio junge Männer und Frauen, | 


um das Geſchäft zu erlernen. 


Gute Löhne garannert. 


Shoe Ca, 


Adams und Glinten Str. 


Berlangt: Buderrübenarbeiter, Hamilten und | 
| ledige er, für unfere Selder in Eentral | 
Möconfin und Ohlo, Deutihe Gegend. bökhite | 


8* —— ung. freie Wohnung und Reife, 


1247 Nor: | 


| 


Gontinental&ugarko, 
United Gtated Cunar A 
1646 Surrabee Eir.. nahe Rorih Ave. 
Dffen: 9 Ubr borm. bis 8 Uhr abends 

Eonittag3 10 bis 1 Uhr. —* 
16fbæ* 


Emilie WEBER, we Stellung finden Männer n. Stnaben 


—— (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Junger deutſcher Holz-Weinlüfer 


dimmtdo | (ucht irgenbivelhe leichte Arbeit, verfteht aud 


guter zuverläſſiger 
Vorzuſprechen zwi⸗ 
1709 
dimi 


Berlannt: Wädter; 
Mann mittleren Alters. 
* fen 2 und. 4 Uhr. Bringt Referenzen. 
Sedawick Str. 


— — — 
Verlangt: Erfahrene Arbeiter an eleltriſchen 


Imie enten, um electro⸗medizintſhe Appa⸗ 
rate sufammenguftellen, fowie ein Neparierer 
für electro-medisinife Anitrumente, Cofort. | 
DBleadon-Dun Eo,., 


x Berlengt: Ein guter Porter. 
amd Belöftigung. Cozialer ITurndercin, 
». Behmeont Abe 


Berlangt: Ein Bartender mit Referenzen, | 
der aub Mired Drin!3 maden Tann, in einer | 
- Meinftube. Abdr.: N. 2129 Mbendpoft. 


# 


Guter Lohn 
1651 


© md Rolle. 2041 ®. Madifon Etr. 
J 

uiler Sohn, ſtetige Arbeit. 
’ Spenue 


| 


11—17 ©. Desplaines Etr. | 
| Etraße, 


nenne 
Berlangt: Gute ftetine aiveite Hand an Brot | Ier, 


Berlanat: Cabinet Mater in Möbelfabrit; | Nabt-Blab. 
1919 Elybourn | 
dimido | fo 


„11 


Maſchinen zu 
Adr.: 


arbeiten: 


mit M 
boben Lohn. 


Etrahe, 
Seiner für Möbel 


Geſucht: Ein 
tifhler-Arbeiten, welcher deutſche 
Stellung. 


Beeth, 


und Bau: 


fhule beiucht bat, !ucht Adr.: ® 


2243 Nbendpoft, 


Geſucht: 
Arbeit; geht auch auf's 


Garventerbelier 
Land, 55 


dimt 


Gefudt: Nelterer Mann, erfahrener Küchen: 
mann, ſucht Arbeit, auch außerhalb. 
mehr auf gutes Heim als hohen Lohn, Mdr.: 
O. 1252 Abendpoſt. 


Geſucht: 
dals Vorter; 
Tel.: 


Verheirateter Mann ſucht Stelle 
lann auch Bartenden; kein Trin— 
Armitage 8305. dimt | 
Gefuht: Bartender 


fußt Stelle. Tag» oder 
Adr.: 


N. 2128 Abendpoit. dimi 


Gefudt: 
rt Stellung. 


Bartender, 


Gute Referenzen. Zelephbon: 


nie 
: Berlangt: Wüähter in Möbelfabrit auf der | Armtiage v440. 
“ ssorbfeite. Gebt Alter, Erfahrung und eriwar- | 


2246 2Ibendpoit. 
dimi 


= Seien Lohn an. Adr.: 8. 


Berlangt: Etationarh Fireman, mit Lizenz. 


Eduls, 551 WB. Superior Etr, 


"._ Berlangt: 
"Hößlter Kohn und ftetige Arbeit für erftfiaffine 
Männer, Keiham & Notbicild, 216 € Eigel et, 
; apiıv 


Berlangt: Guter Borter für Ealoon; eu ter 

7 8403 Lawrence Abe. frdt 
langt: Junge Männer bon 18—20 3 

un fsing-Gethätt In Möhelfahrtt 
erlernen: auter Lohn: rafhed3_ Emborarbei- 

u Retdam & Rotbihild, 216 ee Su * 


Scrlangt: Mann für. Pferde au Beforgen, 
ns Edgecomb Nlezc, nabe Broadiwah. * 


—— von jet biß Nubember. 


fomodi | tut 


Finiſhers in Parlormöbelfabrit. _ 


Geſucht: 
penterwertaen g umgel 
binten, oben. 


Gef lud: 


Hau 


Srgend we Pe Arbe 


1714 5*. Halfted S 


Arbeit fuht Gärtner, 
oder andere Pirbeit, 
Adr.: m 1372 Mbenbpoft 


Geſucht: Ein 
Cafes gearbeitet bat, 
Abendpoſt. 


Privatplag, 
Referenzen. 


ſtarler Jung der ſchon an 
fuͤch Selle, Adr.: 5 1873 
mobi 


Berlangt: Fyranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter --Diefer Hubrit 2c das Sort.) 


Läden und frobriken 


Berlangt: Mädchen, erfahrene und uncrjab- 
rene, an Ecide- Shades zu arbeiten: guter Lohr, 
ftetige Etellungen. Renetian Art Lamb Te 
738 ©. Wabafb Ave,, 2. Floor, 22apiwi 


Berl und 
= angt: —— Mãdchen 2 Nähen 


DR 'an Automobile Tops und Scat Covers | 


und guter | 


Saloon Rorter, mai audı | 


. — — 
Berlangt: Erfahrener Holzer. Buch & "Berta | 


Grfahrene Operators au | Piano Co,, 


' 
38 


modi | 


modi 
Mechanifer fur Fabril Nähmaſcht- 
modi 

| 
modt | 


Sir. | 


modt | 


Empfebh⸗ 
Madiſen 


reen 


Racins 


modimi 


tleiner 


Schuhfabrik, exen⸗ Helier für ı 


fiebt nit auf| 
1857 Larrabee | 


Gemerbe- | 


mit Tools ſucht 
Blackhaw! | 


Sieht | l 


int, veinli, fucht fo: | 


fanun mit ze | 


fodt | 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


iUngeigen unter diefer Mubrif 2c dad Wort.) 


Läden und Frabriten 


Berlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
um feidene Rampenihirme zu machen, 
auch Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, 


17 NWabaſh Ave., Zimmer 203. 
21avp1wæ 


Verlangt; Sofort, deutſches Mädchen, 
um im Bäckerladen und etwas bei der 


SHausarbeit mitzuhelfen; 89 die Woche, 
2225 N. Weſtern 


Zimmer und Board. 
Avenue. 


dimido 


Verlangt: Maſchinen Operators, um 
Zu arbeiten; ſtetige Arbeit 
Zohn. Nachzufragen 2909 
Ave., 
* Jlunbis 


| Berlangt: Nadhitiederinnen für Schiffli 


Indiana 


dimido 


|Ntafchinenarbeit, jowie eine geübte an 
Rechſteiner 


Finger Scallop Maſchine. 
Embroidery Co. 4743 Bernard Str. 

dimido 
WVerlangt: 8 Mäddhen, um Pies ma- 
chen zu helfen; 
Bezahlung; jofort anzufangen. Driginal 
Gaterers, 2733 N. Clark Str. mobi 


Berlangt: Kräftige reinlihe Frauen 
| bei ftetiger Arbeit und gutem Lohn in 
der Potato Chip Fzabrif, 1447 Hudion 
| Ave., nahe Blashawt Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen für | 


feichte Fabrifarbeit: Erfahrung nicht ne: 
tig. 
301 WB. Lake S 


Berlangt: Erſter Klaſſe Kleidermache— 
—— ſtetige Arbeit; Samstags bis1 
Uhr. 1357 N. Weſtern Ave. 21a4aptwæ 


Verlangt: Frau in der Bäckerei zu arbeiten 
6 Uhr. Nachzufragen: 6846 Süd 


von bis 
Halſted Straße. dimi 


| 
| 


| 


Str. 


Erfahrene polmſche Verfäuferinnen 
auter Lohn, 809 mil 


Berlangt: 
‚für ! Mäntel md Euits; 
| maufee Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Päderei. 2119 Mi 
| waufee Avenue. 
‘ erlangt: Brebmädgnen an Damtenfleidern. 
H. C. Breuning, N. Clart Str. 

Berlan at: Fräulein 
ı !fpielen in Cafe umd 
2, ‚ Foreit Part, 


1 


oder Frau zumt Piano: 
sum Servieren, 7427 
dimi 


Str 
or 


Rerlangt: Berfäuferin für Dorn Goods; muß 
deutſch ſprechen. 700 North Ave, dimi 


JVerlangt: Ladenmädchen In Büderet, erfabre, erfabre; 
nc5 beborättat; Lohn $9 Die Woche, mit Zim—⸗ 
mer und Holt. 5126 N, Clarf Str. modi 


Mädchen oder rau für Dei lifate 
1341 Fincotn Ave. modimi 


Verlangt: 
eſſen·Store. 


Rerlangt: 
laden. 422 2 
SHohbabır. 

Berlangt: Deutihes Mädchen fie Reltaurant 
| als Sellxerin. 909 Genter Straße, modimi 


Madoen um it Erfahrung im Bäder: 
N. Kedzie MAde., nahe Ravenswood 
modido 


4 PBerlangt: 2 adenmäbdahe, t für_Bäderet;_leichte 
Stunden; guter Yobı, 5843 State Str. 
modimi 


S. 


T Terlangt: 
zu erleriten; 
Straßze. 


Madoen in Färberei das — in 
$9 die ode, 217 W, Dipilion 
modi 


Verlangt: 
Trojan Laundry, 


Marker und 
2834 


MNanac Märchen. 
Proadmwan. 2tapimZ 


Hausarbeit 


erlangt: Gute Köchin in Privat» 

» sche guter Lohn, Telcphongebühr 
begzahlt. Telephoniert Highland Part 
ſonmodi 


565. 
WVerlangt: Deutſch-ungariſche Köchin 
für Reſtaurant. 7004 N. Clark Str. 
modi 
Helene Wieland, bitte telephonieren 
te oder fommien Sie zu mir, Mrd. Roc, 
Lapr& 


| 


= 
< 


Telephon Winnetfa 1265. 


939 Genter 


| 


Derlangt: Scheuerfran. 


Straße. 
Verlangt: 
beit; fein 
| Apartment. 
| Verlangi: Frau, für Hausarbeit: fach 
| Stunden den Tag: feine Eonntagsarbeit, Lobit 
810. Borzufpreden 4 biß 6. 3305 Grand. An,, 
| 1. Flat, Mort Eiecce, dimi 
| 


Mädchen für 
Kochen. 


allgemeine Haus ar 
Xogan Blod 


9 


dim: ds 


30353 


Berlangt: Gutes Maschen für allgenteine 
| Hausarbeit in Meinem Winnetfa Heim, 4 in 
ver Vamilie; Bi ter Lohn, Telepboniert: Wins 
retla 1070 (auf umfere Koiten), oder fahreißt 
Zinier, 529 Euniet Road, Winelfa, 
mobi 


m 
„(, zul 


Sitinoig, 
Gefhirrwäfderin im Saloon und 
ntuß Deint Soden helfen; Turze 

feine Sonntagarbeit. 531 W, Jackſon 

modimt 


Verlangt: 
Reſtaurant: 
Stunden; 
Boulevard. 

DVerlangt: 

| aligemeine 
I 728 Barry 


Rerlangt: rau für Bimmerarbeit su 89 die 
Node, und 


a Miete bon 3 Zimmer mäblierten 
lat in Garage zu 815 den Monat, 
“ 


1551 N. 
a Calle Etr. modimi 
V 


V R deutſche 


Aelteres Mädchen oder Frau für 
Haudarbeit, Abends anzitiragen in 
Ade,, erite3 Apart, modimi 


erlangt: tatholiihe oder 
djterreihifhe Frau für allgemeine Hausarbeit 
in wamtlie don drei Erwadhfenen; sehr gute 
| Stellung. Borzügfihe Heim: Komforts: idealer 
| Nlab für finderlofe Witwe. Mdr.: N 2122 
Abendpoit. modimt 

Perlangt: Gemiüfe-Köhin (Mädden); 
Stunden. Guter Lohr, Sonntags frei. 
Wells Straße, 


gute 
IIN. 
mobimi 
SHausbälterin:; gutes ‚Heim, Anzu⸗ 
8 abends, 1768 Sedgwick 
mo—do 


Verlangt: 5 
fragen bon 6 Bid 
Straße, 3. Flat. 


Mädchen für leihte Hausarbeit, 
@eitter, 5211 Indiana 
mobdimi 


Berlangt: 
Nachts heim geben. 
Apenue, 


Mädchen oder junge Frau für alls 
sarbeit; Tleine Familie, 810 die 
Aſhland Abe. cl, Pards 


Berlangt: 
gemeine Haus 
Mode, 4825 
| 331. 


7 


! Berlangt: Xeltere Srau, um bei der Hau: 
arbeit zu helfen. 2843 Diverfey Abe. Tele» 
pbon Armitage 6111. dimido 


Rerlangt: 
Kobden und 
Foreſt 


7427 — 12. 
dimi 


1262 


leichte 
Varl. 


Hausarbeit. 
Str., 
_ erlangt: Smwei Geihirrwafldherinnern. 
N. Clart Str. 


Verlangt: Juotiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein & Walhen, Nachzufragen 5522 
Michigan Apde., 2. Npt, dimido 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Sausars | 
beit; en: mub enalifh fpredhen; zwei 
ı in der Yanil 606 Etratford Place, 2, Apt. 





1 Verlangt: Mädchen 
beit; Tein Waſchen. 
Floor. 


DR 


für allgemeine Hausar- 
3650 Lexington Etraße, 


„ Qerlangt: Frau für Haudarbeit; nid ganzen 
| zag. 3538 N, Herimitage Ade, 


| _Verlangt: Köchin und zweites SNädchen, 1020 
| "Irdmore Ade,, 3. Apt. Tel, Edgemwater 311. 

18apim& 

Verlangt: Junge® Mäddhen, nicht über 16 

Jahre alt, um auf Kind aufsupalfen; gutes 

Hein und Bezahlung. 5144 N, 
| binten, Eingang an Sletdher Etr., 


I 


| 
2, Flat 
Mmädden für allgemeine Hausar— 


oder obne walchen; gutes Sem. — 
.Kedsie Blpd., 1. lat, modimi 


Berlangt: 
beit, um 
2425 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit bei drei Ermadienen. 5410 Magnolia Ude, | 
. Apart. "Bbone: Raven3wood 1905. fomodi 

} 

Mädchen für einfahes Kochen ud | 

Hausarbeit: Tein Wwalhen; leine 
| Kinder; febr fchönes Pribatzimmer mit Babd. 
| 1137 Ölt 50. Etr., oberes Flat. ’Bhone: 
Drerel 4746. fomodi 


 Berlangt: 
! allgemeine 


| 


Verlangt: Junges Müdchen zur Mirbilfe bei | 
| Hausarbeit; | gutes Heim und auter Kohn. 1352 | 
N. NRobey Zir., 1. Ip. modimi 


Berlang!: Ueltere Frau für Hausarbeit; gute 
Enipfeblungen. Ctore, 1255 Madilon Str. 
Phone: Mionmwe 227. modimi 
Keen een en 
Berlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nadauiragen bei Nuehl, 645 
Sheridan Road, nahe Grace Str. ’Rhone: Lafe 
View 1704, modi 
jr 


en oder Frau für ar · 
Erin vn — 4011 * 
r j 


Berlangt: Meltere Frau 


I allgemeine Haus: 
exbeit. Beitbard, 1227 . 


Sangamon Er. 
21apiwæe 


A¶ 3 


Pr 


* 


8. Floor. Cadillac Automobile Go. | 


leichte Arbeit und gute | 


fafondi | 


Nadzufragen bei &, M. Kerftein, | 
dimido 


16ap1wæ 


| | 


Frau oder Mädhen für einlahes | 


| (Unze 


| 


Elart m | 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 22. April 1919. 


Verlangt: iyranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 2c das Wert.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Gute Bufinchlund-Ködin 
oder Mädchen oder Frau für Küchenar- 
beit in Ealoon; guter Lohn. 1982 Ciy- 
bourn Avenue. modimi 


| ®Berlangt: Meltere Haushälterin für 
Witwer ‚einfache Frau; gutes Heim, 
feine Kinder. Adr.: 8. 2248 Abendpoit. 


dimi 


Berlangt: Gute deutiche oder unga= 
riihe Ködhin; guter Lohn. Central Rart 
Sundroom, 3607 W. 12. Str dimi 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
2, Apt. "Bbone: 
dimido 


Verlangt: 
beit, 3718 Pine Grobe Abe., 
Lafe Vico 4406. 


Berlanat:_ Meltere Srau, um, auf frantes 
Daby und Frau aufzupafien, fofort. 2719 NM. 
Richmond Sir. Phone: Humboldt 4365, 


Verlangt: Gutes 
beit; lein waſchen; 
lawn Nve., 2. Apt. 


Mädchen für allgemeitce Are 
guter Xobn. 6235 Woods 
dimido 
Verlangt: Gute ſtarte 
zu bügeln. Nachzufragen: 
164 Milwaukee Ave. nahe Halſted Sit. di | 


Köchin und zroeites Mädchen, Ent 
Deutfhe oder Delterreiherinnen 
1, 


Frau mit der Hand 
Mandler's Laundry, 


Berlangt: 
pfeblungen, 
bevorzugt. Apt. 


dimi 


1418 Hyde Parf Bibd., 


Verlangt: Eine Waſchfrau für Wäſche von 
alleinſtehendem Mann nach Hauſe zu nehmen. 
Nachaufragen 9 Uhr morgens, Terfoatil,. 209 
Goethe Etr., 2. Flat. 


.. 


— — —— 
Mädchen für alladmeine Hausar: 
guter Lohn. 

2apuwæ 


Verl lanat: 
beit, weder waſchen noch bitgelit; 
Jtabe, 5003 Afpland Move. 

Verlangt: Mädchen oder rau 
Hausarbeit in Meiner Familie, 
2741 Armitage Adenue, 2, Flat, 


S 
— 


‚file 
fein waſchen. 


Geſchirrwäſcherin für Reſtaurant, 
2102 Larrabee Str. dimi 


Verlangt: 
bon 11. bis 8 Ubr. 


Berlangt: Mähdien für allgemeine Hausar 
ben i Cenier Eir. Nachzufragen im Store. 
dimido 


—J zum Geſchirrwaſchen im 
1148 N. Wells Sitr. dimi 
— Frau zur Mithilfe in der Küche, 
W. Madiſon Etr. N. Maebl. 
Berlangt: Zweite Köchin, 753 Nortb de, 
PVerlangt: Frau oder Mädchen für balbeır 
Taa bei autem Lohn. Selbſtändige Stellung. 
Anzuſragen nach 6 Uhr abends. Frau Kuoll, 
741 Cornelia Ave. Lale View 4709. 
220p1wæ* 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


305 
In 


Tel. 


Verlangt: Zwei Mädchen, nach Winnetla „su 
achen; auter Yobn, fein Wafcheit; vier in Ras 
uilie, Xel, Wadttone 200. dimi 

Verlangl: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
a: fein Mafchen, fein Reinmaden; Lohn $12 

is $14. Tel lerbon Euperior 6680. d,.mi 


Ela 
| 
n 
— 


Sute Fran an für: Hau: Sarbe sitz balven 
209 No, La@alle Str, Dmido 


erlangt: : 
Tag: $7 io 


NRerlangt:. Mädchen für allgemeine Sausar 
beit. Anccht, 837 Qunior. Terrace, Televbon: 
Lale View 6 sn dimido 
Fran für 

Monroe 

dimi 


— 


oder 
Phone: 


immer madchen 
Halſted Str. 


gerlanet 
Hötel. 160 
2105. 


„ 


Mädchen oder frau für Hausar— 
beit: halben Zaa; fein Wafhen. 1857 Lar— 
tabce Etr,, 1. Abt. dimi 
Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit. Zelephon: Monticello 8633. dmido 
Verlangt: Ein gebildetes Mädchen als Ger 
fellfbafterin und für leichte Hausarbeit, Re: 
ferenaen. 5916 Senmore Abe., 2. pt, 
Frau für Walser, Bügeln und 
Mibner, 5149 Darwin Terrace, 
» and, 2 Fioor. Telephon Bel— 


Verlangt: 


Verlangt: 
De. 
nahe Keda 
mont 5785. 


- 


erlangt: Eine Frau mittleven Alters für 
allgemeine Haudarbeit; 2 Erwadlene und 
Baby. Guted Helm fir die richtige Perſon. 
A. Weber, 446 Aldine Ave. Telephon Grace 
land 5662. 

—E 
Reſtaurant. 


für ungariſches 
22apw&e 


— 
2548 Milwaulce Avoe. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen 
Baby, 126 Jahre alt, und etwas leichte Hans⸗ 
arbeit zu tum, Woldenberg, 1500 PBratt BIvd, 
Tel, Rogers Part 5539. 22apimE 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haugsar⸗ 
beit; Meine Familie, lein Waſchen. Telerhon 
New Caſtle 547. ne 


Verlangt: Zuverläſſige Frau für Hausarbeit 
bei Familie von drei; muß gute Köchin ſein; 
Oeſterreicherin oder Ungarin bevorzugt. An— 
zuſragen: 6625 Minerba Ave. Felephen Hyde 
sart 5455, fa—bdi 


Berlangt: Hausbälterin, fein malen; gutes 
Heim und guter Xohn. Anzufragen dor mil» 
tag oder nah 6 1lhr abends, Worris, 3245 
Douglas Blvd,, oder telephoniert: Monroe 
6000 por 6 Uhr nadınt, 19apiick 


Ztellang jüchen franen a. Mädchen 
Basen unter bieler Rubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Aeltere Frau fuht Stelle für Iette 
Hausarbeit oder zu einem Kind; nicht auker- 
balb der Stadt, Bite boraufpreden: 1941 
Hancock Str., 1. lat. 


Geſucht: Aeltere 
gebt beim ſchlafſen. 
Place, 


ſucht Hausarbeit; 
Waſchitz, 144 Weſt 


Frau 
Mrs. 


Geſucht: Ueltere Frau wünſcht Stellung als 

gaus shälterin bei Ehepaar, das befchäftigt tft. 

Spreht tor oder Ichreibt, 411 N, Leapitt Str. 

dimi 

Geſucht: Junge zuberläffige Frau fucht Ars 
beit bon 10 bis 3 a fann auch näben, 

. Welfound, 2255 N, Racine Abe, 


sefuht: Zunge Yrau Tucht Stelle für Haus» 
arbeit tor 8 bis 4 Uhr, ganze Woche, Nord 
fette. 1517 Elevelanb Abe., 3. Flat. 


Geſucht: Frau fuhr Etelle für Waſch⸗ und 
Reinmachplätze; geht auch halbe Tage. Phone; 
Lincoln 4287. modi 


Geſucht: Aeltere, gebildete deutſche Dame. 
bewandert in Krankenpflege, gute Geſellſchaf— 
terin und Vorleſerin (deufſch,engliſch. franzö— 
fiſch), gute Haushälterin, ſucht paſſende Eiel:» 
lung, Gehalt 360, und Hülſe für die gröbſten 
Arbeiten. Adr.: P 2231 Abendpoſt. fo—mt 


dimt 


2 
22 


Stellnugen ſuchen: Ehelente 


(Anzeigen un!er dieier Nubrii Ic das Wort) 


Gefucht: Eheleute in den 40er Jahren, ge 
fund, finderlos, wünfhen in einen Haus oder 
in Fabrit zuſammen zu arbeiten. 
erbeten an ©, Yranl, 0425 W. 
Cicero, ZI. 


Zuſchriften 
25. Plac 
220p1wæ 


Geſucht: Familie ſucht Janitor⸗Arbeit in 
3—4 Flat⸗Gebäude in Tauſch für 8 oder 4 
Zimmer freie Wohnung auf der Nordſeite. 
Adr.: M. 1878 Abendpoſt. 


Etellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Ruhrit 14c die Zeile) 


Bubhrs beutfh-ungar, Büro, zägl. beſte — 
len für Privathäuſer, Hotels and Reſtaurants. 
540 North Ave, Telephon: Lincoln 2160. 

16ap*£ 


 Fachichuien und Unterridjt r 


————— — ————— —— ———— 
Lernen Sie Damenfriſieren, Marcellieren und 

Champoonieren: Kurfırs $35. Kann Sunderte 
ausgebildete Srifeufen plazteren mit 
Behalt bon 820840 2 ode, Robn Mucls 
ler, Matelttc Pldg., 22 W, Diontoe, N. 
SemzAm 


Neditsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Fred Plotle bdeutider Rehtsamvalt 
Braftisiert an allen Gerichten, 127 N. 
born Etr., Sinner 020. 


Amtliche Veglanbigungen, Aifidadi:S und Up. 
plifationen für Yürgerpapiere Iverden ausge⸗ 
fertigt bonfFojfentlihen Notar ver Abendroft 
Go,, Robn Biel, 223 W Walhingion Sir. ez 


Richard A. Koch 25 N. Dearborn Str.7 
Flur, delannier deulfher übvelta; und Notar 
Abends: 1672 N. Halſted Str. Ecke North Abe 

1801*} 


Louis J. Gottlieb, Deutich-ungarifcher 
Adbolat, erteil: Mat frei. Yinumer 605, 133 W. 
Wafhıngton Etr., von 9 Libre more. bis $ UH: 
nam. und 1572 N. Halfted Etr. von 4 Uhr 
nahm. bi8 8:80 abend3 am Eonntagn von 9 
bis 1 Uhr nahm. KXelevbon Biverfeu 3184. 

1 


say 
5* 


3o Rabau, ———— — 
echteanwan und ass er 
le —— 6518 an — a 


— 
wis 


ns 


— —— — * 


Tide! | 


tür 


dimt | 


tgen unter biefer Hubrit 14c die Scile) | 


einem | 
1304. | 


Bun vermieten 
(Anzeinen unter diefer Aubril 14€ die Seile) 


Zu vermieten: Schönes großes Klub⸗ 
simmer für Gefang- und andere Berci- 
zigungen. Applikation bei Karl Appel, 
Verwalter Nordieite Turnhalle, 820 N, 
Glart Str. Auch einige Abende frei für 
Logen. iopaiwæ 

Bu vermieten: 4 und 5 Zimmer Flats; 
heihes Waſſer; 8510 und 516. 1163 Sedgwick 
Straßze. dimi 


Zu vermieten: 4 Bimmer, Toilet, 89.00, 00, 
1142 Diverieh Barfiwan, 


Zimmer, billig. 404 W. 


o 


Bu vermieten: 28 
North Ave., 1. Flat. 


u vermieten: Helles 6-f 
4Simmer Flat, $10. 1418 leans Sir. Tele⸗ 
pbuon: Graceland 9573, dimifa 


immer ‘lat, modern, elef« 
Dad. 1916 Wolfram ir, 


immer Slat, $12; 


u bermieten: 7» 
triihes Lit und 


Zu_dermieten: 40-Bimmer Haus, gute Lage, 
fir Hotel oder Noominghaus, 700 W. North 
Avenue, 18aprwæ 


Zu vermieten: „7,Zimmer helles Flat, 818 
monatlic), 1015 Wajbington Ylvd. 18apiıvk 
9 


Zu vermieten: 2, 3, 4 Bimmer Slate, billige 
PET 738 Bladdawf tr, 1Tapım& 


gu bermieien: 4 und 5 Bimmer Slatd; heißes 
uw bermieten: Laden und zementierter Kel⸗ 
ler, gute „Lane fir Sleifher oder Bäder, Preis 
mäßig. Berner belle —— vier Zimmer 
Vad und Vorch, $15; 3464 Nord Clark Etr. 
Adolph Kaufmann, Zel,: Wellington 8265. 


— — 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unser biefer Nubrif 14c d unter diefer Nubrif 14c die Beile) 


1525 N. Mells Str,, 
dimi 


Wünſche einen Wſmſae enen Roome· N. 
Floor, Front. 


1% Blod vom Lin 
1716 NR, Melle 


Bequemes Frontzimmer, 
coin Park., P. Dobberfteiit, 
Str., pt. 4, 


Rermiete ſchones oroßes Zimmer für zivei 
Sreunde; Piano; auf uni Board oder Kits 
henbenugung. 18%, Goethe Str, nabe 
State. dido 

Noomerd, 1342 Wolfram @tr,, 2, 
e Southport Abe, Sap,dimifr,imt 

Noomers und Doarders berlangt. 1631 N 

Halſted Strabe Hapiw£ 


Berlangt 
Flat, na 


Zu mieten geſucht 
Auseige n unter dlieſer Rubrik ide die Seile) 


yunger Mann winſch möbliertes Zimmer in 
feiner Rrivatfamilic; i Roo⸗ 
mers: nahe Kedzie und Diverſey Adr.: 
P 2241 Abendpoſt. 
Marım fucht Zimmer und Voard bei 
als Mlleinmieler; Siid» oder Nordfeite, 
mi Abendpoſt. 
Zu, mieten aefucht: 1 oder 2 Icere Zimmer 
mit fleiner stüche für ältere Dame, in rubigem 
Haufe, von Webſter Abe. und Clarf Straße 
nördlich. Zelepbon: Lincoln 2050. 
Zu mieten 


— 
| 
I 
oft eben 
mit Bas ee 


| 1875 Abcendpoft, 


leine anderen 
»lvd, 


— — — — — 


Witwe 
Adr.: 


Vi 


ucht: Zivei leeritehende Zimmer 
Zoilel, Nordwertfette. Adr.: 5 
modt 

Kleine Nefidenz oder 
Nordmeitfeite, 
mobi 


Zu mielen geſucht: 
Göltanc, modern, an Norbs oder 
Telephon: Lincoln 3438. 


Heiratsgeſuche 


Enzeigen unter dieſer Nubrit V Cis. b 
cher feine Unaeiqe inter einem Dollar, 


Heiratsgeſuch: Schweiger, in guten Verhält⸗ 
niffen, Anfang der 30er Jadre, guten Charvak 
ters, ſucht die vetanntſdaft eines jüngeren 
Mädchens betreffs baldiger Heirat. Einem 
anftändigen md bAuslihen Mädchen, das tır 
Stellung dit, mird ein fhönes Heim zuge 
fihert, Ndr.: M, 1360 Abendpoft. 


ri 


Geld auf Möbel, Salärc n. |. w. 


(Anzeigen umter btefer Nutrit 14c die Seile) 


2888885538883858888.88388 
en zu verleihen. $ 

"Wenn Iye Geld braucht, leihen wir Euy $ 

50,00 bi3 $300.000 an Eure Mövel, Bias 

Pferde, Wagen, am felben Tage, an 

br darum erfucht. Keine Koften ab» 

t. Anter Staatsaufſicht. Niedrigſte 8 

Zahlungen nach Belieben. 

ltrois gZuveſtment Co. 
Room $10, 

Nr. 8 c. Searborn Strabe. 

58885827 3 33 

Sn;3mt+t 


oO 


\ J 
one: 
en. 
I 


DARLSARLPAARA 
unge 
25 * 


= 


Mutuaol Gecuritvp E&o, 
Nicht inlory.) 

140 N. Dearbotn Etraße, Sımmer 606, 
Geld auf Möbel und Lähre zn geferi. Naten 
$ 50 für eiiun Monat folten Euch $1.75 
$ 75 fir ‚nen Monat vıten Cu) $2,63 
$109 für einen & onat Zoften Euch $3.50 
Unter Etaat3auffiät. — Teleph. Ge Sa 

la*ı 


vVerſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 14c die Zeile) 


Deulſche Braß, Bronze und Aluminium⸗Fa⸗ 
britanten bo Chicago umd zug egend! 
Seid Ihr in Verzweiflung mit Eurem Ge— 
ſchäft. ð efommt hr Eure Caftings nidt 
In der Beit, wo Shr fie haben wollt, oder be: 
fommt hr das Material nit wie Ahr e& 
mwünfcht, oder befommt Ahr Cure Caftings 
nit fo pünftlih, dab Ihr Euch darauf ber» 
laſſen lönnt für die Heit, die Ahr garantieren 
müßt, bevor hr fie verlaufen Lönni? Wenn 
das der Fall Hit, 10 lommt zu einem deutſchen 
Meſſingaießer, laht Eure Eaftings don ihm 
gießen und hr tönnt fiher fein, dab Ahr | 
befonmt, was hr derlangt und bezahlt. Laßt 
mich eine Nroße machen, irgend eine Art von 
Meiling, Brose, Bearings, gAehite Metal 
Alum etc. Wenn Ih Eu zufrieden ftellen 
lann, dann ſeid Ihr mein Kunde und ich 
Euer Arbeiter. Schreibt oder ſprecht vor bei 
Crowu, Braß Foundry, 
_207—209 Milwaufcee Abe., nahe Lale Str. 
'Rhone: Franklin 3785. Fragt nad dem Mas 
nager 3. M, Michele. didoſaſon 


Helena Wieland, bitte telephonieren 
Sie oder kommen Sie zu mir. Mrs. Roe, 
Telephon Winnetfa 1265. 21ap®X 


Bejahrte, Ältere Frau, durch Strankfheit in 
Not geloınmen, bittet gutherzine Leute um 
milde Gaben; atıh getragene Kleider mwerden | 
mit Dan angenommen, Größe 42, 1441 South 
Talman Avenue. 


nach 6 uͤhr 


| Pettfebern gereiniat mit den beiten Re "5 
ten, nur qute und reelle Arbeit, Eiderdoton 
ı Eteppdeden auf Beitellung acmadt. Phil. | 
Walger, 1455 Belmont Abe, ZTelephon: Gracee 
land 110. Yag,friondi* 


Mädchen 


St öne J Hüte für Frauen, 
und Slinder, 1627 Larrabee Sirage, 
25ma,didofonimt 


Gegen Rhceumatisnus, Nieren» und Leber 
leiden, Erfältungen ufw. nehmt die Schwitzbä⸗ 
der bei €, Qullinger, 2233 ®, 12. Etraße. 

1fv,fadido* 


Painting, Calfomining, Baverbanging billig 
gemadt. Matelfons Kaint Etore, 2105 No, 
Halſted Str. difr 


Vainting. Paperhanging, Decorating, ſo— 
wie SHoufebainting wird aut und billin aus | 
geführt, CarI Etrena, 1515 Melrofe Etr, I: 

fodido 

Uchernchme Plaftering und Cchornfteinarbeit, 
Sranf, 2134 Larrabee Str. mo—bo 


Earpenter, Painting, Raperbanging und alle 
Sausreparatutarbeiten, garantiert gute Arbeit. 
Garl, 2151 R. Clark Str. ZTel.: Diverfeh 3158. 

2lapiw& 


Kontraftor übernimmt Neubauten und NRcpas 
rafıren, Maurers, Earpenter-, er 
arbeit, mäßiger Preis, Beite Arbeit garantıdert. 
1303 3. Kildare Ave, "Phone: Larmındale 9326, 
19apim& 


Phone: 
Halſted 
19apim& — 


Plaſterarbeit 
Lincoln 1059. 
Paintin 


Straße. 

erite Rlafle r 
fübe zu mäßigen Preiſen. 
Ave. Tel. Graceland 8699, 


beſtens ausgeführt. 
Schuemann, 2536 N. 


VPaperhanging und Galfomining, | 
Arbeit, wird gut und billig ausger 
3340 N. Aſhland 
Schmidt. 
190p1wæ* 


Window Shades 
reinigt und bängt für 35c asıfwärts. 
Demwcy Place. "Phone: LDiverfch 40994, 
16ap3mt& 


bolt, 
112 


lIeberfegungen, amtlide Beglaubigungen. 
Affidavits5 und Applilationen für Biirger — 
piere werden ausgefertigt vom öffentli 
Notar der Ahendpoſt Co. John Biel. 228 F 
Waſhington Strabe. *7 


Plumbers und Supplies 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Belle) 


Plumbing Supplies zu SHündlerpreilen für 
Reden. Febtntbal, 1 03? Dollar on dir, 


Eee 


im 


Möbel, Hausgeräte n. }. w. 
(Anzeigen unter dieler Aubril 14c die Beile) 


Zu verfaufen: Sofort, Hauseinrich- 
tung, 4 Zimmer, geeignet für Nenver- 
mählte, 1905 Burling Str. bimido 


Bu derfaufen: Wegen Umzug, Heiz umd 
Küchenofen, Zu erfragen: 549 Garlield Ave., 
2, $loor, nad G Uhr abends. 


Nähmaſchine 85, Drefler $3, 
Matrape $7, Wibltotbelt'fch 
321.N. Halfted Eir, 


Du verlaufen: 
Pet ,Eprinı und 
$5 und Möbel billig. 23 

Praßtvoller großer neuer 
Bierde für Haus und Küche, 
1113 Süd €t. Youts 

dido 


Bu verlaufen: 
Küchenſchrank, 
ſpottbillig abzugeben. 
Avenue. 


Acorn *9— Heater, umzugs⸗ 
927 Scdamwid Etr., 


Bu berfaufen: 
eg billig au verlaufen. 
op Floor, hinten. 


Zu derfaufen wegen Todesfall: Großer Bar: 
gain! 9 Zimmer Möbel, 3 vollftändige Bet» 
ten, Rund, Schaufelftühle, PBortieren, alles, 
was zu 9 Zimmern nötig ift; verfaufe zu Ir 
gend einem Prei3, muß in 8 Taaen dad Haus 
räumen. 2417 Flournoh Str, nahe ©. Wer 
ſtern Ave. dimido 

Zu vertaufen: Möbel von 
fig. 404 North Ave., 


- 


8 
1. lat. 


Bu derfanien: 6sZimmter Slat, gut möbliert, | 
54 | zung und eleftr, Licht. 


billig. 1606 N, 8. rechts 


dimido 


Wells Str., Flat, 


Zu verkauſen: 1 Küchen— Cabinet, 


ein Blumenttich, 


reau, 
2 Flat. 


eine Scebor. 
Greendici Ave., 


‚Bu verkaufen: 
big, $23: Rcebor $5, vabbhbůgch 82; 
75c. 1301 N. Clart tr. 


Zimmern, in gqu⸗ 
Abends 
5702 Calumet Ave. 


Bu_dberfaufen: Möbel von 4 Si 
tem Zuftand. Vargaiır, Keine Händler. 
anzufragen, O. 8. Bloom, 


Zu verfaufen: 


Händler 


Möbeln. 
Ehop, 2261 Yincoln Abe, 


Wafferfraft 
NRaldınaldine, ein Gas Mafferbeizer, ein Bis 
3842 
modi 


Ehaimmtertifch, Bett bollftäns 


Stühle 
modi 


Zimmern, bil⸗ | 


Neuer Kodofen, Hadofen, Ice 
Dog und Beiten, fvottbillig. 1625 Larrabee Etr, 
YaptmtX 


Seht unler Zaaer don neuen und gebraudten 
Spart Geld in Werner Bros.Surniture 
Zel. Lincoln 1377. 

1ömz+&£ 


Pianos, mujikalifhe Inftrumente 


rtra-Nargain! 

$200 4 
Necords, für $55 berfauft, 
Zpmeninond. 
etils, 
vort, Rugs, 
eine bernünfiige 
Bargain mit. A 


Auh Parlor Euite 


Bilder uf, 


Offerte, Berfäumt 


ftand. Breis $300, 
Adr.: 3. 1864, Abenppoft. 


und einige Möbel, billig. 3837 R, 


Abenue. 


76 283 


Sn berfaufen: Taſten. 


Goncertina, 
Elſton Avenue. 


Sheffield ve., 


Phonograph zum Eintaufspreis, 
doppelfeitig, 65c. 1501 Larrabce 


im Hinterhaus. 


Str, 


(Anzeigen unter diefer Audrit 14c die Zeile) 


Spring Pbonograpb, frielt alle 
mit Necords und 
neiteften 
Ebzimmer:, Echlafzimmer:Set3, Davens 
Berfaufe file irgend 
2 diefen 
efidenz, 1922 ©, Kedgzie Ave— 

16ap,imt& 


Muh verlaufen: Wegen Berlafien der 


Stadt, Mahagoni Piano in gutem Zır- 
verfanfe für $175. 


19avimE 


Su verfaufen: Phonograph mit 20 Records 
Marfbfield | 
dimi | 


2, 
00 


Verſchleudere ſoſort elegantes Mahagoni Up« 
rigbt Piano, garantiert gutes Inftrument. 3816 
Slapiiwk 


Records 


2901,didofa* 


$100 Taufen gutes Everett Piano, 1061, % 
Halfted Strabe, 2iapim. 


— — — — 


* 


Für $65 verfaufe 300 Elze Kabinett Concert 


Sictrola Rhonogtapb mit bielen Records ıı, 
Diamantnabeln, fpielt alle Records, 
143 N. Wabafh Ade,, Noom 404. 

48:3Ö11. Mabagont Phonograph und 
cords, rc 850, $8S5 Taufen größte Eige Ma 
bagont ‚Rbonogradh, teaulär 8095 wort, 
rantiert perferft. Weityhag Storage Go,, 
N, Salfted te, 


Eleganter Floor Eabinei Phonoaraph, mi 
allen Messen, 835. Anzufeben bis 
abend&, Nefidenz, 2545 Indiana Abe 


Nictoria, 
2dapimk 


80 Nes 


“ 


ade | 
15 I >91 
Dapimt 


t 


9 Ubr 


20dapiwE& 


Muß fofort verkaufen: 
Steger Piano, wie neu, 800, 
Road, nahe Arghle und Broandwah. 


|ligft, bar, auch Abzabluıg, 


m, N 


DAU, 


Sonnlags u. abds. 335 


Elegantes Uprigh J 
5026 Sheridmt | 
18epimE 


Victrola und Euiumbta Evremmafehinen Bil 
Necorbs in allen 
Erradei, größte Auswahl. Ka! alog frei. Olfen 
orth Ude, Cooper, 


8ap*X 


ml — — — — 


Kleider 


(Anzeigen unter diefeer Nubril 14c die Beile) } Far 


Männerundjunge Männer! 


Es iſt nicht nötig, daß Ihr Baargeld 
für Eure Ofier- Kleider bezahlt, wenn | 


Sr fie auf Kredit faufen fönnt, Die | 


nichrigen PBreifen, 
$20 bis $35. 


Zahlungsbedingungen werden nach En— 


rem Wunfch arraitgiert. 
Syman& Co, 


IHN, Clark, nahe Lafe. Abends offen. 


19ap*X 


Kauft Euren Ofter-Cuit bei Gordons Elirt, 


MobellsSalfons, zu $25 biß $55. Ronferbatibe 
Modelle zu $15_biS $45, Anzüge für Sinaben 
17.50, Jedes Kleidungsftücd nas 
Halited Etraße. 

11aplæx⸗ 


zu 87.50 bis 


rantiert. S. Gordon, 1415 S. 


— — e — — — —— 
— — 


Hunde, Bögel n. j. w. 
(Anzeigen umter diefer Mubrit 14c die Zeile) 


5000 itarfe Baby Chid8, verfanfe alle 
Sorten, 15E aufwärts. 2521 Ardher 
Hpe., nahe HSaljted Str, 22ap1iv& 

Bu Taufen gefucht: Kanarierbögel, 
$5 für Sänger, $1 für gelbe Werben und 
für dumfle, Kaufe Ravageien, wenn billig, 
Wenn außerbulb der Ctadt, 
nebe Anweifunaen. Cam 
Bolf Eir. Kcdzie 1854. 


Verlaufe ein Pärchen beutihe araue Sta: | 

ninchen wegen Raummangels. 
3347 N, Marihfield Ave,, nabe Lincoln 
ends. 


Meher. 36010 W. 


16apiivx 


Nde., 


Bir derfaufen: Brirteier don Enten und Ice 
aende Enten zır $2.55 da3 “lid, Gier $1.50 
und 82.00 das Dutkend, 5276 Liano Avoe. 
Sefferfon Barf. Tel.: Hildare 6285.  mobdimti 


Baby Chicks, au Sefchirr und Futter find 
jetzt zu haben in 3552 So. Aſhland Ave. nahe 
36. Str. 18- 26apx 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c bdie Zeile) 


Citizens PBrewerh Hat 25 Junge Bierde und 
Mähren (1100 bi3 1650 fhiwer) au verkau— 
fen; auch Doppel» ımd einzelnes Gelhhirr; zu 


einem Bargain, 2762 Archer Ape,, 


Bezah 4— 


ſchreibt und ich 


— Plerde, 1 Caur, 


EdeThroop. | 


22ay—tmai | 


Bu berfaufen: Junge Ctute, 
Raven. 42453 Armitage Ape, 


Verfaufe billta tunges Bierd, 1500 Pfund; 
Errprebwagen, Ein» und Sweifpännerge! irre, 
731 Welt Lale Straße, 


Benupen jet Mutos, 
junge Rierde, Etuten, 1000 56i3 1700 Pfund 
fhiwer, $25 und aufwärts, Allerlei Magen ımd 
Geſchirre, billig. 


tendenten, 1901 Late Er, 16apim! 


Antomobile n. f. m. 
(Unzeinen unter diefer Hubrit 14c die Retle) 


Lafpt Walter es tun! 
Auto Tires und Tubes repariert, alle 
Gröhen an Hand, none und gebraudhte. 
Walters Tire Service Station, 
946.28, Str., zwifchen Wabaih u. Dich. 
Are. Sonntags offen. (Golifeum 9182) 


18apir& 
bon 9 bis 
3 br 


berfaufen: Taxi, Anaufrage- 
19ap1m& 


‚2202 Ordard Etr., 2. pt. 
Ofenteile und Reparatur 
(Unaetgen unter dieſer Rudrit 14e die Veile) 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Oeſen. 
2. nidelpla:tiert, Margolis 697 — J 
ue. 


Billard und Poceet Tiſche 
Angeigen unter dieſer Mubrii 14c die Belle) 
Bor und gebraudie " Bose —— 


fe, alle-&oti * 
mieten und A 
The 


Geſchirr und 


19apimw& | morgen 


| 


| 


| bauten, 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfaufen: 
(Anzeigen unter .diefer Nubril. 14c die Beile) 


Viordieite 


Bu berfaufen: 2:fylat Bridbaus, 5 u, 5 Bims 
mer, Dampibeizung, elektr, Licht, Porihes vorn 
und hinten, modern; Miete $32,50 und $35.00; 
eine aunſtige Helegenheit, ein Helm und Ein: 
fommen bon 2 Flat zu baben, Preis $5250; 
Hälfte bar, Reft 5 Jahre, Nachzufragen: Einen 
tümer, 1928 Daldale Abe, nabe Roben Str, 

20aviwX 
$3500, 1705 N. Halfteb Eir., 

Vrid in Front, 5efimmer Cottage bin- 
Eigentümer, 1945 Farragut Ave. dido 


Zu verkaufen: 
2Aſtöchk. 
ten. 

Zu vertaufen: Alleh Lot, 25X100, nit 3 Flat 
Pridgebäude vorn und 2 Flat Framegebände 
binten; Luft und Licht an drei Ceiten; ann 
auch für Fabrilswede berwendet werden. Vils 
lig wegen Todesfall. 1160 Toronfend Etr., nabe 


Dipifion, anz* 
gut verlaufen: Modernes BridBungalor mit 
Ader gutem Land; Arlington Heights; feht 

Bette, 4220 Lincoln Abe, dimido 


Zu derfaufen oder bertaufhen: Ein Bsrylat 
Haus, fchS 4: und drei b-Zimmer Flats; wirde 
aud) etivas Kleineres inTaufh nehmen, Eigeit- 
tümer Emil Habı, 5609 R. Hermliage Avenue. 
| dilon 
Zu berfaufen: Bargatın, Cottage, Firrnacchets 
2123 Eubler Ave. 


Zu verlaufen: . Bmweiltöd, Sramehaus mit 
Bafement, 3—6 Zimmer Flat, modern; Miete 
$54; Preis $4600. 2724 Magnolia Side. 

2lapim& 


Bargain: 2sziat Framebaus, auf Brid, Rad; 
Miete $56; reis $5300; gelegen N. Racine 
ve. Nuedel, 602 M. North Abe. 

19apimE 


Nordweitieite 
Verlaufe moderne8 2 Flat Brichaus, 
neu, 5 und 5 Zimmer, 2 Yurnaces, 
dvorzüglihe Lage, 
N, Kofiner ve, 


fafı 
Garage, 


zel. Irving 5126. 


20apiw& 


Bauplüge auf leichte Abaad- 
von 


ı£ 


Bu berlauien: 
lung, nahe »iltvautee Ade, Strakenbahn, 
$200 u. aufwärts. Anton Ehmid, 3522 Irbin 
Bar? Blod. Xel.: Srding 5016. 1Sapimt: 


Süpfeite 


Pargain, $280L, 


Su berfaufen: 
37. Etr. Tel. 


haus, 345 WS, 


Bu derlaufen: 4«-Zimmer a 
©, Ceelch Ave, Eigentümer 1027 €. 61 
Ziel, Vaditone 6376. 


* Slidweitleite 


Umftändebalder Billig zit berlauten: 
Brickgebäude in deuftſcher Nachbarſchaft, 


und Flat unten, ein 53immer und ein 438 
mer⸗Flat oben, 43immer Cottage 
Nähere Auskunft ertfeilt: 2240 No. 
Avenue, 2. Flat. 
Weshalb Miete aablent $50 Bar, 9 

' munatlich faufen prüdlige 14 und 1% 
Sühnerzüchteretei, neue Gebäude, dc 
xYie faufer Liberty Bonds. „155 
Eir., Noum 1620. 


Boritäbte 


| Bargain: Neues 2:5 | 
Chicago Ade,, 2—5 Zimmer — 
heizung, Dat rim; ijährlide Wliete $ 
jofortigem Verlauf 55425 ’, Ivert 85000. 
Saummve ber, 17%, 2a Ealle Str. ‚ze: 
lin 3085. 


50. 
St ed, 
Frank⸗ 


Zu verkaufen: Ecke, 57 
Mahwood. Aufzurufen per Telephon: 
cello 95650. 


Farmländereien 


Werdet Cuer etgener Herr 


Werdet Eigentümer einer unſerer 40, 
oder 160 Aero Klec», Kartofiels und 


von Bilad County, 
sablungen, Preis 15 bis s30 der Ucre, 


1 


gute Fahrverbindung. 3722 


Atöck. Brick⸗ 
Drover 9872. 
13apimX 


3302 
etr, 
16ab1w& 


2ſtöck. 
ſcha nahe 
Rirche und Schulen, auf der Südweſtſeite, Store 
im⸗ 

hinten. 
ſKimboll 
16ap1io& 
Neft 310 
$ Acre 

ahrgeld. 
%. Ciorf 

20fcb*% 


lat Brid in Austin nabe 
Dfen 
zu 


fatodt 

Fuß und Cottage, in 
Montis 
modimt 


80 
Molle⸗ 
rei⸗Farmen, in der wohlbetannten Lale Region | 
wisconfin, auf leichte Ab⸗ 
$200 


Geihäftsnelenenheiten. 


(Angelgen unters dieler Audrii 146 Die Betle) 


Berfaufe altewöhalber gutgehendes 
Reſtanrant billig; befte dentich-ungari= 
ſche Nachbarſchaft an North Ave. nahe 
Sarrabee Str.. billige Miete, Iangjäh: 
tige Lenfe; nur Käufer brauchen zu ant« 
worten. Näheres bei Chmund DO, Bill, 
133 ®. Walhıngton Str., Room 220. 
Telephon Franklin 880, 


mobi 


Kauft ein Noominghaus; ehrliche ebaudhun. } 
garantiert; 6 bis 100 Himmer; Profit bis 87 ae 
monatlich, billige Rıeile ı. Teilaablung. Sptecht 
vor. Lange. 704 Nord Dearborn Eir. 


12up,im:X 


Bu berlaufen: Grocery;Ztore, 
lina &r. 


5500 ©, Rau» 
22aplwt 


Gute Gelegenheit für Schuhmacher, Store zu 
vermieten; fein Ehuhmadher im Town. N, 
Scharf, Kolze, IL, dimt 


Zu berfaufen: 10 
alles befept; Nterdfeite, 
voft, 


Zimmer Roominghans; 
“ldr.: R 2242 Abends 


für Väderci zu vei taufeben, 
D 1255 Abend polt. 


8 Slat Gebäude 
mit oder ohne Hans. Adr.: 

Zu laufen eſucht: 
O 1247 Abendpoft, 


Zwei deutſche Butcher ſuchen Meat Marltet 
zu kaufen in Landſtadt nahe Chicago. Adr.: 
P. 2244 Abendpoſt. dimi 


Butgehende Büderei. Mir.: 


Bu verlaufen:  Gutgchende Büderet, mit 
Gebäude, Heißwaſſerheizung; wöchentliche Ein⸗ 
nahme $1000, Wr: N, 2154 Abendpoit. 

didoſafo 
—————— a 


sute Lane. 


Zur derfaufen: 
di—'a 


5300 So, PBaulina 


— 


Feine Gelegenheit für Butcher altetablierter 
Stand. Grocery Store, 3948 Addiſon Sitr. 


u 8616 W. 64, Eir, 


Zu derfaufen: 
Keine Konlarrens. 


Clearing, su, 


Zur Yaufen geſucht: Kleiner ‘ Delitateifenitore, 
mit Wohnung dahinter; feine Agenten, Moehle, 
1842 Howe Straße. 


Moratn 
mori 


Zu verkaufen: Meatmarket. 5706 ©. 
Anzufragen von 8 bis uͤr. 


Muß verkaufen; Kleine Bäckeret, gut für 
Anfänger. Adr.: 3 1874 Abenbpoit, modi 


Eeir, 


Zur derfaufen: Gutgehendes, lang etadlierte® 
Nellaurent, nabe Kiverbieio” Part mb drei 
Steabenbadnlinien. Borzufpreden bein Eigems 
iimer W. Zimmer, 3165 Elhbourn We. 


lom⸗ 


Gutgehende Bäckerei wegen Kranlhbeit preis 
wert zu berfauien, Eüdfcite. Tel: Brolpet 
2670. modimi 

Zu verfaufen: Lette Gelegenheit. Yargarı, 
Vertungd-Ntonte; Neingemwinn über $100 den 
Monat; Preis $400; Teilzahlung und ben Neil 
auf Zeit. Telephun: Engleivvod 8963, 7011 ©, 
Baulina tr. 14ja#® 


Geichäftseinridtungen, Mofdinerie 


Unzeigen unter diefer Rubrik 14c die Betle.» 


Bu derfaufen: Saloon ——— «aa Slis 
fer, Piano, CafhRegilter, Udr, ‚an Hiridhs 
täpfe, Nubber PM Matting, eleftr.. Wafferhe izer 
billig. 5160 Lincoin. Ave, modi 

Nr. 8: werde 
Kedzie Abe. 


ſomodi 


Zu, verlaufen: Widdleby Een 
ihn felder aufitellen. 3857 


vf 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die Zeile) 


Zu verkaufen: Neue Singer Nähmaſchinen zu 
Sabrifpreifen; wenig gebraudte $5 aufmwär 
garantiert; au Reparatırem. Cooper, 333 
North Moe. Tel: Diberich 2799. 22ja*. 


Zu verkaufen: HarleyDabidſon Moltorchele, 


11 Pferdekräfte, x ur Speeder, in beiten 
ftand; Bre is 327 3456 RR, Dufich Abe 


zu⸗ 


ranzahlung auf 40 Acres, $300 Baranzah⸗ 


—8 auf 80 Aecres; 
Bedingungen 
Dies ift Eure Gelegenheit. 


Wie zhalb zögert Ihr Eigentümer einer Farm 


Reft zu Euren eigenen 


— — — en — — — 


Aer iliches. 
(Anaeigen unter dieler Rubrit nac die Zeile) 


su werden don Wisconfind reinem Hartholz- 


Moden zu Wbolefalepreiien, 
dingungen, wo Klce wäachlt mie Unkraut 


dals Orangen auf einem Baume in California, 
Entſcheidet Euch bente, 
Perſönlich geleitete Exturſionen fede 


tag und Freüag Nacht. Eprecht bor bei G. F. 


Sanborn, ımierm Ghicagoer Vertreter, 908 
Beoples Gas Building, und trefft vorlehrun⸗ 
gen zur Mitfahrt gquf unferer — Erlur⸗ 
ür Re⸗ 


ion, oder telcphoniert Wabafh 1507 

ſervation. 

| a. E Etlber, KRolonie-Direltor, 

Be. Sanborn Companh, 

l 2og 11, Engle Rider, Wisconſin. 
16ar— 


— Gründitehe 
mich beftimmt, meine freie Zeit der 
| fm herrlichen 
Begiehung eingig in ihrer Art ift. 
dort aciehben und gehört babe, follte 
Intereffteren, der beabfichtigt, dad Etad! 
mit dem Landleben zu bertaufcher. 


neted gefundes Alina, 
Neger,, Tein Fieber, feine 
bon Wohlhabenden 
gen @8. 

Beſuchen Eie mid. Sch ache 
prei3 umd zu nichts berpflichtende Auskunft, 
Bin Wochertand nad 5 Uhr abend3 und Com: 
taa bormittags zu ſprechen. 

Jacob Matila, Bainter, 
4014 N, Mozart Etr, — Tel, Monticello 489, 
aby19—2 

850 Anzahlung, Relt $5 oder $10 monatlich), 
faufen elegante 49 Acxre Farm in Widconiin 
sen wert); wir faufen Tiberth Bond3, Tru 
fee, 155 No, Elarl Etr.. Bimmer 1620, Alb» 
land Wlod, 20feh&£* 


Bu berfaufen: 80 Ader Land in Michigan; 
$1000, Eigentümer: 670 NR. Elarl Etr. 
22aplimE 


Kein Eumpf, 
keine. 


Bu vertaufgten für Chicago Property: Eine 
120 Acres Glarf County, Wis, Yarım, mit 
gutem 8 SHimmer PBridhpaus, großer Stall, 
Stock, Maſdinerie. Brenndolg und allerlei Ges 
treide, Kartoffeln und Eiroh. Unterhandle nur 
mit Eigentümern. Mdr.: D 1232 Mbendpoit. 

fodido 

Zur derfaufen oder bertaufhen: 129 Acres 
in Bentral-Wisconfin, 60 Acred anter Pilug, 
Reit Holz» md Weideland; Gebäude, Ernte, 
Roggen, Timotbh, Klee: 9 Stück Rindvieh, g 
50 Hühner: alle Maichinerte; 
Preis mir $4000. Eigentümer ın 
Weriding & Eo., 2151 Hals 

fafodi 


Eignet eine Farm in einem Land mit zivei 
Eriten, Echtweine ı, Vieh das ganze Sabre im 
Freien gefüttert; reintes Waſſer: oelunbes Kli⸗ 
ma: Ernten an der Station gelauft, German 
Dept. Co, Plantation Dev'l Co., 220 So. Michi—⸗ 
gan Ave., Zim. 425 10apdidofonimt 


20. 

Farm⸗Intereſſenten: Chlicht Euch Edw. €. 
Mueller (218 E. 30. Str.) von der Chicago Co⸗ 
lony, nur 58 Meilen von New Orleans, T2 von 
FabritftadtYogalufa, on, Grmwerbt Farınland 
bon Einem, der felbit anbaut ır. alles zum Ge 
deiben ber Golonb einfekt. Anftalten werden 
jeht gemadt. Etraken und Gräben anzulegen, 
Schreibt: Yobn Bivlad, zebeloper und Colonis 
zer, Yufh, Rouifiana, 10apimt£ 


ſchuldenfrei. 
Ebicage, 
ſted Straße. 


8 ar 
a „t. 


Finanzielles. 
(Anzergen unter dieſer Rubrit Uac die Zeile) 


„Safety Firſt“! 
heitsläſten ſür 83.00. Offen »äglich von 9 
bis 6 abends. Samstag bis 9 Uhr 
abends offen. Die älteſte Bank auf der Nord» 


Wir vraben Sicher—⸗ 


Verlaufen deshalb 40) weſtfeite. 


Krauſe State Savinagas Bank., 
1341 Milwaulee Ave. — Beſtände über $2,- 


Anzufragen veim Euperin-| 000,000.— Mir bezahlen Binfen 4mo, im Nabr, 


, Gelb au verleihen. 
Wir maden Hhoothelen auf Grundeigentum 
von 5 bi 6 Proz; auch Anleihen für Neus 


me Bant & Truft Ea,, 
Aibland Abe, 

Ubr. 
ſondidoſa 


Ho 
Milmaufee und | 
Dffen Samstag abends bis 9 


$1000 zu Ieiber aefudt. Privat. Pitte au 
beantworten. M. M., 2306 Sunnbfide be. 


Ich Faufe Eure Bonds zum vollen 
Marktpreis, A. Kott, 25 Oft Iadion 
Dlvd., Zimmer 920. 1Tapiw£ 


—— — Tarleben auf ‚weite Sybotbelen 

auf Ehicago Grumdeigentum; leichte Zahlungen, 

Dilline Raten, — Fred Blotle, 

N, Dearborn Str. Tel, Central 2642, 
. 16ap-30j un 


Darleden aut oerbeflertes Grundeigentum: 
Baudarlehen eine Spestalttät. Eofortige Be 


dtenung . 8. DO. Stone & Co, 111 Weit 
Walbinalon Str. Zel. Main 1865 2811*2* 


Leidhenbeftatter 


— unter dieler Rudrit *4c die Beile) 


en 


127 


du eigenen Bes 
und 
wo die Kartoffeln tmt Grunde mehr wert find 


Diens⸗ 


ömaik | 
unterſuchung aller Verpälmnifte| Milwaukee Ave. St 10-12 Mittags, 5-9 Ark, 
Fort⸗ 
entwicklang einer blühenden deutfnen Stelonie 
Süden zu widmen, die in jeder, 
Was ich 
eden 
Ueben 
Hier ſind 
neueſten Moden zur Auswahl zu ſehr Kirgen. Sqhulen, Vereine, gaute Mãrkte, frugt⸗ 
barer Voden, ſeines Waffer und ein ausgezeich⸗ 
leine 
Hunderte 


Satmersfamilien  bezeus Anſicht, daß die Furzfriftigen Noten 
erne Koſten⸗der 


| 


Tubercenlofis, Krebs, Kropf, Aheumn- 
tisömus, Haut: und geheime Kranfheitch 
mittelft neneiter Musfeleiniprigungen 
behandelt. Dr. #. E. NReicharbt,. 1070 
Milmanfee Ave. Spredhitunden 3.bis > 
(nit Sonntags). - 220p1mi& 


& 

Dr. Hafencleber, Epertalift: 
Srauenfranffeiten behandelt mit 
5006 %., Madilon Str. Nat frei, 


alle PBripap u. 
ulem Erroig, 
Stunden 9— 8, 

23feb3mıE 


Dr. Front, früher Affiftent d. Wterter Univer« 
fität, Spesialift für PBrivatlranfheiten. 1164 


| 1baa* 


Eine ganz vorzügliche Kan 
pitals-Anlage, 


mn nn 


"Die Yundesrefervebehörde iit der 


Sieges — Freiheits - Anleihe 
eine noch vorzüglichere Anlage für 
das private Kapital bilden als die 
irgend einer früheren Freiheitsan— 
leihe. Die Behörde glaubt, daß 
dieſe kurzfriſtigen Noten eine grö— 
Bere GStetigfeit auf dem Markt zei. 
gen werden, eben weil jie jo furz- 
friltig find, und auch weil jie nicht 
durch Ungewißheit betreff3 ihrer 
Einlöfung nah einer fejtgejegten 
Friſt beeinträchtigt werden, wie. cd 
bei langfrijtigen Noten der Fall it. 

Darüber jhreibt die Behörde: 
„Wer eine Regierungsnote fauft, die 
nad) vier Sahren fällig wird, der 
bat die Sicherheit, dab die jo ge- 
faufte Note eine größere Stetigfeit 
des Wertes haben wird, als ein 
langfriftigee Bond jemals haben 
fann oder aud) ein Bond, der der 
Möglichkeit der Einlöfung nad) ei- 
ner beitimmten Srift unterliegt, der 
aber feinen bejtimmten und pojiti- 
ven Anjprud auf jolde GEinlöjung 
an den Musiteller erheben fann. Es 
ift daher durdaus nicht wahr, daB 
die neuen Noten ji nicht für die 
Aufnahme duch private® Kapital 
eignen, jondern im Gegenteil, jie 
find gerade dafiir ganz bortrefflicy 
geeignet. Tie Bedingungen, unter 
denen dieje Noten verausgabt wer- 
den, follten jie den Aniprüchen des 
privaten Säzsfers weit näher brin- 
gen al3 ulle früheren Freiheit3- 


| 


| bonds.“ 


Außerdem weiſt die Behörde dar- 
auf hin, daß dieſe Bonds größten- 
teils durch private Subſkription 
| übernommen werden mülfen, wm 


\eine weitere Anjpannung de8 Banf- 


Eredit8 und cine daraus refultierene 
de weitere Preisiteigerung zu verhü« 
ten. Es iſt ein Gebot der „Zelbit 
schaltung“, freigebig auf diefe An« 
lethe zu zeichnen, 

— 


— Der gemwifjenhafte Jurift. — 
„Sagen Sie 'mal, Herr Nuftizrat, 
bin ich denn verpflichtet, den Marin 
noch bet mir zu behalten, obwohl er 
feh3 Monate Gefängnis befommen 
hat?“ — „Ja. Sicher wäre dag Ge- 
genteil blos, wenn er gelöpft würbe.“ 

— Aus der Kaferne. — Korporal: 
„Die Mannfchaft ift von einer er» 
fchredlichen Intonfequenz!— Als ich 
geftern ben . Infanteriften Peter. 
Schmalzgrübler einen Kapitalochjen 


nannte, hat er zuerft * ge⸗ 
—— und dann — be⸗ 























Echwache, nervöſe 
1. krunke Mäünner 


konſultiert mich! 


Unterſuchung frei; ſprecht heute vor. 


Verum Wochen, Nonole und moglicherweiſe Tabre lang an irgend einer chroni⸗ 
sen, Nerven. oder provaten Strankheit Leiden, menn Ihr dauernd heilt werden 
fünnt. Meine Bchandlumgsmethoben briraen Eu Idnelle Erleigierung und baueriide 
Grfolge bei Männerfranfpeiten. Gern hr im Trubel Seid fonfultiert einen geübter, 
eriahrenen und gewilfengaften Epezialiiten, der Euren Yall verlicht, 
34 bebandie nadı neu erprobten Methoden friige oder Kroniihe fompligierie Lei. 
den, Blutvergiftung, Sauifranfheiten, Entzünbingen, Gelhwäre, geidhtionfiene Drüfen, 
(emerzsnde Aufhwellnungen, häufiges unb fhmershafited Urinieren, vergrößerete Pro. 


ffata, Nieren- und Biafenleiven, Ehwärhrsuftände uſw. 


Sem e3 nötin, —* ich milroslopiſche Unterſuchungen des Eiters und der Ab⸗ 
forderungen und Anoldſen des Urins bei friſchen oder chroniſchen Axranlheiten. Dies 


At jeher weſentlich ſut Aufſtellung einer Diagnoſe. Vo ich ſpezifiſche Blutvergiftung he⸗ 
ſürchte, ſtelle ich Waſſerman⸗Unterſuchungen des Blutes an, nach denen ich genau werß, 


Moͤnne“, bie Ihr in Trubel ;.id, Tomfırltiert mid. 
Meine yo find fehr ricbrig, und belaufen fig nit auf miccr, als Shr 
Imtitanbe und willte feid au aablen für die Hilfe und den Ruten, die Euch guteil werden, 
Bebestt: Konfıltation und Unterfuhung find frei. DVerfäummifie, Vernadläffis 


Dienite eines erfahrenen und gründli aufgerüfteten Spezialiſten bebärtt „ 


DR.WHITNEY. 


423 Süd Ataie Strafe, nahe Dan Buren Straße, Chicage, Jiliuvis. 





wu3 mit meinen Patienten geiheben mus, damit fie Ihuelliiens gefund werden, — % 


ngen ud ungeeignete Behandlung find geführlih. Kommt fofort zu mir, tvenn Soc Ü 


Offiseitunden von 9 lie vorm. biö 8 lihr abends, Gunntagd von 10 vorm. bis 2 nachm. 













































Gier ftchen höher, Butter hat jin 
tende Ientenz, ber Buttermartt iſt — 
etwas nervös. Kartoffelr ſind feſt; Junge Han, bie Sit nahm, lonnte 
neue aus Florida find mit $13.50| nicht ibentifiziere werden, 
das Faß quotiert. Entſprechend hoch 
markiert ſind für ſolche, die nicht 
warten können, die erſten Brombee- 
ren, 24 Pints ſind mit SS notiert; 
etwas billiger werden ſie ſchon noch 
werde.. yon 

Die teigenden Breiie gelten für den | IT unier ‚dem 
Wroßhaudel. Beim Eintanf Eleinerer > 


Bil nnerfaunt erben. 


So (DE 
= 

Bu zmı 
de 
L 


St. Lukas Hoſpital liegk 
Frau, deren Namen 


mit dem Tode 
Sie nahm ge 
Hotel, mo 
Romen 


werben konnte, 
gend darnieder. 


Grand Bacific 


ji 
Brown bon Springfield, IL, 
auartiert hatte, Queckſilberſubl 


| 


Oeantitäten fiad Die Breiie etwas höher. 
uderbäder. 


rungen und Bericht vo j 


hatte rufen lafieır, 
wünſchte Tod 





* nicht ſo raſch 
iur; rage. do tie 
207, gut lösbor wie abca geritt 
Erde brilig nah Butterteiigehait. 
Sgrelfz ftetgend wegen aertnger Norräte 
an Kühlware und iriſchem W 
Gelaune 
Gute, ebba 
riert, Smporticrte abgeläntitei, Br 
CHluF der Sailor droht Mangel an 
Ware einautretcn, 
Wetzodnete Gier ' 
Kur Eimcib . ——— 2.25 
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hatie, bereits bewußtlos aufge 


re Ware che iv 
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nach dem erwähnter 
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gummi — Mrabiider....... 038 |Tie Ahr darans fein Hehl machten, ‚Diele beutjchen Offizieren in der Bes | 
ee nicht dazır bewegen, ihren richtigen |Teßungszeit gefunden Bat, Er er- 
ae rmte if audt .) IRamen beiannt zu geben. Kurz vor | Härte, ‚daß der Hauptzwed feiner 
ee 0.0534 | Mitternacht geftern abend Tom ein Rede ſei, zu geigen, daß bie Bewoh⸗ 
Zuder. Mann namens Sohn Leonard, Nr. ner Loewens die ſchwere Heimſuchung | Bei 
Wramul. Mohrauder, 100 Sio.s 4 11239 N. Clark Straße, in das jihrer Stadt nicht durch irgend eine 
se I Hofpital und erklärte, nachdem er die | Ihuldige Handlung veranlagt hätten. 
Molkereiprodukte. zur Zeit Bewußtloſe in Augenſchein Nah dem Gaſte aus Belgien 
genommen hatie, daß er nicht genau ſprach James W. Gerard, der frühere 
Butter. ſagen könne, ob ſie ſeine Gattin ſei, Botſchafter in Berlin, der dem eigent- Chicago auf 8 
(Rodierungen don Wabne_& Low, 109 Weit, daß er aber deſſen ziemlich ſichet ſei. lichen Zwecke der Verſammlung, der indem fie 5 


South Vater Sirahe,) 




















nor 


eine 
und 


fie 


Louiſa 


ein— 


imat 
und wurde vom Hotelclerk, den ſie 
nachdem der 


ge: 
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tonfeibe, für die Chicaao. $189,225,: | 
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Siegeszuverfirht. 








Höhe der geitrigen Zeichnungen zur | 


Siegeöanleihe verleiht jie. 


— 


„In einer Woche fertig!““ 


e Aufgabe baben ſich die Mitglieder 
des „Trades Committee“ geftellt. — 
Heute Parade der Hochſchulladetten. 
— Das Treiben im „Siegestheater“. 


u 


- „ 


— — — 


Die erfreuliche Tatſache, daß die 


Zeichnungen zur Sieges-Freiheits⸗ 


000 aufzubringen hat, geſtern, am 


bigan Avenue firömte, bot fich ein! 
feenhaft jchönes Bild. Der „Sieges | 
altar“ war wieder voll beleuchtet, er ; 


1 





Vollendung bedeutend 


näher gefonımen. Von den Phlonen 
ſteigen jegt rote Flammen auf, 
Strahlen von Sceinwerfern Bilden 
‚einen helleren Hintergrund, ber Tich 
in das Schwarzblau des Nadıthim- 
mel abfchattiert. Ein 
Feuerwerk ſtieg auf. 


iſt ſeiner 


Das nächtliche Bild dort ift über: ! 
aus eindrudspell, Wenn einmal das | 


ganze Giegeötheater vollendet iit, 
roird eS einen überaus tirkfamen 


Rahmen für die Verfammiungen ab⸗ 
geben, mit denen ber Eifer zur Anz! breit befannte Herr Martin Schneis |Tie, fet fein glüdliches gemejen. E3| 


nahme der Anleihe angeregt wird. 
i +. — — 
Sirenenfang. 





erſten Tage der Kampagne, bereits Zwei Nachtſchwärmer ließen ſich zetören 





1714, Millionen Dollars ergaben, 
etwa doppelt ſo viel, als an jedem 
der noch verbleibenden 20 Tage auf— 
zubringen iſt, ferner die Meldung, 


baß Detroit bereits am erſten Tage 
ſeine Quote um nahezu zwei Millios | auf dem Heimmeg und hatten bie Ede 


| 
} 


| 
I 


|Committee“, die 7 


1 











nen Dollars überzeichnete, veran: 
laßte die Mitglieder des „Irabes 
72 Prozent der Ges: 


tragen haben, daß beide Redner, der 


'bere Bntfhaiter Gerard tr einer Art! 
während des | 


Bürgermeiiter Dr. Alfreb Nerincr 


'von Zoeiven, Belgien, und ber frü- 


Ipruchen, die vielleicht 


‚Krieges Einbrud gemacht hätte, aber 


Adreſſe bieder noch nicht ermittelt | 
rin⸗ em . 2 . > 
a, Tefor Nerincr, ber fließend englifch 
"r:, ‚Tpricht, wenn aud; jeine Aussprache 
den Srlamländer verrät, erzählte von | — 

ſuchung ſeitens der Grandjuty be— 


l 


'aen, die zur teilmeijen Serftörung der | 


1% 


| 


und | 


ſchmerzlos kam, wie ſie es ſich gedacht 


fun— 


den. Die Polizei überführte ſie dann 
Krankenhaus. 


Alle Anzeichen laſſen darauf ſchlie— 


| 


beute mit dem Kauf der Giegedans 
leihe nicht mehr viel zu tun hat. Pro— 


der Belehung Loeivens buch Di 
deutfen Truppen unb den Vorgän— 
Stabt und ihrer berühmten Biblto- 
the£ geführt Haben. Er begründete 


damit die Forderung Belgiens an 
Deutichland auf volle Erlaßleiftung. 


| und wurden ansgeplünbert. 

| Raymond MWiberg, Nr. 1858 N. 
| Wafhtenam Ape., und James Urhart, 
Nr. 1641 N. Mozart Str., befanden 
fih heute zu früher Morgenitunde 
North und Yranciäco Ave. erreicht, 


ala ihnen ein dort haltendes, verbed=- 
tes Auto auffiel, aus dem filbernes, 








Iinnerlich, in legter Woche zahlreiche 
| Mitglieber der genannten Milchfar= 
; merbereinigung 
geladen mit dem Auftrage, ihre Bü: 
Icher, Briefihaften und anderen Ge- 
ıIchäftspapiere mitzubringen. Das 
!fetere ift bisher zwar nicht in vol- 

doch hat 
Didinfon immerhin jehon genug Be: 


lem lmfange aeicheben, 
weile in Händen, um bie Unter: 


| 
| 
' 
ginnen zu fallen. Wenn die armer 
aber nod) fange zögern, auch den 
noch fehlenden Reſt des gewünſchten 
Beweismaterials beizubringen, ſo 
wird er das Bundesgericht erſuchen, 


die Säumigen wegen Mißachtung 


297 2 ANeß 
Aber troß aller Erbitierung verab- zur Verantwortung zu ziehen. 


ſäumie er nicht, auf die ſeltſame Mi-— 
| Die Aerzte find der Wırficht, dab die I1qung zwiſchen weicher Sentimenta-⸗ 
Kranke noch heute ihren lehten Atem- lität Mer : a 
tun woirb, konnten fie aber, trohbem | Strenge Binzuweifen, die er bei To 


| 
i 


’ 
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„Greanerh“, ertra, das Pfund 0.63 n Pre AN 
„Sirlts“, das Mund... 0,62 Ben, daß der Selbfimord forafältic 
„Seconds”, Da5 .... 056 —0.58 aeblant war. Cümtfiche Rei * =. 
Radıware, das Mu „0.35 —0.40 | geplant ivar. amtliche Zeichen aus | 
„Bablep”, DaB 'Bfund.. 045 047 der Wälche ionren entfernt, auch ſon— 

Gier. ſtige Zeichen in den Kleidern bis auf 
Notfererae han IN 2 Low 13 Weit a — 2.reyY — wre 
a 0 Abetlein Yirmenihild in. ben Schuhen 
vEgtras“, ver Gar, Supenn.. 0.20% —0.1175 | Maren auspetrennt, Lehteres tragt 
* 266 Pe ( 
Gemuihte Haren, Aitien ee *|den Namen einer Firma in New 
geihloffen, da3 Dukend.... 0.39; —0.49% Vork. 

(tier für Grocers ungefähr 3c böber.) ” | 
- Ä 
Käje. | Suchte den Tod. 
Motierungen ‚por ber Küfehörie.) ı — 

Chebdars“, das Pfund 0.291, —0.29% Be — ati 
Stapımläfe, „rein“, bad Sb. 0.00.0203 |, Zur Sorge um ben beim Sheere 
Dailics”, das Rund. ....... so" Iin Krantreihh fte u : 
ee zn. —— ggg in Frankreich ſte henden Sohn zur 
„Doug American“ das Sin. 0:0 |SBerzieitlung getrieben, verfuchte die 
Prid”, Bas Bund... 0.271, 


Ma 


ar 


| 6Ojährige Frau tie Schmidt, 
ı1321 Wellington Ciraße, mi 


Schreciger, nun, Das und, 

a). neu, Bus... 
ieh rger, «Rfundbsetüdc 
do. Diund-Etüde. 2... 


Attienbürie. 11 
Kahitchend die Verkäufe an der)’ 


ı machen. 












Lyſols ihrem Dafein ein Ende 


Mr. | 


ttel3 


1 
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Die Lebenämüde hat Auf: 
me im Couniyhojpital gefunden. 
Im Schlafzimmer feiner Wohnung 


i 
I 
t 
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| 
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hie Hftienbörie während der im” ı- : Ben 5 
Be PEN tip: 1541 Clarinda Straße wurde 
legten W — — der 60jährige Michael Bugielski von 
en. rar Ga übermannt. Ob Selbſtmord⸗ 
Sertäi a. dt Sau sungen; F. ug Re 
Amer. Badietor ...... 0 2:5 2% 25 |berfud oder unglüdlidier Zufall por: 
ee 47 nr 118 „iltent, bat bisher nicht feitgeitellt iwer- 
ar —V 105% 108;| den können. 
Dal: GUDCTICH „-n.0. “V, +-WNet 
sC&%& Ans. Bor. 8 8 . ee 2 Droge 
auf. Kencamı Roc. e 2 | * Im@ouniphofpitaf erlag die DD8 | 
Subadh Kon. „u... 112 2 | 
——— eher. 3 11 118 jährige Frau Iherefa Larfon, Nr. ! 
Deree 6 62. Borg... 5 » 98. #5 IT7OC Welt 21. Straße, dei Verlehun: 
Sitinsis Prik ........150 65 64 65 di ie D PR 
zibEn. ich & wiben.1074 32% Sy 33% gen, bie fie Dapontrua, als ie am 
vo Metelen er 0 9 Samstag an Halfteb Strape und 21. 
Zune Sorb Bern. „ 11mE 11088 1105 Place von einer Eletiriihen übers 
do., Sorzu 108 63 65 [fahren wurde 


ebenſo 
die fich 


und ſcharfer militäriſcher 


Förderung der Anleihe, kaum einige 
Sätze widmeie. Er ſprach haupt: 
ſächlich über den Völkerbund, der in 
jeder Form beſſer ſei, als eine Wie— 
derholung der Schrecken des Krieges. 


die Bolſchewiki und gab der Ueber— 
zeugung Ausdruck, daß die Unter— 
ſtützung der Ebert-Scheidemann'ſchen 


Regierung das einzige Mittel ſei, das 


die Alliierten hätten, 
des Bolſchewismus 


ie, 


um bie Flut 
einzubämmen. 


Natürlich fehlte es in feiner Rebe! 
nicht an Reminisgenzen, an feine Be: : 


aeanunaen mit bem Sailer, und 
jcherzhafte Bemerkungen über die Kö: 
nigin von Holland, die dem Katler 
eine Zufluchtsftätte gegeben hade, er: 
medten bie Heiterfeit ber Berfamms 
lung. Tiefen Eindrud auf bie Ver: 
Janımlung madte die Erflärung Ge: 
rards, daß bie zahlreichen beutichen 
Namen auf den Verluftliiten und bie 
zahlreichen Auszeihnungen, 
Soldaten deutfchen Stamme? 
im Felde erworben haben, beim treit: 
senden „Hhphen“ für immter ein Ende 
gemacht Hätten. 

Mit der Abfingung der National: 
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Eita alter Prozeß. 





| Siamunt aus dem großen Bahnſtreil im 
Rahre 1.34, 


| ge 


im Bundesgericht verhanbelt. 


tern und Beute vor Richter Page 
Da: 
male, im $abre 1894, bet dein gro: 
ı Eifenbahnfireif unter der Xei- 
tung von Eugene B. Debs, bejchädig- 


ten die Streifer angeblih 20 Güter- 
| wagen ber Yazoo & Miffifiippibahn, 
und lektere verflagte dann die Stabt 
20,000 Schabenerjaß, 
| ehauptete, die Stadt fei 
:auf Grund eines Gejehes von 1837 
haftbar. 

ı Ms Zeugen wurden u. a. die Far— 
mer Kohn M. und U. ©. Egan aus 


" —J— —— Amboy, Ill. jetzt Greiſe, vernommen. * 
Er ſprach in ſchärfſter Weiſe gegen Sie waren damals bekannte Eifen- heiratet. 


bahnbauer. 


am Don 


Die Verhandlung ſoll 
nerstag fortgeſetzt werden. 


—— —— — — — 


Frau als Verteidigerin. 








Angeblicher Nebertreter des Mannakis 
hat weiblichen Anwalt. 
Vor Richter Carpenter im Bun— 
desgericht wird gegenwärtig der Spa— 
nier Miguel Pinedo unier der An— 
klage prozeſſiert, Dottie Parſons in 
Uebertretung des Manngeſetzes ge— 
gen die weiße Sklaverei aus Jowa 
nach Joliet gebracht zu haben. ins 
gewöhnlih an dem Tonit gemöhn- 
‚lichen al if, daß ber Angeklagte 
von einer Frau, der Anwältin Mary 
Bell Spencer, verieidigt wird. 
— 
* Der 14jährige Jasper Clement 
:iegt mit gebrochenem Schäbel tır De: 





praffelndes | 


ı Dione im Naclakaericht das Tefta: 
I ment des alten Junagefellen beftätiat. 
| Dana) werden fehs Neffen 


por die Grandjury | 


— 


Ber Erbonkel. 


‘ 


Martin Schneider, der beritorbene | 


Aunftgärtner, Hinterläft $110,000. | 


Hermann Peterſens Nachlagß. 


| — | 


| 
| 


Die Kinder die Erben des bedeutenden 
Bermögens. — Kämpft um fette | 
Pfründe im Schulrat. — Die Ehe im | 
Delaware Honie in Burntam, 


’ 
I 
j 
I 
I 
ı 
ı ! 
l 1 
| 


| 
Am 17. April wurde der weit und 


ber in feinem Heim, 1701 Oranville 
Ape., zu feinen Vätern verfammelt, 
und heute wurde bon Hilfsrichter 


und 
Nihten den auf $110,000 veran: 
Ihlagten Nachlap erben. Der Ber: 
ftorbene hat hier jahrzehntelang eine 
Runitgärtnerei betrieben, in den leh: 
ten Lebensjahren aber bejchaulich der 
Ruhe gepfleat. 

Yerner wurbe das Tejtament bes 
am 15. März veritorbenen Witmwers 


| 





megen gewendet hat, wird idm nhne 
Siveifel die Genehmigung erteilen, 
tünftta Bartels Heike, 
Die Ehe im Delaware Hour, 

Allis Bennett iſt der Beliher des 
Delaware Houſe in Burnham und 
ein alter Knabe. Von ſeiner erſten 
Gattin war er geſchieden, und die er— 
wachſenen Kinder hielten zur Muti— 
ter. Da heiratete er am 14. Juni 
1915 eine Witwe, Julie mit Vor— 
namen Am 8. Dezember 1917 
trennte er ſich aber von ihr, da ſie 
ihn wiederholt verhauen und mit 
„Hank“, einer angeblich fragwürdi— 
gen Perſönlichkeit jener Gegend, zu 
zärtlich getan haben ſoll, was, wenn 
man die verwitterten Züge der Dame 
ſich anſieht, kaum glaublich erſcheint. 
Frau Julie behauptet ihrerſeits, daß 
Allis mit dem weiblichen Kaliber, 
das in Burnham die Reiſigen erhei— 
tert, viel zu intim verkehrt habe. 


Ein 25 Jahre alter Prozeh wurde | Bermetts Söhne aus erfter Ehe wur | 


den bor ein paar Jahren im Krimi: 
Imalgericht unter ber Anklage ber 
Verſchwörung zur Ermordung des 
Vaters prozeſſiert, aber freigeſpro— 
ſchen. Unter den heute in dem Schei— 
dungsverfahren vernommenen weib— 
lichen Weſen waren einige, deren Tu— 
gend durch den eigenartigen Mangel 
an äußeren Reizen ſelbſt gegen den 
vildeſten Balſchewiki gefeit geweſen 





| 


| 


ft 
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Imäre. Die Gelchmorenen werden 
| morgen zu Worte fommeır. 
! Kurze Ehefrenden. 

Am 20. Dezember 191& hatten 


| 
| Genau acht Tage fpäter 
Ipadte Samuel den Stoffer und ver: 
ſchwand, laut der Scheidungsklage 
der Frau. Acht Monate, bis 
15. Januar 1918, dquerte das Zu— 
ſammenleben von Pearl und Ela— 
Point geheiratet und haben 
Kinder. Clarence ſperrte feine 
I „Berle“ im Zimmer ein, zerrib ihr 
das neue Kleid und prügelte fie, mie | 
ſie menigitend in bem CS heibungs | 
geſuch behauptet, Ebenfalls in, 
!&roron Point waren Gray und Edith 


’ 


} 
1 
’ 


IR. Prebenfon, am 4. März 1913, 2 bie fi Frank Grendon und Caspar | 


Paar geworden und ein paar Yahre 
Ihatten fie zufammengelebt, jegt Ka: 
igen Beide auf Echeidung, fie wegen | 
Verlaſſens, auch forbert fie, ba er! 
:$300 monatlich verdient, anftändia | 
bemeſſenes Nährgeld. 
Der Schreiner J 





| 
| 


ohn H. Heinek 








Frau Adelaide Wolff auf dem Zengen— 


Tochter geführt haben ſollen. 


| ö 
—— ee: ” und Chappell- Ave. einen Sraftiva- 
S( t n | . .s. . . 
Samuel und Florence Robinfon ge | gen mit drei jungen Burfchen, bie fich 
in 
| machten. Er rief ihnen zu, anzuhal- 
es ten, worauf einer von ihnen aus 
zum | dem W 
| fuchte, während die anderen beiden 
'rence W. Lanae; fie hatten in Eroion | genug 


feine | 


' 





Zwei Mordprozeſſe. 


— — — 





EEG 


im 





m 
ſta ad. — Wegen 20 Cents erſchoſſen. 
In, dem Mordprozeß gegen Ste— 
phan Maroſi, der beſchuldigt wird, 
feine Frau Yulia Marojt erfchoffen | m 
zu haben, wurbe heute vor Kriminal- [ 
richter Kavanaah mit dem Zeugen: | m 
verhör begonnen. Frau Wbdelaide 
Molff, die Schwiegermutter des Un: | 
geflagten, betrat als erjte den Zeu- MM 





!aenftand umb berichtete über bie Bor- | EM 


günge, bie zu ber Ermordung ihrer 
v— 
Das Eheleben des Paares, ſagte n 


ſei häufig zu Zank und Streitigkei— 
ten gelommen, und anfangs Novem— 
ber 1918 habe ihre Xochter ihren | 
Gatten verlaffen und fer in die elter: | m 
liche Wohnung, Nr, 11352 Langeley | 
Uve., zurüdgetehrt. Am 24. Noven- « 
ber fet dort auch Marofi, der damals 

in Garn, Ind., beſchäftigt geivefen, | I 
aufgetaucht, habe eine Unterredung jr 
mit feiner Frau verlanat und im'm 
Vorderzimmer zwei Schüffe auf fieim 
abgegeben, von denen der eine fie in: 

den Hals getroffen und ihren Tod 


herbeigeführt habe. Auch ie je |" 











— ſamtſumme aufbringen ſollen, in |Finnfetörendes Frauenlachen klang. Hermann Peterfen heute von dem|und ihren Gatten Louis Wolff habe 
4 — geſtern abend im Hotel La Neugierig traten ſie näher. Im ſel- Kichter beſtätigt. Der Nachlaß von Marofi verwundet. Die Frau machte I 
Salle abgehaltenen Verfammlung, |ben Augenblid fprangen ziwet Män:}$150,000, davon 325, 000 in Grund⸗ ihre Ausſagen unter fortwährendem 8 
. . gpiteit maroe „20 33 29 33 folgende Lofung für die Kampagne Iner aus bem Wagen, brachten Revols eigentum, fällt dem Sohn, Bittor| Schluchzen und Weinen, fo daß das | g 
oͤrſennstierungen. Önaler 3 830 38 anzunehmen: „Let's do it in a Week. | der auf fie in Anfchlag und befahlen | Peterfen, 630 Fullerton Parkway, |Werhör oft unterbrochen werben " 
—— PR rn Et at —— der Anmefenden gelobte, alle! „Hände he!" Sie mußten noige- und der Tochter, Frau Adelaidemußte. u (a 
13 Ehieaon, den @. Wpril 1919, | Ferart-Barner 029 may 02° 12 |Kräfte dafür einzufeßen, baß fchon |brungen gehorchen. Am Nu maren|stocho, 1527 Dearborn Partıvay, zu.) Ein anderer Morbprozeh it zur 
Pre pril 1919. Spift Anternat’l....2 Sn 1% 61 614 a : , 1% 3 x : 

Nachſtehend die Noterungen an Ber | Eniiti & Comp.......1751 146 145 1454 | AM Ende ber Wode au Chicago | fie ausgeplünbert. Raymond büßte J Der hochbetagt geſtorbene Witwer Zeit vor Richter Brentano im Gange. 
Getreidrbörfe, om Beginn der Ghrfen. | Un; Sarkide & Barbörın melden tann, daß es den von ihm 81.25, James eine goldene Uhrkeite John Doyle hat laut des Teſtaments, Lampton Johnican, ein arbiger, m 
femme Bis mr 11 Uhr vormittags: | Better Stone 20 5, K; 5 erwarteten Betrag überzeichnet bat. jein. Der Räuber, der Raymond bas|den fünf Kindern $46,000 hinter-| wird befchuldigt, einen Raffegenoi- | 
—* mem. BAR pain | bg Bone 7° | Anter ben geftern geleifteten Zeich- | Geld abgenommen hatte, zeigte bie |laffen. ſen, den 32 Jahre alten George 
u: TEE | 50000 Milton To. 1it Bd... 09% 90% So müngen- ftehen die von dem €. 3.1 Beute ven Infaifen des Wagens * Sit der Vertrag hinfällig? Ihomfon, erfchofjen zu haben, Wie p' 

bu ü ö i Lehmannſchen Nachlaß und „The bemerkte enttäufcht: „Da, feht die! Im lebten Juli hatte der Schufrat | das Zeugenverhör ergab, gerieten bie ' 
RER . .oorn0nnnnnnnn. „108% 7348 tehe Net t d 7 en BR 5 e — J 8* an, rem y». IR Ö — 03 8 
2 59, | — Mücke In den witinfen Fair“ mit $400,000, folde von Zumperei! Es langt nit mal zuimit dem Anwalt Willtan %. Miul- | beiden Neger am 23. November 1918 | 4 
ne 25 53.40 | ftien Sind Beut als Shlußturfe James A. Patten und Albert Pidjeiner Auflege!" Diefer Stoßfeufzer Ivihill einen Vertrag abgefihloffen, | beim Würfelfpiel an der State und; 

Bam ö Sei ben hiefigen Aitienmatlern ge, & Co. von je $100,000 an ber Spipe. wurde von den Inſaſſen mit ſpötti · wonach dieſet Sieuerdrückeberget 32. Straße in einen Streit. Johni- a 
— 30.8 3.65 . gegeben ten: r Aber auch Zeichnungen in Hleineren Ichem Gelächter aufgenommen. Die aufltöbern und die zu ivenig bezahl: |can behauptete, 20 Cents gewonnen ng 
ass 28.70 "  estuhpreite [Beträgen liefen zur Gefamihöhe von | Räuber ftiegen ein. Da tauchte im ten Steuern eintreiben follte. Als |zu haben, und da Themfon nicht mit ' 

Stadjltch.ıd Die bentigen Chluh- | zn Can Komsanı m Geiter : | Hunderttaufenden von Dollars ein. Rahmen der Glastür ein holder Möb: | inberlohn waren ihm drei Zehntel} dem Mammon herausrücken wollte, 
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ei 58 704 49.00 29.70 27.304 Mciton ... il ,; Ba u en, mit hochgeftredten Armen baftanden "aher im Kreisgericht einen Einhalts: | haben. R 
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Eheas ... J = (operative Marketing Co,“ in ben!‘ Führer haben fi die Ausfichten 
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ı Mehrzahl der jüdicyen Bädermeijter 
|ber Meitfeite, im Ganzen ihrer 62, 
hat nämlih das neue Abfommen 
| bereit unierzeiäpnet, und andere 
|merden e3 heute oder morgen tum. 

Von den in Frage fommenden 62 
| Betrieben find 6 Großhädereien, in 

denen mit Dafchinen gearbeitet wird. 
Sollte ed gegen alle Erwartung doc 
!zu einem Streit fommen, jo wird in 

jenen 6 Großbeirieben Tag und 
Nacht gearbeitet werben und baburch, 
wie die Führer der gewerkſchaftlich 
organiſierten Arbeiter erklären, ein 
ſehr erheblicher Teil des Bedarfs für! 
die ganze Stadt gedeckt werden kön— 
ı nen. 





einge: 
| at lange gedauert. 
} — 


‚Ein Mittel, das die Boliset fchon längit 
baite anwenden können. 
* 


Deiektives nahmen im Laufe der 
| Nacht in ben verjchiedenen Gtabitei- 
j Ten über 200 verbädtige Perſonen 
ı feit, wodurch die Anzahl der auf all=| 
| gemeine Verbachtegründe hin in Haft! 
befindlichen Gefangenen auf über! 
700 fteigt. Deteltioehäuptling Mon: 
nen erklärte heute, daß er die Ein- 
freifung von verbächtigem Gefindel! 
| fortfeßen merbe, biß bie Stabt voni 
ſolchen Elementen gefäubert morben | 
iſt. 

Der Poliziſt George Block, welcher 
der Bezirkswache in Grand Cxoſſing 
zugeteilt iſt, ſah heute an 68. Straße 





| 








l 


verbächtiger Meile bemerkbar 





agen fprang und das Weite) 
weiterfuhren. Block 
nahm nun die Verfolgung auf. EB! 
gelana ihm, den Entflohenen zu faſ⸗ 
fen. Er gab feinen Namen als Frant!? 
Kiinball, Nr. 4506 Champflatn Alve., | 
an. Sn ber genannten Wohnung | 
verhafteten Detektives fpäter die zivei || 
anderen Inſaſſen des Kraftwagens, 








Drummondb nennen. Lehterer wohnt | 
Nr. 209 Oft 49, Str. Kimbalt folt! 
bereitö zugegeben haben, daf fie im) 
Begriff Itanden, Raubüderfälfe aus=| 
zuführen, 
— 





* Als ſein Kraftfahrrad an 75. 


denklichem Zuſtande im County- wird von ſeiner Hattie, die ſich dieſer Str. und Champlain Ave. mit einem! 


hoſpital darnieder. 


Dem Knaben, | Tage, nach vierjähriger Ehe, von ihm | 


hymne ſchloß die Verfammlung bei| der zeitweilig im Yugenbheim an getrennt hat, bezichtigt, fie Häufig 
der das Symphonie⸗Orcheſter unter | Halfte Straße und Gilpin Placeigeprügelt zu Haben, auch als fie in 


en 


En 


Alfred Stod- fpielte unb+ der St. | umtergebzacht- iſt. flog n-auf/anderen Untftäyden mar. Gie ver- 
Pauls Chor fange. - en Ankalt-ein Bafeball an | kangt Nährgeld für fi und Me hei- 
‚Der Menge, die dann uuf die Mi-) den Be MDR. N... 








bon Dr. Andrew B, Dahlderg, Nr.|Feniter! nachts offen, fein Riegel) „Wie, fchon beim Abendbrot? 
lenkten Kraft- vor'm Tor’, ijt fein’ Halfchheit ba- 


7057 Quelle Ape., 


b 
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Beendigt die Arbeit — Bbonniert heute —Siegesanleihe · Vuden, erſter Fisor 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 
—Basemen'— 
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ortlebuna des arohen Berkaufs von 
Ginghams und Doiles 


Neu, friich, Feit Find diefe Ginghams und Boiles, 
welche fortfahren, in diefem großen Berfauf ihre Ar 
ziehungsfraft auszuüben zur fo aukerordentlid) nie 
drigen Preifen. Wir raten zu reihlihen Einfäufen, 
wegen der großen Eriparnisgelegenheiten, die dabei 
geboten werden. 


Zu 121%c die Yard— 


Karrierte Schürzen » Ging» 


Gewebte Boiles in karrierien 
und geſtreiften Muſtern, in roſa, 














hams, tauſende von HYards, alle blau —* —— —* 

ieu und ſriſch; 27-zöllige Breite, era wen. 30 30 DE 

zu 1238c die Yard. 20« die Yard. 

Zu 1de die Yard — Se Zar We Dez * 
Ein ausgezeichnetes Sorti— hör Blei um ’ 


Ginahams, alle friich und feit, 
in Wwunderbollen Farbensstombis 
mationen, 27 Boll breit, zu 
22e die Yard, 


Mercerized Baumwoll Pon— 
gees (als Touriſt Suitings bes 
kannt), in einfachen Schatties 
rumgen, fowie Jvorh und cream, 
27 Zoll breit, 22e die Yard. 


Zu 24c die Yard — 
Glatte Tiſſue Ginghams in 
hübſchen Plaids, Checks und 
Streifen, von einem wohlbekann⸗ 
ien Fabrikanten, 27 Zoll breit, 
au 24e die Yard. * 


Zu 286c die Yard — 

Ein reichhaltiges Sortiment 
von corded Check Voiles in ſehr 
hübſchen Farben, 36 Zoll breit, 
zu 28c die Yard. 


ment von Ginghams in hübſchen 
Plaid Check und geſtreiflen Mu— 
ſtern in der 27-zölligen Breite, 
zu 15e die Yard. 

Bedruckte Percales, in einer 
ausgezeichneten und reichhalti⸗ 
gen Auswahl von Muſtern auf 
hellem Grunde. 36 Zoll breit, 
zu 15e die Yard. 


Zu 20c die Yard — 

Bedrudte Percales, getupfte, 
gemuſterte und geſtreifte Ent— 
würfe auf hellem Grund, in 
einer großen Auswahl. 36 Zoll 
breit, die Mard zu 20. 

Hübſche ſeidengeſtreifte Voiles 
in vielen hübſchen Kombinatio— 
nen, die ſich zu wunderhübſchen 
Kleidern machen laſſen, 36 Zoll 
breit, zu 20€ die Yard. 


Dieje ungewöhnlichen Offerten geiten 
nur jo lange wie die Dnantitäten vor- 
halten. Trefft darum zeitige Auswahl. 


Vafeınent, füdlich 








Aufruf! 
Welfare Committee for 
Prisoners of War 


(Kriegsgeiangenenfürjorge) 
24 North Moore Street, Neiv York. 


Die Entlaifung der in den Vereinigten Staaten internierten zmb 
friegönefangenen Dentidien fteht unmittelbar bevor. f 

Hacı allen erhaltenen Berichten bedürfen diefelben dringend «aller 
Arten Hteidungsitüde, wie: Anzüge, Schuhe, Unterzeug, Wäfche etc. 

Durch die Mitarbeit von Freunden ift e8 gelungen, neue, gute Anzüge 
in erftffaifiger Qualität und Arbeit für 


$12,50 per Stiürf 
zu beſchaffen. 


Veſondere Sammlungen haben es ermöglicht, eintauſend ſolcher Anzüge 
für die in kurzem zur Entlaſſung kommenden deutſchen Schiffs⸗Offigiere 
und Seeleute zur Verfügung zu ſtellen. Mehr denn weitere tauſend Schiffs— 
offigiere und Mannſchaften in Fort Oglethorpe, fotvie ca. 1500 kriegsſge⸗ 
fangene Offigiere und Mannſchaften von früheren deutſchen Kriegsſchi 

in Fort MePherſon und mehrere hunderte nach Deutſchland zur Entlaſſung 
kommende Zivilgefangene ſollen ebenfalls mit ſolchen Anzügen verſehen 
werden, für die die Mittel ſchnellſtens aufgebracht werden müffen. 

Für die Beſchaffung dieſer ea. 3000 Anzüge und der übrigen Beklei—⸗ 
dungsſtücke werden ca. 550,000 gebraucht. 

Das Welfare Committee, deiien Tätigfeit mit Erlaubnis des Staat3s 
Departement durchgeführt tvird und das für alle feine Sendungen nadj den 
Gagern die erforderlichen Generallizenien vom „Bar Trade Boarb” ımb' 
com „War Departement” bejiist, bittet Dringend um Mithilfe und Veiträ 
für die Bereititellimga ber benötigten Mittel, da nur in biefem Yalle bie 
ihre Heimat zu entlaffenben Kriegsgefongenen and Internierten rechtzeitig 
außgerüitet werden Fünnen, 

Wir eriuchen deshalb alle Hilfsbereiten, ihre Geldbeiträge oder Pakete 
mit Kleidungsitüden umgehend an die Geichäftsitelle der „Ahenbpoft”, 
223 -225 W. Waſhington Straße, zu ſenden. 


„Doppelt hilft, wer ſchuell hilft.“ 


Erhalten für das „Welfare Commitiee for War Prifoners“ yon: 


e 


c 


Kr ——2— 
— 


Direct 








nee ..:$ 8.00 
Dereiiß n . ».$675.00 
Verne ee — = 

I Frlet—E. Binder. 


„ si .»s ’ * 

Für das Hilfswerk in Chicago 
w ⸗ i P 
Die „Abendpoit“ hat auf Anzegung ber hiefigen Deutſchen Geſellſchaft 
auch; eine Sammınng für die Unterftäßung der entlafienen Internierten er- 
öffnet, die jih nad Chicago gewendet haben in der Erwartung, daß ihre 
hbiefigen Stammesgenoiien fie in ihrer amnverichulbeten Notlage nicht: im 
Stiche Iniien werden. Die Bundesregierung überweilt diefe früheren Inter« 
nierten der Teutihen Geiellichait, deren Mittel aber bei weiten nicht and» 
reichen, um sich Diefer Schüßlinge, von denen noch mehrere Hundert erioaztet 
werden, audı nur in annähernd angemefiener Weile anzunehmen, Cu-if 
daher pringendbndätig, dat burd freiwillige Beiträge ein für bie 
Zwed genügender Fonds aufgebracht wird, und das hiefige Dentfchtum 
fih nidıt dem Vorwurf auöichken mullen, die Erwartungen getänfcht au 
haben, die unverichuldet in eine nraufame Notlage geratene Stammedge- 
noffen völlig berehtigter Weiie anf e8 gefcht haben. Alles - 


Herzen nud Borjen auf! 


(3 find bei der „Ahbendpoit“ für dad hiefige Hilfewert His 
heute folgende Beiträge eingegangen, deren Pericilung bie Deutiche Geteil: 
ihait übernommen hat: 












a una nun nn ner nn ee 1L $10.00 
en ea nern re een 2 ...: "ER 
ee ee — ge 5.00 
near ee — —— 
a ee ae ka a ae ee a 6.00 

GE > 2 2 en a ae ee 324.00 
Bereits Teliber eingegangen. ......-sannnenenanee nennen 328.00° 
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— Eins von beiden. — Wo bad] — Gaftfreundlih: — 











fönnen Sie ja nachher nicht® mehr 
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magen —— heim, fugt kein Argwohn hervor. Der eſſen — Sie haben doch dieſe 
Beal, Nr. 760 RH Glaub’ an bie Menfchheit wohnt am | Säfte?“ — Handkerr: „Na 
feinem Gefä | ‚man mit 
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‚ bon Angebot 


ER 


"32 und 34 Süd State Str. 
Spezialitäten für die 


jalten und zufammengefallenen Ber: |; 


Angeſichts der 


hältniſſe am ſchnellſtien vergeſſe. 
ſtark ſteigenden 


. A¶ Preistendenz erfuhr die Maiszufuhr 
Friend's us den Landbezirlen während ber 


beſſer 
kaufen 


Mitte der Mode. 


Auswahl 
moderniten 
Farben. Al 
geſchloſſen. 
mit Scide q 


* — 


EZ ur 


Suits, 


| Mäntel, 127° 


Neue Modelle in Cape: 


J— 


von all den 
Stoffen und 
le Größen ein 
Manche ſind 
efüttert. 


— eine große Auswahl in 


Farben und Stoffen. 


Dolmans, *136 


Eine 


Waißs 


Aus Creve de Chine und Georgette, ein 4 


febr fdesieller Einlauf, au einem ſpeziellen 


Breife. Beiegt mit Braid, 
Sinöpfen und Stiderci. Eine ” 


fhöne Auswahl, zu..-........- 


ausgezeichnete 
in Sallon®, Karben und Storien, 
Mande wie abachildet. 


Kollektion 


| mehr als 
Buſhels gegen 3,644,000 Bufhels 


tembermais mit 1.523 
I 

| Hafer gilt, neben der Gerite, nad 
—E— Woche eine weitere, nicht 


derſchläge die Beſtellung der dies— 
jährigen Haferernte unliebſame Ver— 


Jedoch wird das mit der Zeit immer 


verfloſſenen Woche eine geringe Zu— 
nahme; ſie ſtellte ſich auf etwas 
insgeſamt 4 Millionen 


in der vorhergegangenen Woche. 
Maimais wurde am Samstag der 
verfloſſenen Woche bei Börſenſchluß 
in Chicago mit 1.61 Dollars, um 
214c höher für den Verlauf der 
Woche, notiert; Yulimaiß mit 1.5514 
Dollars, um 4lsc höher; und Sep- 
tembermais mit 1.50 Dollars, um 
5c höher. Am geitrigen Montaa, zu 
Beginn der neuen Woche, fchloß 
Maimais mit 1.6255 Dollars, Juli: 
mais mit 1.573% Dollars und Sep: 
; Dollars. 
* * 


wie vor als das verhältnismäßig 
billigſte Futtergetreide. Indeſſen 
erfuhr auch der Hafer während der 


unbeträchtliche Preiszunahme. Dazu 
kam, daß infolge zu reichlicher Nie— 


zögerung zu erfahren beginnt, was 
ebenfalls kräftigend auf die Preiſe 
einwirkte. Den verhältnismäßig zu 
billigen Hafer können wir uns heute 
nur noch damit erklären, daß in der 
Tat zu große Hafermengen noch im— 


mer verfügbar und im Markte ſind. 
a 


— m m nn m —ñe —ñ — — 
ua ß u 
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Anenduoft, Shicags, Dienstag, den 22. April 1919. 
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| markte bürfte in nicht zu ferner Zeit !R 


250 MiniterStleider, it Gatin, Ser 


Georgette, bedruckten Georgette. Jerſey 


Morgen Au. 


ufiw., alle Farben und Wio: | nung fich vollziehen, je mehr man | 
den; Vierte bis au $25; 812.7 | 


nämlid mit dem Schmwinden ver | 
großen Vorräte zugleich auch entdedt, | h 
daß in diefem Yahre eine erhebliche | | 


Seidene Kleider mehr ſchwinden, und auch im Hafer: |F 


‚ein vollftändiger Wechjel ber Gelin- # 


H. FRIEN D, 2-34 8. Stata Str. | Verminderung der mit Hafer beitell- | — 


Gur die Abendpoſi“ꝰ.) 


Die Rarktlage. 


Von F. F. Matenaers. 


Die von uns an dieſer Stelle in 
der Abendpoſt“ ſeit langem nach— 
drücklich vertretene Anſicht, daß mit 
dem Ende des Weltkrieges noch lange 
nicht auch das Ende der weltweiten 
Lebensmittelknappheit gekommen ſei, 
findet jetzt immer offenkundiger in 
der Geſtaltung des Lebensmittel- und 
beſonders des Getreidemarktes ihre 
Beſtätigung. Die letzten Tage haben 
uns fortwährend neue Höchitpreiie 
für Getreide, foweit das laufende 
Mirtfhafts- und Erntejahr in Be: 
tracht kommt, gebradt. Das kann 
eigentlich gar nicht weiter Wunber 
nehmen, ivenn wir uns vergegenwär⸗ 
tigen, daß ſchließlich immer noch wie— 
der das eherne preisbildende Geſeh 
und Nachfrage ſich 
durchgeſetzt hat, und daß eben heute, 
je mehr wir uns dem Ende des lau— 
fenden Wirtſchafts- und Erntejahres 
nähern, die weltweite Knappheit an 
Lebens⸗ und Futtermitteln immer 
ſchärfer ſich offenbaren und geltend 
machen muß. 

Die Lage im Getreide- und Fut 
termittelmarkte iſt heute in ein prak— 
liſch geradezu kritiſches Stadium ein— 
getreten und zwingt alle, die mit dem 
Markte direkt oder indirekt in Berüh— 
rung hen, zur ſorgfältigſten und 
ununicrtbrochenen Wachſamkeit. Denn 
ſo hat die Lage ſich geſtaltet, daß je— 
der Tag folgenſchwere Ueberraſchun— 
gen bringen mag. Eine ſolche Ueber— 
raſchung kam z. B. für unſeren enge 
ren Bezirk am Samstag der verfloſ— 
ſenen Woche, mit der von der Ge— 
treibeeinfaufstommilfion der Bun— 
desnahrungsmittelveriwaltungsbehör: 
de eriaffenen Bejtimmung, daß fort- 
an unb bis auf meitered den Müllern 
unfere® Bezirtes fein Meizen mehr 
aus den Vorräten 
rung, die in Chicago lagern, verfauft 
werben darf. Somit find die Müller 
unſeres Bezirkes gezwungen, den 
Weizenbedarf außerhalb, vor allem 
in Minnenpolis, zu decken. Um dies 
richtig zu verſtehen, müſſen wir uns 
ins Gedächtnis zurückrufen, daß der 
ganze Weizenmarkt und Weizenvor— 
dat von der Bundesregierung aus— 
ſchließlich kontrolliert wird. Es hat 
fih nun herausgeſtellt, daß die noch 
vorhandenen ſichtbaren Weizenvor⸗ 
räte jegt mit rund 77 Millionen 
Bufbels die geringiten find, die jeit, 
langer Zeit zu verzeichnen waren; ba 
bei iſt die Getreideeinkaufskommiſ— 
ſion der Bundesnahrungsmittelver⸗ 
waltungsbehörde, die das effektive 
Weizengeſchäft in Händen hat, aber 
verpflichtet, noch ſehr große Weizen⸗ 
mengen aus den vorhandenen Beſtän⸗ 
den nach Europa zu liefern, und zwar 
nach Maßgabe des frei und verfügbar 
werbenden Schiffsladeraumes. Dieſer 
num iſt nach Uebernahme der deut- 
ſchen Schiffe ſeitens der Alliierten 
ganz bedeutend größer geworden, 
während gleichzeitig aud; DasGelpenft | 
der -Hungeränot in Europa immer 
brobenber fich geitaltet und mehr und | 
mehr die ganze Weltorbnung über | 
ven Haufen zu werfen droht. Die Ge: | 
tteibeeintaufstommiilion ſendet des⸗ 
lb zur Zeit an Weizen, ſowie Rog⸗ 
Jen und Gerſte mit größter Beſchleu⸗ 
aigung nah den Hafenplägen am at= | 
antifgen Ozean, v3 die Eifendhnen , 
nur zu transportieren. bermogen. | 
Bon dort aus erfolgt dann mit größ- | 
ser Bejchleunigung der Weitertrans⸗ 
sort per Schiff nah Europa. Wie | 


jeher in allerjüngiter Zeit mit dieſen 


Getreibebeftänden, vor allem mit; 
Meizen, in den Vereinigten Staaten | 
aufgeräumt iorben ift, ergiebt ſich 
daraus, daß bie fichtbaren MWeizen- | 
porräte pom 1. fyebruar bis zum leh= | 
ten Samdtag um mehr als 53 Mil- | 
lionen Bufhels abgenommen haben; 
und daß ferner an allen Marttzent- 
ven in den Vereinigten Stanten die 
vorhandenen Vorräte biß auf einige 


‚ Ueinere und unbebeutenpe often 


der Bundesregie- | 


ten Bodenfläche fich vollzieht. Außer: | 


— dem ſind wir der Anſicht, daß unjere | R 
Regierung, um das bringendite Nah: | R 
rung&bebürfnis in Europa zu beden ii | 


heute praftifch ausperfauft find, Eo 
taroß ilt im Lande die Knappheit an 
‚verfügbaren Meizen geworden, daß 
die Müller heute im heieiten Mett 
'bewerb um die Heinen Boten, bie 
nicht im Befit der Getreideeinfaufs- 
fommilfion derBundesregierung find, 
‚je nach der Qualität 34 bis 39 Cents | 
‚pro Qu. mehr bezahlen, als der von) 
der Regierung feftgefegte Preis aus= 
macht. Das geradezu riefige Wachien | 
‚der Ausfuhr gerade in der allerlegten 
Seit zeiat deutlich, mie diefe Stnapp- 
'beit jet auf einmal atut geivorben | 
'ift. So murden 3. 8. lette Woche aus | 
den Bereinigten Staaten 6,326,000 | 
Buſhels Weizen, genen 910,000 
Buſhels in der entipreddenden Woche 
des vorigen Jahres, erportiert; 277,= 


| 
I I 
! | 
l 


! bei Börſenſchluß J 
70 c notiert, Yulihafer mit 6834 | 
und Geptemberhafer mit 6514; dap | ME | 


und das AUllerfehlimmite 


abzumen= | 
|ven, auch noch aröhere Poſten Hafer) B 


in allernäcdhjter Zeit wird exportieren | J 


müffen. Alles in allem glauben wir | 
demnad, daß der Zeitpunft nicht 
mehr jehr fern fein wird, mann auch) 
die Haferpreife mit einem Schlage 
jehr ftarf anziehen werben. 

Maihafer murde 


in Chicago mit! 


find reine Preiszunahmen um 11, 
bi3 2c für den Verlauf der ganzen 
Mode. Am geftrigen Montag, zu 
Beginn der neuen Woche, mar ein 
weiteres ſtarkes Anziehen in Syme 





|000 Bufihel3 Roggen oeaen 83,000 
|'Bufhel3 im vorigen Jahre, währen? | 
\die Ausfuhr in Hafer, Mais und | 
'Gerite eine ganz bebeutenbe Abnah: | 
me gegen die Ausfuhr in ber entfpre- 
Senden Woche des vorigen “jahres | 
aufmeift. Brot müffen bie Mölter | 
Europas unter allen Umftänden has | 
ben, nd deshalb ift vor dem Erport | 
de8 Brotgetreided die Ausfuhr bon | 
Futter und Grobgetreide zurüdges | 
treten . | 
* x * 

Es iſt ganz ſelbſtverſiändlich, daß 
dieſe Entwicklung im Getreidemarkte 
| fehr ftarf au auf den Mais- und 
Safermarft im Nnlande rüdgemwirkt 
hat. Der feite Ton in beiden Märl- 

ten war Schließlich im Zeichen diefer 
Rückwirkung durch praktiſch nichts 
mehr zu erſchüttern. So konnte 
das Ende der verfloſſenen Woche mit 
Höchſtpreiſen für die Saiſon ab— 
ſchließen und die neue Woche am 
geſtrigen Tage mit erneuten Rekord— 
preiſen wieder eröffnet werden. Die 
Lage im Maismarkte iſt jetzt ſo, daß 
die „Bären“ ſich gar nicht mehr zur 


Geltung bringen können; zwar kom-⸗ 


men häufige und auch ziemlich ſtarke 
Schwankungen nach unten vor, aber 
doch nur, um, nachdem genügend 
Verkäufe von Terminmais zum 
Zwecke der Einſackung von Profiten 
ſtattgefunden haben, den Preis her— 
nach um ſo mehr wieder in die Höhe 
ſchießen zu laſſen. Was wir immer 


und immer mieder vielen zu fonfer=! 


pathie mit dem Steigen bes Maiz- | 


| breife3 zu verzeichnen; e8 fchloh ge-| 


ftern in Chicago Maihafer 

7136c, Julihafer mit 69%c 

Septemberhafer mit 66%c. 
— — — 


Feuergefecht. 


mit| 
und J 


Spielte ji geftern an 14. und State 
Str. swilchen Polizei und Bnnditen ab. 


| 
— 
J 
= * zer # 
An 14, und State Strabe fan ! 


e3  gejtern 


nadmittag 
Augen einer 


großen 


bor 


zwiſchen Banditen und Polizei. 
Deteftivefanitän Mooney fah an 
der erwähnten Ede zwei Kerle in 
einen neuen Kraftwagen und rief 


ihnen zu, anzubalten, fie fuhren |R 


aber nur mit nod größerer ®e- ı 
Ihmwindigfeit weiter. Mooney md | 


die ihn begleitenden Mannihaften | W 


eröffneten nun Feuer auf die | 


Sliehenden, da8 bon diefen erwidert | 
Lie Geheimpoliziiten Win. | 


wurde. 
Doyle und Joſeph Sheehy, die ge— 


rade in einer Elektriſchen der Staten 
feuerten | # 


Str.-Linie borbeifuhren, 
ebenfall3 mehrere Schüfje pon Fen- 
iter de& Straßenbahnwagens aus | 
auf die Flüchtlinge, die e8 nun bor- 
zogen, aus dem Sraftwagen zu IR 
ſpringen. 


Burſchen getroffen wurden. 
verlaſſene Gefährt gehört Albert 
Knop, Nr. 2266 Orchard Straße. 


vativen Gerſchäftsleuten und Pri-— wie berichtet, am Sonntag von dem 


am Samdtag | | 


beit ı 
Menjchen: | 
menge zu einer regelredten Schladt | 


Sie entfamen auch, ob- | 
Ihon die Beamten glauben, dad dic | W 
Da3 


Der Farbige Wn, Nelion, der, | 


fältiger Analyſierung 


fältigſten Studiums aller Beteiligten plodierte, 


batperionen gejagt haben, wird jegt] Polisiiten Patrid Norris, nahden | 


allmählich mehr und mebr aner=|CT fid) feiner Verhaftung mwiberfest 
fannt; fo erflärte erft Ießte Woche im | batte, angeihoffen murde, 
Diten ein Handelsfachverftändiger in | geitern abend im Counighofpital. 
einem längeren Auffate nach fora-| ——— 

‚der allgemei-| Anrz und Nen. 
nen derzeitigen Gefhäftslage, daß 
die Entwidlung des Gefhäftse und! 


I 
| 
| 
| 
' 


* Als in ihrer Wohnung, Nr. 3612 1 


des Marktes des fortaefekten Torg-) Süd State Strafe, eine Laxıpe er- 


trug Frau Margaret | 
bebürfe, meil mir heute einer Lage; Crosby Brandmwunden davon, denen | F 
des einheimifchen und internationa=| fie geitern im Countyhofpital erlag. | 
len Marktes gegenüberftänden, mie) * Den Berlehungen, bie er erlitt, 
fie die Welt niemal® gzubor erlebtial& er an ber 34. und Paulina Str. 
habe; weil eine ganz neue mwirtichaft-| von einem unbefannten Mann ange: | 
liche Weltorbnung jich entiwidie und|griffer wurde, erlag geitern im Coun- | 
derjenige am beiten fahre, der bie! 
— —— — — Ioſeph Nizenth, Nr. 3637 S. Marſh-⸗ 
field Avenue. 
* Henry N. Kießling, ein 67jäh-⸗ 





| 


R 3 
n ollfonmene: | progeffiert mit feinen brei Töchtern, | 


13 weil ſie der Mutter Leiche ſtatt in 
Augenlicht der Familiengrabſtätte auf Oak- 
‚mood3, auf Mt. Hope beigefegt ha⸗ 
| ben, enigegen dem Wunfch ber Ver- 
\ftorbenen. Er mill die Leiche nad! 
Dakwoods gebracht wiſſen. = 3 
| * Da: nventarienverzeichnis bes | 
\Nachlafjeg von ofeph Schaffner, | 
 Sefretär und Schagmeifter von Hart, | 
Schaffner & Eo., ift im Nadlak: 
gericht hinterlegt worden. Der Nadı- | 
laß beträgt $2,696,371, zumeilt im | 
Fahrhabe, und davon $1,500,000 2 
Aktien jener Firma. Die Witwe 
wohnt 4810 Greenwood Ave. 

— — —— 

— Erſter Krawall in Limerick, N 
Irland, als vom Feitipiel heim- | m 
"Cor. 0 fehrenber Menge, zumeift Ausjtän- 
ruter Floor, Fenuit ven Fahrſture digen. der Zutritt zur Stadt vom 

Militär verweigert wurde, weil die 
Leute keine Päſſe hatten. 


ii es, was wir Euch geben. Leidet Ibt 
en Aopfſweh ober laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinender? Seid Ihr 
luftig oder brennen Eure Augen nac 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies find 
Iymptome don Augendefelten. Wir 
seteitigen alle Augenbeichwerben nän: 
ich mb auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
cher 40,000 befriedinte Kunden find 
b enügender Beweis unſerer Fähigkeit 
iär Eure Augen umfaiicnb au forgen: 
E  niere Breite find mählg unb wir ga 
areiren vollftändise Aufrichenheit, 


ftarb | 8 


inhofpital ber 18-jährige Arbeiter | 


tiger Mann, 5004 Grand Boulevard, |? 


geitern bie dreijährige Rofe Sapico, | Plumbing, has 


faufen will, erreicht jchnell feinen 
Sweet durch eine Kleine 
der „Abendbolt”. h 


Laßt uns Arbeit und 


rofperität haben 


(Nedermann twinfcht ein gutes Ausfommen zur ver- 


R 39 dienen, Jedermann von na wünjcht, dab das Land wie 


der proiperiert. 


Als die meilten der Zabrifen und MWerfe mit Herjtellung von 
Kriegsbedarf beihaftigt waren, waren Arbeitskräfte in gro- 
Ber Nachfrage. Der Wechjel vom Krieg zum Frieden bereitet 
dem Geſchäft manche Schwierigkeiten. Bejonders gilt dies, 
wenn Gefchaftsleute Geld von den Banken al® Beihilfe zur 
Bezahlung ihrer Arbeiter leihen müflen, bis ihre Kriegskon— 
trafte mit Onfel Sam beglichen jind. 


Die Bundesregierung braucht Geld, ımı ihre Kriegsrechnun- 
gen zu bezahlen — dafür zu bezahlen, da fie den Krieg ein 
DSahr früher zu Ende bradhte, al8 erwartet wurde. Un Diefes 
Geld zu erlangen, fordert jie ihre Ioyalen Bürger auf, aus 
ihren Eriparnifjen Darlehen zur machen, gerade wie der ®e- 
ihaftsmann die Banfen bittet, ihın Geld zu leihen. 


Sn Chicago ımd Cook County belanft jich der aufzubringende 
Betrag auf $189,225,000 — eine Riefenjumme, Sie ift zu 
groß, al3 daf fie bon irgend einer einzelnen Malie Keute auf: 
gebracht werden fünnte. 


— —— 
Geldſendungen 


ve Bank und Telegraph nach 
Deutſch⸗Oeſterreich. Tirol, Böhmen, 
Mähren, Slavonien, Kroatien, 
'olen, Elſaß-LXothringen, Luxem;- 
burg, Schweiz etc. 


Bedienung vprompt, billig, unter Garantie 
wie ſchon immer ſeit 25 „abren, 


Bahle ſtets höchſte Breiſe fürt | 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ 


Sifislarten- und Geldwechſel · Gefchäft, J 

03 So. Dearborn Sırafıe, Ere Ndans || 
gegenüber Poftoffice. 

Wochentage 9—L Eonnton® 10—12, | 


ap17Tdofrfondimi* | 


— — 


\ 
Geldſendungen 
| € 
ver Bank und Telegraph nad 
Deutfch » Defterreih, Tirol, 
Mähren, Slavonien, Kroatien, Bolen, 
Elfah-Lothringen, Luxemburg und linke ! 
Rheinfeite, 
Wir faufen und verlaufen 


'3.V.ZINNER&CO. 


1400 W. 51. Str. Tel, Boulevard 6570 | 
ad 


2*3 | 


— mn mn 


* Jm Hofnital in Dat Bart ftarb WILLIAM B. LÜCKE 
Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
ek Die? 


tr. 302 20. Straße, an Brand: 
unden, 


* Ber fein Srundeigentum ver. 


Anzeige in 


Geldjendungen 


per Nenl und Telegranh ! 

| nee, . 
z ‚Mähren, Slavunien, Stronatien, Bolen, |. 

Böhmen Slaß-Lothringen, Xuremburg und linfe Tentf 

Rheinfeite. j 

| Brompte urd gewilienhafte Bedienung. | Eliah-Lothringen, Luzemburg und line, $ 


Tirol, 


er2Bar für se . | 
LIBERTY BEONDS Liberty Bonds, Contracts. Liberty: Bonds J 
619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. Zu” Höchſte Yreile "BE - 


ıransatlantio Transportation Co, 
| 1646 Parrabee Str,, nahe torth Ave, 
‚ Offen: 9 morg. bis 9 abd3, Eonntags 10—1, 


Zahle freid hödite Prurje tür 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH 6. SACKHEIM & CO, 


Milwaukee Avenue 
Titen datih vom 9 bi8 6. 
k und Eamdtags.9 \18 9 


Nur dadurch, dat jeder nach feinen beiten Kräften hilft, 
fann der Betrag zufammenfommen. Wenn Onfel Sam 
jih num an die Banfen wenden würde, dann bliebe nicht 
genug Geld, um den Gefchaftsleute zu gejtatten, vor. 
warts zu ftreben. Die Rüdfehr der Proſperität würde 
jehr verzögert imerden. 


Die Sieges-Freiheitsanleihe ıjr die befte Geldanlage der Welt. 
Onfel Sam verfpridt, Euch Dollar fire Dollar, mie viel 
immer Ihr ihm leihen möget, in minbdeitens vier Sahren zu— 
vitefzuzahlen. Und außerdem iverdet Ihr auf die Summe, die 
hr lerht, 434 Brozent Zinfen erhalten. 


Ihr konnt baar bezahlen, wenn Ihr jubffribiert, oder Ahr 
fonnt Euch zehn Monate Zeit nehmen, Eure Geldanlage in 
Abfchlagzahlungen zu machen. Eine jede Banf wird für Euch 
das Abfommen treffen. 


Wenn Zhr Onfel Sam lerht, verhelft Ihr Er jelbit zu grö« 
kerer Proſperität. 


Subffribiert frühgeitig. 


VICTORY LIBERTY LOAN 


WAR LOAN ORGANIZATION 
Federal Reserve District No. 7 


8888235 —5 


8323 
” 
0b s 530 0 
per Bank und Telegraph mad 1 ae male Pa Keine — 
Bir magen Derlehen auf BRobeil Bia- 
A ch Oeſterreich, Tirol, Böhmen, |} r08. Biere. Wagen Lagerdaus-Qu 8 
Mähren, Slavonien, Kroatien, Polen, $ sen an beitelven Tag an dem Abr da 
| rum nadludh. 
DE Unter Etaatzauflicht. WE 
Slfinoid AInveltment Gm, 
Ason 810 
8 9, Dearborn Eiraße. 
Bau zhifiinr Manager. 


| 888838888883838358352385555 
Ams3mt?t 


SP» 


N 
P 


VARAAARARAKURLEMN 


Geldſendungen 


| 
| 
Böhmen, | | 


$ 
* 
$ 
* 
$ 


Rheinfeite | : 


fauft und verfauit | 
ı K. W. KEMPF, ” 
Tel.: Main 4491, 120 NR. 2a Enlle - Za 5 n aA r y4 t e 


Offen 9—5, Eonntags 10—12., * 
ap*®; a . 
Niedrigite Preije, 
Unterfuchung frei, 
Unjerc Methoden find abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED. 


1572N.HalsfedStr.. 
Ve EUR re 


Anfragen willfommen 


I Kauimanı & 6 


28 8, Nelld Er, 
. of 
Donnersian: tiflskarlen x eg Ya eis. " 
abende 3 a ur al“ vorm. 
10 borm. bi 





